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Betrfud

einer fofiematifdhen Defdrei:
bung in Dentfdland vorhans
Dener Kernobfiforten.

Claffe I. Orduung L
Necdhte Caloville

- Cuglifdher Kantapfel ).

Chrift, Beirrdge S. 115. Deffen pomos
fogifhes Worterbud , &. 63, Der Berz
faffer fdeint aber mit diefem und feinem
$rithaypfel, Pommeavant toutes @.41.
nod) nicht im Reinen gu feyn s denn in den
DBeitrligen S. 115, heifit ed:— ,, diefer
ss febr bortrefflide Gommerapfel ift im
s Handbudy Nro. 39. &. 455 unter dem

A —————

*) S verdante diefe éottc, unter obigem Ndhmen,
meinem {dhagbarften Freund, Hervn Plarver Chrif
in Rronberg,

9[9
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sy Nahmen Frithapfel P. avant touts
,» Befchrichen ¢~ und im pomol, Worters
bud) fiehen beide ald perfdicden, sumal
ibrer Begetation nady, angegeben 2 — 3t
g MMillers Mavgaretapfel?

(S:jm gang ungemein fdydner, nuv mittels
mafig groger, febr fraber Auguftapfet, fo
portvefflidy fir die Tafel, als audy Edftid) file
den Gebraudy in der Kidhe, da dev Baum {0
gany augnehmend tragbar ift. — Jn feinet
Form ift er gerodhnlid) breiteund und nad
oben ftumpf jugefpint. Dev Bandy fist jiems
fid) in der Mitte, und wolbe fich nach dem
Giel faft Eugelfbrmig ab, nach dem Keldh hin
net"jﬁngt fih die Srudt aber viel ftavfer, fo
b‘afs fie nuv eine Eleine Ketdyflache bildet, und
Beide Jblbungen aifo fehr verfdyieden find. —
Sn feiner {dhdnften Rolifommenbheit i er
o3 Joll preit, und 2% ol hod. '

Der Heine - nidt langgepinte Keldh iff
qefdloffen, bleibt meiftens grin, und
fint in einev engent, gerodhnlidy tiefen Cing
fenfung, die mit feinen Falten und wabren
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Stippdyens, oder qudh Sfters mit Fleifdhperlen
Defesst i, und gudy fber die Srudyt bin, fieht
man beutfidy vippenartige, fladye CGrhabens
feiten Binfaufen. Dev favfe Stiel if
Bellgriin, fafi etwas fleifdhia, einen halben
Soll fang, und fit in ciner fdonen, tiefen,
tridhterformicen Hole, welde wmit etwas
wenigem, feinem NRoft bekleidet ift.

Die qufierft diinne Schale ift am BVaum
mit einem {ddnen, blauen Duft belaufen,
abgerieben wie lacdive glinzend,
gar nidt fettig angufiblen, und von einer
fehr fhdnen, wachdarvtigen, firobweifien
Barbe, wobei abev oft mebr alg ywet Drits
theil deg gangen Umfangs mit ciner teigendent,
vofenfarbigen Roehe verwadfen ift, weldyes
diefer Frudht ein fehu lichliges, anlocEendes
Anfehen am Daum giebt.

Die Puncte find nur weitldufig 'Det‘tbél[t,
tm Roth hﬂgelb, und in dem Weipgeld
gtiin.  AnBWe Aozeichen find felten. -

Die Frudt Hat einen ungemein favfen,
fehr  angenchmen parfumivten Gerudy, fo
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paff fie wohl in diefem Sti¢ von wenigen
Abertroffen witd , und welkt night.

Das Fleifdy ift weif. fehr fein, martidt,
nidyt faftveich, und von einem ethabenen,
feinen, fifien Rojengefdymact.

Das Kernhaug ift grof, und siemlich
offen. Die Kammern find eit und breit,
und enthaiten viele fddne, lange,
wollfommene, Hellbraune Kerne
Die Keldyrdhre geht tridterfdrmig
Big faft jum Kernhaus hervab.

Dev Baum widfi jwar aier;ﬂid) {ebhaft,
fann aber juegen feiner grofen Frudtbarteit
nidyt grof erden, denn cv trage hhufig {don
im jweiten Jahr nach dev Preopfung. Ce
geht fchdn in die Quft, und bildet cine Kugels
frone, Die Sommertriche find giemlid) lang
und etwas fdhlank, mit einer etwas fdHmupig
augichenden FWolle bededt, ecinem anges
forengten  Silberhantchen Belegt, tunbds
Herum {dhdn hetlroth yiedelfarbig,
und mit nidt vielen, feinen, weifiliden
Puncten befent. Das Blatt] ift nue mittels
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mifig groff, mit feinen Randern
aufwarves gevollt, runbeifpvmig, mit
ciner aufgefesten, jiemfich ftarfen Spine.
Es ift faft 3 3ol lang, 2% Qoll breit, di,
fedevartig von Gewcbe, ftart deadevt, unten
nur fein wollidyt, Tdydn vuntelgrasgriin, matts
glingend von Farbe, und am NRanbde mit vielen,
fdhogen, nidyt ftavten, fpiscn Iahnen befest.
Der Blattftiel ift § big 1 Jolf lang, und hat
fdhine, fangettfdrmige Afterblatter. Die Aur
gen find fang und fiarf, wic mit {dhibavgem
Gdymug oft bedeckt, legen feft an, und
figen auf etwas flacdyen, nur auf den Seitett
beutlidy gerippten Augentragern.

Die Frudht 3eitigt in den crften Kagett,
pber jumeilen evft im Halben Auguft, Halt fid
aber teif vom Baum faum acht Tage, fondern

" perliert dben Saft und wird melbidyt,

Bom erften Rang.

NB. Tan thut die Frudt am beften adt
Sage vor der Reife ab, fo bleibt fie fofl
tiger , und bidle fich linger.
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Claffe I. Orduung L.
Aedhte Caloville

r—————-

SMeifner lebervother Himbeerapfel .

Teutscher Obstgirtner, B, XXI, ™, 7,
Nro. CVIII. Der leberrothe Himbeers
apfel. —  Gindet fig fonft bei feinem
momoIogen'

@m grofier, etivas dlifter, ober teib, bet
dthlichen Leberfarbe wirklich dhniidh ausfehens
der Hecbtapfel, jum rohen Senuf grar nod)
angenehm, aber dod) mehr geeignet fir die
Kide. — Sn feiner Fovm ijt er bodyaus:
fehend, und dem rothen Wintercals
pille **) {o giemlid A&bnlidh, nur viel
#*y S verdante biefe Sorte Der freundfaboftlihen
Giite pes Herrn € T Deyer, ber fie prh e

Teutschen Obstg, befdyviehen Hat.
€8 Hefe il . 1, v
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guifer. Nidt felten neigt e fidhy aber aud
ju einer Kugelform. Der giemlich undeutlich
bejeichnete Band) figt unterhald dev Miste
nady ®m Stiel Gin, um den fidh die Frudye
fhdn und breitrund undldt, Nadh dem
Keleh nimme er, mehr oder mweniger, viel
fiavfer ab, fo daf die beiden AWdlbungen
bentlich verfdyieden find, ja bei Hodausies
henden Fraditen Hat die Keldhwdlbung ein
sugefpintes ffavE -abgeffumpfres Anfeben,
Srudyte dev lenteven Ave find 3 Jolf breir, und
manchmal etwas hoher, gemdhnlidy aber audy
ebent fo hody, Die +tiwas rundbaudyichten, und
peshalld etwas fugelfSrinig ausichenden, find
abev oft 33 Joll breit und nur 3 ol Hody.
Der lang und {dhon gefpite Keld) if
gvin, an feinen Spisen nuv oft divee, fteht
gefchloffens uno gerne fraugfoemig in die Hibe,
und f[igt in ciner etwag engen,
und gewdhnlidh anfebhnlid tiefen
Ginfenfung, in ber man feine Falten,
und faff immer finf feine Rippen bemerfe,
die' aucdh meiftens {hHOn und calvills
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avtig dber die Feudyt hinlaufer, die mebs
reften yroar nut fanfe, aber audy oft die eine
der dic anbdere fart exhoben unbd fehr tantig.
Quiiden den ftacfen Gehabenheiten ﬁbebm
fid) ‘aud auf dem Bauch einige fladere, wie
3. D. bet dem weifen Fintevcalville,
wodurdy dann Ddie Rundung ieder ctwas
verbeffert wird, Ddie fonft oft ftart oerfdyoben
und ungleid ift. Der “fiie dicfe grofe Frudt
diinne Stiel ift 3 big 2 Joll lang, und jteht
in ciner weit ausgefdhmweiftren anyehns
tidy ticfen, mandymaf and) etwas feichten
Hile, die bald glatt ift, batd etwas JRoft
Bat, ciud) nidhyt felren, duvd) pincinlaufende
Rippen pevfdyoben ift.

Die Grundfarbe der dpinnen, glatten,
gefdymeidigen, aber nidyt wabhrhaft fertigen,
am Danm mit Duft pelaufenen Sdale, it eint
Bellgelbliches ®viin, bas aber bei mandyen
gan; befownten Sridten gar
nidt gu fehen ift, penn diefe {ind
mit cinem eigenen, abgevieben fdydn glans
jenden, crdattigen Hiutvoth, das
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bem Qebevvoth Ahnlidh iff, db6evalt
-gleich ftavE, abev dinne, vermafden,
fo daff man darvuntet eine anders farbige
Grundlage nody bemsvfen fann, Nur die
Sonnenfeite it mandymal {dhdn blutroth
fberdecft, — Sn diefem Roth fieht man
feine Spubr von Steveifen, und nur
bei etivag bdiinne verwofdenen und Hes
fdhatteten Friidyten ficht man, um
die Sticlwdibung herum, mehrere,
meifiens flammenacvtige Streifen,
die faft cine Carmofinfarbe Haben,
aber dod) wenig ins Auge fallew, Bei gang
Befdhatteten Fradpten {dillert die Grundfarbe
ftart Bindurdy, und man fieht diefelbe auf
der Schattenfeite audy oft gany vein.

Puncee Hat die Schale jwar viele, aber
fie find fehr fein, weifgrau, oder Hellvdthlich
tmRoth, in der Grundfarbe, Gei voller Seitis
gung gelblidy, fallen iberhaupt oft faft gav nidye
ins Auge, und andeve Abjeichen find felten,

Die Frudht hat einen vedht angenchmen,
{dhdn violenartigen Gerud), und-welfe nide,
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Dos Fleifdh ift grinfidy wei, fdhilfert Hice
und da etwad ind Rofenrdrhlidye, iff feins
Eornidht, loker, marticht , f)inve‘id)enb fafts
volt, und vou einem angcnebmctﬂ fiifoeins
fanerhichen , erwas pimbeeravtigen Gefdymad,
ohne weiteres Gewiies,

Dag Kernhaus ift grof und weit offette
Die Qammern find fehr weit, enthalten aber
doch jiemiich viele, fehdne, vollfommene
Kerne. Die Reldrdhre gebe bid
auf dag Kernbhaus flerab, und
fffnet fid oft‘inba\‘felbe, fo baf
dicfelbe geidhe von innen fdhimms
fidyt wivd, A
) Der Daum wacf fehr fart, und- ift fehe
feuchtbav. Die Sommertricbe find fehr lang
und fark, nach oben fein wollidt, hier und
da mit einem Silberhautdyen belegt, auf dev
Sonnenjeite dunfelbraunroth und etwas
glangend, gegeniiber olivengriin, und mit
nidht viclen , fhdnen, farfen, meiftens langs
fidhten oeifigrauen Puneren befeét. Das
platt ift grof, ciformis, madyt im Auflegen "
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getie Krempen, und Hat eine (ange, ftarfe
Spige. C¢ ift faft 4 3ol fang, oI 3o
breit, ftart, ledevartig von Gewebe, grovlich
geadevr, utten hut toenig mouic{)t, duntef
grasgeiin und {ddn glangend von Favbe, und
am Sande mit etwas jtavfen, gefpiten 3ahs
nen befest, — Die Blatter der Frudytaugen,
und die unterfien am Sommertrieb find weit
grifer. Der dinne Blateftict ift 1 Joll lang,
und hat fehdne langertfdrmige Aftevblarter.

Die Frudt geitigt im October, wird aber
gov Ende des Jahres gerne melbicht, Hale fich
aber flr den Kichengebraudy) nody langer in
Sen Winter Binein,

Vo syveiten Rang,

NB. Huf Sohannisftamm und gwerg geogen
soiirde drefe Srudit nidhe nur viel groger,
fondern edler werden.  Sm Gangen bat
diefelbe indeffen fait mehr igenfdafren
aus der Claffe der Seblotrerdprel, alé ber
soabren Calville, befonders in Ritdfice
ded Gefhpadts, als der Hauptunterfdied
Beider Ordnungen,
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~ Claffe L. Otbnung 11
@d}lottcr&pfe[,malf,enffnmigc.

e —

Der Winterpofioph *). La Postophe
d’hiver.

‘aperlet fannte ihn nidts und aud Duins
ginye nennt ibn nidgt. Der erfte, der
ipn befdreibt, ift Du Hamel Tom. 11,
Nro. VI Postophe Qhiver. — Malus
fructu magno, COMPTeEsso, glabro, pro-
minenter costato, hinc sature inde dilute
purpureo, serotino, — Carthau fe, le
Postophe d'hiver. @in febr grofer Npfel,
plagroth , Balt fih lange, — Mifler

A ————————

*) gy erbielt 2794 meinen erften Baunt, nebft der Rei-
nette de Cansda n. m. 6. aus Der Pavifer Curs
thaufe , nahher andh nody von Filaffier bei
PHaris, und vot stoei Jahren erbielt i wieder cine
Pyramide davon durdh Heven Seein qu$ Paric,
toeldbe alle einerlei finds
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bat ihn nidt. — Biele Pomologen, wogu
Der Ueberfeser de8 Du Hamel’s die
Deranlaffung fepn mag, verfielen in dent
groben Febler, daf dad frangbfifhe Wore
Postophe eine verdorbene Ueberfepung fiie
unfern edlen Winterborftorfer
fey, und nannten audy diefen wirflicdh) Po~
stophe d'hiver, da aud nur einige Reilen
bei Du Hamel {hon pinveidyren, den
Srrethum gu widerlegen, jumal unfer fos
genannter Sommerborftorfer bei
uns nody eine neue , wenig befanute Srudye
ift. — Wie ein Mayer Tom. U1 S. 118.
in diefen Febler fallen, und Du Hamel’$
Postophe d’'Eté it bemwabren Som
merborftorfer, und nun nod mit
Knoops Neiguin durdeinander werfen
fonnte, it mir‘unbegreifli! - Sn alfen
Bergeichniffen der Elfaffer und othringer
Baumfdyulen fehlt er. Was andere deutfibe
Pomologen pon ibm baben, ift Blog nadh
Du Hamel.

e e e

@in wabrhaft grofer, fark gevippter, {dhdner,
und abgevicben fehr glangender Wintevapfel,

T SR A T )
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per in Deutfchiand nody fehr felten 3u fepn
fdheint, aber fopofl fur den voen Genuf,
ais fiie dic Heconomie wivklid) {hagbar ift. —
Sin feiner Jorm ift et etroas unbeftandig und
<ben fo oft plattrund, 418 audy Hochausfehend,
sbgleid) ev dennodh immer breitet alg Hod
iff. — Der flache ,%aud) figt unter Det
Snitte nady dem Stiel Hin, um den v fich
flachrund surodlbt. Nadhy dem Keld) nimmt
er ftivter ab, und bildet, Bald eine abges
ftumpfte Spibe, obet er verldngert fidy, und
madht eine breit abgeftumpfte Flache. Fridyte
der erfteven At {ind 3% Solf breit und nuv
etioad fibet 3 Qofl hody. — Hodyausfehende
Fridyte abet {ind 3% breig und foum z 30l
nicbriger.

Der etwas fein gelpibte Keldy iff nue mits
telmaig grof, Hatb offen , bleibt (ange grin,
tnd fist in einer gerdumigen , ticfen,
fct)ﬁffe(fﬁvm'igen Cinfenfung, auf
deren oberen Rand fid) gewdhntich fiinf, 6ald
fanfte, batd audy fravke Gthabenbheiten bilder,
gnd die audy Greit und fepr ftart ethoben

fiber
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fiter die Frucht Hinlaufen, wobdurd) die Run:
bung fehr verdotben, und oft farf in die
Dreite vetfdyoben wird, fo daf die Durdys
meffer verfdhicden finds — Der Stiel ff
fury, bald diinne, Hald. audy ﬂeifd)ig, und fist
in etner anfehnlidy tiefen Hte, die aber auch
oft durdh Gleifdhronifie faft verdrangt wivd.

Die Grundfarbe der fehv glatten, gar
nidyt fettigen, und abgerieben fehdn glangens
den @dhale, ift ein blaffes Helfgriin, welded
evft fpat im Winter mit dev vollen Jeitigung
gelblich wird, wovon aber bei freihingenden
Sriichten oft gar niches ju feben ift; Ddenn
Bei Oicfen nberzieht ein twabres, etwasd
diifteres, jedod) abgervieben fehe
glangendes, erdartiges Blutroth
bie ganje Sdiale, weldeg nads der Schats
tenfeite viel heller, und nuv-fo dinne anfges
teagen ift, daf die Grundfarbe durdfchime
mert, oder waé nody gewdhnlidyer ift, die
dinne, nidt gany jufammen Hangende
Ndthe (afit mavmovarvtig die gelbe oder
guinlidhe Grundfarbe vein Hevoorblicken.

V1L Peft, Aepfel. D
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Die Puncte find fehr undeutlicy, und nuv
Hier und da fieht.-man einige in dem jtarfen
NRoth. _

Die Frudht Hat eigentlich gar Eeinen Ses
ruch, wnd welft nidyt,

Das Fleifdy ift {hon weiff, anfanglid) ins
Griintide, mit der Jeitigung aber ing Selblide
fdhyillernd, fein, faftooll, mavficht, weid), und
von cinem angenehmen, etrwag gewiirzhaften,
feinen , fifweinfauetlihen Sefcdhmact *).

Dag Kernhaug ift grof, heryformig, bei
#ieinen Fuidhten gang gefdhioffen, bei grofien
aber etwas offen. Die Kammern find fehr
gerdumig, balbhersfdrmig, enthalten aber meis
ftens nur taube Kevne, Die Keldrdhre
geht alg ein grofier, fpiger Kegel
Bis uber dieHalfte nad) dem Kevns
Haug hergb*¥),

*) — ,, Dér Gaft ift nicht {o-erhoben, wie in den NReis
s netren, hat aber dod ctroas fein fanerliches , das
»» binlanglidy ift, denfelben angenebm ju mashen,

‘ Du Hamel

%) Dy Hamel feit diefen Apfel gleih nach dene
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b RDer Baum wadE lebhaft, {deint aber
nue mittelmdgig groff ju terden. Er fepe
aber friifyeitig in furgen Frudfpiefen viel
Tragholy an, und wird dadurdy fehe frudhts
Bar. Die Sommertriebe find anfehulid) frar
und nidhet fehr lang, mit einer etwas fdhmups
sigen Wolle Bedeckt, einem Silberhantdyen
diberlegt, vundherum gany dunkcibrannvoth,
und mit vielenr, theils (dnglichen ,  theils
. vunbden weifien Puncten befest. Dasg Blats
ift groff, (Anglidy etfdrmig, mit ¢ier fchdnen
auslanfenden. Spige. €4 3L 3ol -lang,
2 3ol breit, di und ledevartig von Ses
ebe, etwag grob geadert, oft aud) auf der
Oberfladye etrvas wollidht, wodurd e weif:
grinfih gu feyn fdeint, und am Rande
mitftavfen, etwasd unvegelmagigen,

rothen SBintevcalvilfe, und vergleihe dndh die
Rippen dez Winterpoftophs mit Denen des tweifen
Wintercaloills. Jn Bevgleidh alfo mit dem Kerns
haus bdiefer Aenfel , befondere de§ rothen IMinters
caloilld, ift diefed SKernhaus enge iu nennen, —
Auch uach ihur ind die Kerne meiftens taub,

B 2
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meiftend ffumpffpisen Jdhnen Ge:
fent. Der ftavfe BDlattfticl ift 3 big 1 Joll
fang, und Hat lanpettfdrmige Aftevblatter.
Die Augen find grof, f{dwarylich wollidht,
BHervyformiq, und figen auf breiten, - ftarf vors
ftehenden, gevippten, in der MWitte {piken
Hugentvigern, »

Die - Frudit geitigt. im December und
Halt fidh in Fiblen Obftgemdlben Bts in dag
%vﬁr)labr :

© Nody vom erflen Rang.

(NB, Du - Hamel fagf: — 4 er-vérdiene,
1 0af er gemeiner werde, ¢



Claffe I. Ordnung IL
Schlotterdapfel, jugefpifte.

e

Der gelbe englifhe Cavolin *), Caro-
line d’Angleterre.

Knoop Tab, I, Engelsche Carolyn. Ca-
rolin d’Angleterre, Karlyn Appel, Pré-
sent royal d’Eté, Zomer- Present. Reitig
im Geptember und October, — Angenehm

*) Jdh verdante diefe Sorre meinem lieben Frennd,
Peren Stein, der wir die Reifer davon aud
Darlens fendete. e habe ibn den gelben genannt,
weil mon inHolland gud) einen rothen haben willy
Den idy, atter Miihe obneradirer, nod niche habe
erbalten Egnnen, MWas Finf Tab, VI, Nro. 47.
von einem adit foth (Phrweren Ding, das ein rother
Apfel i, fiir Carline 4’Angleterre anfiibre, ift
gar fein €arolin. Denn cin gewshnlider Cas
rolin auf Hodfamm wiegr meifiend idibeg
amwaniio foth, Groge und Form beredhtigen aben
unr , ‘einem andern Apfel den @efd)[ed)témbmm
feines SEotgangera beisulegen,
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jauer , von Feinem gar feinen Gefihmad,
Mehr fiir die Kitde alg fiir die Tafel. —
Manger fannte ihn nide, und bradte
ihn deshalb unter die Hevendpfel, —
Qi Groote Hollandsche Catalogus pon M,
van Eeden yu Harlem ﬁei;t ¢r audh unter
den Sonumeripfeln, ald Engelsche Corw
lin. — GQprift fibee in feinem Hands
bud) &. 440. Nro. 5. einen weifen
Carolin an, der ficher Knooyp’ 8 und
Der jent su befdhreibende ift. Uber&. 446.
Nro. 21, fithret er toieder einen weifen
englifden Carolin an, und Halt ibn
fitr den des Knoop’8, foll aber erft im
December reifén, herrlidh von Saft und
pédbftangenchmem Rofengerudy fepn! yels
hes aber Dder von Knoop angegebenen
Gitte und Reife, da er ihn fogar einen
Gommerapfel nennt, widerfpridht. — s
dere Pomologen, felbf die Englifden,
Baben ihn nidt, und er {deint ein Hols
Linder- ju feyn. :

@in dufierft, und ol Swerg, oft enorm
grofier, febr {dybner einfarbiger Septembers
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apfel, fir den rohen Genuf ju fiuerlich,
und fie die Oeconomie nur durdy feine Grdfe
fhapbar. — Su feiner Form iff ev volls
fommen calvilfartig, und nur fein Fleifdy
velegivt ihn unter die Achiver dev Sdylotters
apfel. * Der Daudy fist ffart unren nach deny
Stiel hin, um den er fich Breit und platts
rund juwdlbe, nadh dem Keld Hinges
gen nimmt ev yehr fravt ab, und
Bildet eine chavacterifiifd abger
ftumpfte Spise, fo daf diefe cine
Ave von Sdhnauge bildet, weldes
ihn febr Fenntlich macht, und beide
SWhibungen dadurdy Guerft verfdhieden find.—
Sin feiner fdhdniten Gréfe auf Hodftamm ift
et 4% big 4% 3ol breit, und 4 bis 43 Joll hod.

Der weifwollicdhte, siemlidh lang
gefpinte Keldh ift gefchloffen, und fist in einer
engen, tiefen, oft fehr tiefen Cinfentung,
pie mit vielen feinen, und auch farferen
etwas beufenartigen Rippen umgeben iff, und
von denen audhy viele vippenartig fber die
Feudpt bis jur Sticihsle Hinlaufen, und
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diefelbe in iBrer Hunbdung oft wenig, oft aber

eudy ftact entftellen. — Der Stiel ift fehr

fury, vagt oft gxum die Halfte der Stiels
tdlbung hevauf, und figt in eciner ges
rdumigen febr tiefen, oft gany
befonders tiefen Hole, welde vofts
farbig ift, und aug dev fich auch oft Strablen
von NRoft fber die Stielwdlbung verbreiten.

Die Farbe der dinnen, fettigen Schale
ijt vom Baum cin {ddnes, grinlidhes Hells
geld, tweldhes mit der vollen Jeitigung e¢in
Bloffes Heligeld wird, wobei aber dod) meir
fleng nody ein granlider Sdimmer juric:
Bleibt. Auf der Sonnenfeite bemerft man
aber nie ivgend eine Ndthe, fondern die Frudht
ift nbevall einformig gelh,

abhre Puncte fieht man nur fehr wenige,
und bdiefe find weitldufig vevtheilt, aber da:
gegen fieht man in dev Sihale Hfters viele
blaffere Dupfen.

Dic Feudyt beFommt cvfe Gei dev vollen
Beitigung, einen fanfren, angenchmen Ges
vudy und welft nidyt, odev febr wenig.
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MDag Fletfh ift febr weif, yiemld fein,
febr faftooll, und von ecinem feinen weins
fanerlichen Gefdymack, obne ein bejondeves
Setolivy, ‘

Das Kernbaus it fehr grof, und oft
unregelmagig offen. Die Kammern find fehr
eit, und enthalten ecinige ftarfe, vollfom:
mene, Dbellcoffecbraune Kevne. Die Keldh:
rdhre gebht fegelfdrmig big jum
Kernbaus hevab.

Der Daum wadft fart und toird ans
febnlich grofi. Erv treidt feine Aefte ftart™nbe
fteheud , und ijf cusnehmend fruchtbar, Die
SGommertriehe find lang und f{dhlanf, mit
feiner, etwas {dhmupiger Wolle bedekr, ohne
wahres Silberbautden, vundherum
fddn Helibraun vottb, fiur nach unten
auf dev Sdyattenfeite etwasd griin, und mit
soar giemlich vielen, aber fehr feinen und
wenig ing Wuge fallenden Puncten befest.
Dag Dlast iff nur mittelmafig grofi, eifbrs
mig, mit ciner {chnen Spige. €3 iff 3 bis
31 3ol fang, <% oll breit, dinne von
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Gewebe, unten nur fein wolliht, {hn
geadert, BHellgraggrin, wenig glangend von
Savbe, und am NRande nidht tief mit etwas
unregelmafigen fleinen fpisen Jdhuen befept,
Der diinne BDlattfiel ift + big 15 2oll lang,
und bat nidyt immer Eleine pfriemenfirmige
Afterblatrer. Die Augen find Flein, hevys
formig, fiegen feft an, f{ind braun von
Farbe, und fisen auf breiten, fladen, nue
auf deu Seiten gerippten Augentragern.

Die, Frudht geitigt Ende Septembers und
BaIPYich bis jum Degember, wo fie fade wird,

Fod) vop jweiten NRang,
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Claffe I Ordnung IL
Sdlotterdapfel, ffumpfzugefpiste.

B e e

Grofer, gefteeifter  Paulsapfel ™).

Nidcht einmal den Nauten diefer Frudt finde ih
Bei irgend einem mir befannten Pomologen.
Bielleidht ift es ¢ine Abjtammung von der
Pefannten Paulinern, su deren Familie
er aber gang und gar nide gehore.

Gin wirkticy grofier, febr fdydner, veichlich
tragender Apfel filv den TWinter, dev- aber
nur fiv die Occonomie geeignet iff, da fein

#) Bon diefent Avfel findet man in biefigen Daums
anfagen miehreve BDaume, und allen Nachridyren
nadh, Gaben Die verrufencn Bamberger Schmunps
Blhndler fie hierher gebtadt. — Nodh pfianst abes
Der gemeine fandmann fieber cinen {hledyren Apfel,
menn ernuear of, ais den beften, wemi evfleid
ift, vocr gar w el € wid
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Sleifdy sum - rohen Genuf ctwsad ju grob,
ber Gefdbmact ju f{duevlich iff. — Sn Jeiner
Sorm ift er meiffeng Hochaugfehend Hald aber
audy fajt fugelfsrmig. Der Baudy fint bei
tngelfovmigen in der Mitte, bei den Hodhs
augiehenten und fumpfiugefpisten aber mehe
nady dem Stiel, um bden ev fich plattrund
pumwodlbe, fo baf: die Frudht breit anffipt.
RNachdem wolbe ev fich nun eben fo flachrund,
wodurdy beide IWdlbungen gleich find, oder
er nimmt deutlich mebr nad) dem Kelch ab,
und befomme dadurd) ein etwas DHohes,
ffumpfs juaefpistes Anfehen. — Sn feiner
Bolltommenhert anf Hodhtamm iff er 5 Jolf
Breit, und 3 big 3% Joli hody.

Der anfebhnlich fiarbe, weifwolliate Keldy
ift gefdyioffen, und fist in einer ctwag engen,
anfebnlid) tiefen Einfenfung, auf deven oberen
Rand fidy oft ftavte beulenarrige Grs
Habenbheiten bilden, und die audy fladh und
Breit crhaben, nidyt felten aber favk Hervor:
gedvangt, iiber den Vaud) binfaufen, und
tie  NRundung verderben. Dev furje
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©tiel vagt oft nidt big an bie
Sticlwdlbung, und ikt in cinev
weitge{dhweiften, durd Deulen
oft etwag ungleichen, tiefen Hole,
weldhe bald glate, Dald roftfarbig ift,

Die Favbe der glatten, gar nidht fettigen
Sdale ift vom Boum cin Helles Strobhgeld,
weldyes aber auf dem Cager Hohes Gitronem_
gelb wird, wobei aber meiftens die Hdlfte
der Sonnenfeite mit etwad breiten, Fury abs
gelehten, etwas hellen Carmofinfiveifen befeht
ift, und pwifden diefen ift die Sdale nur
feicht punctive, oder etwas ggtufdt, fo bdaf
diefer Apfel ju den fanften Streiflingen qehds
ren wirde. Bei etwag befchatteten Fridyten
nehmen die Streifen nur cine fleine Stelfe
ein, sichen fich oft nur um die Stielwdibung
Berum, und die 1tbrige Sdale ift gany vein
citvonengelb, . A

Wahre Puncte bat diefe Frudyt fehe
wenige, weldhe weitlaufig vertheilt, im Rothen
nur deutlich und febhr fein find,  Oft. bemerft
man foft gav feine Puncte, aber.an mandyen
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Srhdyten fieht mon Eleine Anflige vou Roffs
figuren,

Die Frudyt hat einen feinen, angenchmen
Gernch und welft etwasg, wenn fie ju frih
abgethan wird,

Das Fleifd iff weif, ing Selbliche fpielend,
fein, feft, faftooll, etwas federhaft, und vom
einem feinen, weinfauerliden Sefdmack, —
sRrirde man aber den Apfel big in den halben
October hangen laffen, fo wirde ev felbft
jum toben Genuf vedyt angenehm fepn.

Dag Kernbaus ift febr grof, und fehe
offen. Die Kammern find fehr weit, und
enthalten nuv fehr wenige volltommene Rerne,
Die Kelhrdhre geht als cine fpige
Rohre bis auf das Kernbaus hers
ab, und mandmal Gffnet fidy dies
felbe in das lepteve, wodurd die
Srudt von innen fault.

Der Daum witd anfehrlidy grof , ﬁet}c

mit feinen Aeften ftarf ab, und indem die

unterften Hovijontal legen, Bildet er cine
etwas flachiiegende Krones Er madht vieles
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Holy in: Frudptruthen, an denen fidh eine
Menge Frucdhtfpiefe ergeugen, und lefert,
felbft bei unginfliger Dlithengeir, veichliche
Eendten.  Diec Sommertriebe find lang und
flavk, mit ciner feinen, tweifigrauen, ober
fmugigen Folle bekleidet, mit cinem Sils
Berhaurdyen nbevlegt, auf der Eonnenfeite
triid dunfelbraun, gegeniber vdrhlich griin,
und mit fehrwenigen feinen Puncs
ten befepnt. Das BDlart ift vehr grof,
¢ifdrmig, mit einev flarfen Halbaufgefesten
Spige. €3 ift 3% bis 4 Jol lang, 2% 6i8
3 3ol breit, mit jeinen RNandern aufwartsd
gebogen, fTarf und dicE von Gewebe, grob
geadert, unrten "viel wolidy, duntel gras:
grin {dhdn glangend von Farbe, und
em DNand an den untern Dldattern mit
ftavfen fpigen, und den oberen aber mit
frumpf abgerundeten 3Jabnen Befent. Der
ftavke Dlattfiel iff 1 big 13 Joll lang, und
Hat Eleine langettfdrmige Ufterblatter, Die
Augen find fehr fiavf, f[dmugig und fehe
wolliht, fang, Liegen feft an, und figen
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auf Greiten, etwas platten, auf den Seiten
fiar?, und in der Mitte wenig ober nidhe
gerippten Augentragern,

Die Frudyt geitigt im November und halt
fich den gangen Winter hinduvdh.

Bom dritten NRange.

é(aﬂ'e



Claffe I Ordnung 1L
Cdylotterdpfel, ~ flumpfingefpiste.

i ==

Grofer brauner Boldhapfel.
Shmusbold *).

Jindet fih Beftimme bei feinem eingigen
Pomologen. Der Nabme Boldapfel
ift febr alt, und Cordusd war der erfle
Pomolog, der ibn anfiibree. RNodh bis
jebt Bat fih diefer Nabme, befonders in
Heflen- erhalten; aber er foird mic Beis
nahmen mehreven grofen Wepfeln mit
{dwammidytem Fleifch beigelegt. o hat
3 B. ber Weidenbold wobl fider
feinen Rabmen von dem weiden pelpigen

*) Diefen Apfel habeidy auf den Orefchafeen ander oberen
fabn, Defonders in Heffen, aber dudh hier in Diek
angetroffen. TWenn Weinmanns fungenfirbiged
Doldapfel Eein Sommerapfel fepn folite, (o wiltle
i ibn fiiv den obigen balten,

VIL Seft. Aepfel, €
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Fleifd, und nidhe davon, daf er auf eine
Weide gepfropft wurde  Bibes Fleifdh
“ie Weidenholy, fagt die Hodin!

@'i:} febr grofer, ettvas differ anéfeBender
Herbftapfel, sum vohen Genuf filr den Lands
thann angenehm, fir die Oeconomie aber
redyt Graudybar, jumal der Baum fehe veidy:
tidhe @mbten Tiefert. ~ §n feiner Form ift ev
gwar “oft Tehr abwedyfelnd, aber die Haupts
“form ift I)od)auéfet)enb , und nady dem Keld)
mehr oder weniger abgeftumpft, mandymal
fumpfyugefpit. Nidt felten findet man
aBet'aud)%v:ﬁd)te, bie.mal)rt)aft'malgem
“fdrmig find.  Der fladye BVoudy jipt bei
“den vegelmafigen Friidhten ctwas mehr nad)
" dem Stiel Hin, und wdlbt fich um denfelben
abgerundet gu, o daf die Frudyt nody gut
auffint. Nach dem Kelch nimme nun diefelbe
" Bald ju wenig ab, daf fidy beide Whibungen
faft gleidy find, oder fie nimmt viel ftarker
ab, und befomme dann cin ﬁ’umpfaugeﬁiigtcs
Anfehen. — - Sn"ihrer Bolfornmenbeit auf
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Hodytamm ife biefev Apfel 53 6is 33 Solf
breit, und 33 3ol Hod. Eﬂlsmfétmige
aber find oft faft cinen balbenn Jolf hdher als
Breit. ' '

Der fehr favke, fanggefpiste Keldh iff
hot6 offen, bleibt grin, und figt in eciner
toeitert, gerdumigen, f{ddnen, aber nide
tiefen Cinfenfung, die mit faltigen  oder
vippenavtigen Srhabenbeiten befent ifF, und
die flady und oft unvegelmdfig erhaben Nber
die Frucht Hinlaufert, und haufig die Rundung
ftavE verdevben, Dev Stiel it bald ein Fleifdy:
bug, Bald einen Dalben 3ol fang, und fise
in ciner fladhen, odev aucy tiefen Hdle, die

_nidyt immer w[‘tfarb;g ift.

Die Grundfarbe dev gefdhmeidigen, md)t
fettigen Sdaleift ein {hdnes, Helles Grin—
Seladon—, weldes mit der vollen Jeitigung
¢in helles Citronengeld wird, wovon man abet
bei befonnten Friuditen nidts vcin
su fehenbefomme; denn ein etwasg
difteves, leberarvtiges Roth dbers
deckt, 1ebod) gang leidyt, oft dbevall die

€ ¢
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Sdale, doch fo, daf die Srundfarbe durdy
fhimmert. Auf der Sonnenfeite ift diefe
Mdthe nur etwas fdvker vermafdhen, und in
Derfelfen fieht man nod), mancdhmal vunds
Herum, fdhone, abgefente, fiarfe Carmofin:
fivcifen, Oie indeffen nidt fiberhaufe find.
An  vielen Stellen f{dhilfert die Nithe ins
Sdoaryliche, und diefes vermehre nod) das
tiibe Anfehen. BDei mandhen Fridten ift
aber andy.die Rothe ein fhones Helles Blutroth,

Die Puncte find jablveich, fdhdn vertheilt,
ftatf und gran von Farbe. Anuferdem Hhat
die @cf)até oy fleine , granfdwiryliche
» NRoftflecen. ‘

Dag Fleifh ift fein, weiff, weid), fehr
. faftooll, und von einem feinen, weinfauers
fichen Sefdhmack.

Das Kernhaus iff offen und grofi. Die
SKammern find weit, fehr lang, oft unvegels
mafig, und enthalten felten ecinige vollfomus
mene Keene, Die Keldhrohre geht als
ein fehr breiter Kegel bige jur
Halfte nad) deis Kernhaus hevab.
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Der Boum wird fehr grof, geht hody in
die Quft und bildet eine flavt belaubte, ctwas
jevftreute Kvone, ift aber fehr frudibar,
und lefert jabulidy feine Eendten. Die Soms
mcvtriebe:g"inb-fef)r fang und ftarf, nur nach
oben mit etroas fhmugiger, binner Wolle
Bekleidet, mit einem Silberhautden nur an:
gefprengt, dag oft faum mevElich ifF, auf der
Sonnenfeite - {hon:  glangend dunfelbrann
voth, faff ing Wiolette fpielend, gegentiber
vothlichgriin, und mit nuv febr wenigen Puncs
ten befest. Dasg Blatt iff, befonders im
Anfang des Sommertriebs, oft ungeheuer
grofi, 4 big 5 Qoll lang, 3 bis 33 oll breit,
grob geadert, unten ftavk wollidy, feeif,
ftarf, und fprdde von Sewebe, punfelgrass
grin, mattglangend von Farbe, und am

~Sand mit grofen und Eleinen fehe
foisen Rahnen Befept. Der ftavke
Diattftiel ift 1 bis 1% ol lang, und Hat
fange Apfmmenférmige Afterblatter. Die
Nugen find grof, fang und did, {dmusig
wollicht, liegen feff auf, und fisen auf breiten,
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fEacE vovftehenden, und auf den Seiten ftark
gevippten Augentragern,

Die rudht jeitigt Anfangs October und
BHatt fich den Borwinter hindurdy, wo fie dann
gerne fippidht (m Fleifdh wird,

Bom weiten Rang.

NB. Der Baum exfordeet guten, tiefgehenden
DBoden, fonft bat er das eigene, daf die
grofien ‘gri}d}te vor der Beitigung abfallen.



- Claffe 1 Oronung I
Sdlotterdpfel, fifumpfiugefpifte.

p—

Der Matthansapfe!, Mattheifapfel*).

Gindet fich bei Feinem Pomologens Ift wohl
fider eine deutfde Rationalfrudt,  Fo
Baubin’ s Matthiasapfel ift von diefem
gang verfdieden. I

@in ungemein {dydner, anfehnlich grofer,
fraher Hevbftapfel, dod) mehe fic die Oecos
nomie alg fiir den voben Genuf geeignet, ta
fein leifh im Kauven ju grod iff. — &
#) 5d) Babe Diefen Dansn auf vieten Orefebuiten anidet

_ gabu, ,unb (e(bf in ben Obftanlagen. bes. Heren
Motthaltert G¥deke in Ems angeeroffen, fo bag

* op fith Duréd Beridlen ausnebréiter Haben muf , b
Feine ifolivte Rernfrudye ift ;. twie o6 per bald folgenbe
©dlofavpfel mic ju feon fdeint, und wohl v
Wloer Damberger Setnpildling'ih
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Bat ein fanft gevipptes, wahres, calvillactiges
Anfehen, von Form Hodpausfehend, und breit
abgeftumpft. Der Baud) figt unter der
Halfte nadh dem Stiel Hin, um den fidh die
Fradyt placceund jurdibe, fo daf die Frudt
breit auffist.  Nach dem Sield) nimme fie
viel fdarfer ab, und endigt fidh OGreit abges
flumpft, o daf beide FTolbungen fehr ver:
fhieden find. — Eine ausgebildete vollfom:
mene Frudt auf Hodhftamm iff faft 3% ol
Breit und 32 3olf Hody auf der hidyften Seite,
da die eine Halfte dev Frucht faf immer nies
driger iff.

- Der frarfe, langgefpinte Reld) i fein
wollidhe, in feinem Anfang getin, fefft gefchlofs
fen, und fist in einer gerdumigen, fehy tiefen
@infenfung, die mit vielen feinenFalten und
fanften Rippchens befent iff, und von denen
fidy-audyviele, fehr deutlich, fiber den Baudy
!)in berlaufen fber Stiel it ftf)c turs,
ftebt oft faum bet mud)twéwung g[eid),, und
fikt in einer etvas engen, tiefen Hole, weldhe
6ald etwag voftfarbig, bald ctwas gtatt ift.
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Die Favhe dev-diinnen, bei dev Jeitigung
fein fettig wevdenden Sdhale, ift t;om Baum
ein Dblaffes, etwas grinlidhes , Strohweis,
weldyes mit der vollen Seitigung cin wadys:
avtiged und abgerieben fdydn glangendes, ang
genehmes Weifgeld, oder Helle Strobfarbhe
- toitd, und mobei die gange Sonnenfeite ,
vom Keleh big sum Stiel, mit ecinem
anmuthigen, Hellen, blutaveigen
NRoth verwafden iff, weldes aber vor
der Jeitigung teib und erbartig ausfieht.

Die Puncte find siemlich gahlveigh, dberall
vegelmagig vevtheilt, im NRoth gelbgrau, und
itm Selben fehon gein,

Die Frudyt hat faff gat Feinen Serudy,
und welft nidyt, ‘

Dag Fleifdh i fdhdn weif, lodEer, vou
Anfehen fein, faftooll, Iifit im Kauen
Hirljen guridc?, und Hat einen [ebf)aften,*f%
weinfauerlichen Gefchmadt.

Das Kernbaus ift fehr weit offen und
breit.  Die Kammern find fehr groff und
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enthalten nue fefr wenigevollfommene Kerne,
weldhe im Neifwerden der Frudyt fehlostern.
Die Keldhrdhre geht alg ein breis
ter SKegel zuc Halfte nad dem
Kevnhaus herab,

Der Baum wird fehr grof, bildet eine
flache Kugelfrone, und ift fehr frudptbar. Die
Sommertriebe find dicf und lang, mit viele
weifier Wolle bedeckt, ohne Silberhantdyen,
auf der Sonnenfeite triib braunvoth, gegens
fiber Gellgriin, und mit nur wenigen, ftavfen,
weifigranen Puncten befept. Dag Blate ift
anfehnlidy grof, eifdvmig, oder lang Hevys
formig, mit einer langen, fdarfen Spine,
Gs ift faft 4 Roll lang, 23 Roll breit, weid),
Teberartig von Gewebe, {ddn, faft fein
geadert, unten weifwollidyt, Hellgrin, matt

* glangend von Farbe, und am Ranbde nidt
gﬁé‘f, ‘mit tunden, ober aud) mandmal .
foigen Sabnen befent. Der Dlattftiel ift
cinen 3oll fang, und Bat nue Afterfpicen.

Dic Angen find fehr frarf und lang, liegen
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~ feft an, und fisen auf flachrunden, wenig
& porftehenden Angentragern.

_ Die Frudt geitigt Ende September,
Balt fidy aber nidt lange, fondern fault
gerne. ‘

Noch vom gweiten Rang.
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‘ @;[aﬁ'el Ordnung 11
Sdhlotterdpfel, conifde

e ett———

",Det feanfifche TNonnenapfel *).

Findet fich als eine vielleidht frantifche RNas
tionalfrudy bei feinem Pomologen beftimme
angegeben. Bei den mewern gar nide.
3inf pat nidts davon. Jn hollindifden
Obftverjeichniffen findet man einen Non-
uetjes-Appel, welder fdhon dem Diminuciv
nad flein {eyn mug.

@in anfehulidy grofer, ungemein fdhdner,
vortrefflidper Herbft  oder friher Wintevapfel,
vecht angenehm jum rvoben Genuf, fir die
Heconomic aber ausgefudht gut. — Sn

*) S verdanke Diefe Sorte 'meitem roerthefien Freund,
Heren Senator Siderer in Heilbrodh, der mie
idhon fo (Hone Deitrage ju dicfom Syftem lieferte,
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feiner Form ift ev abgefumpft fegelfirmig,
mandymal aber aud) fiatf vundbauchicht, und
pann von Anfchen fumpf jugtfpist. Dev
DBaudy fist 2 der ganyen Frudptlange nadh
dem Stiel Hin, um den fidh die Frudt fhon,
und mandymal etwag plattrund juwdibe,
Nach dem RKeld) Hingegen nimmt fie viel
ftacker ab, und Dildet gewdhnlich cine ldnglich
ausfehende abgeftumpfte Spike, weldes aber
Bei den Bauchidhten und fumpf pugefpitten
das Gegentheil iff. Jm Sangen bay diefer
NUpfel in feiner Fovm viel Ghnlidhes mit dem
gtofen theinifden Dohnapfel*). —
Sn ihrer fdhdnfen Grdfe find Ilanglichte
Gueidhte 3 Joll breit, und -audy 3 Joll Hod.
Die baudyidyten aber etvas breiter und Sfters-
faft einen Halben Joll niedriger.

Der Heine Keld) ift gefchloffen, bleibe
Hellgrin, und fint in ciner ctwasd engen,
anfehnlidh) tiefen Einfenfung, die mit feinen
Galten oder NRippdens beferse iff, und die

* Heft L S, 220.
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audh, jwar nidht wabrbaft rippenartig, aber
meiftens breit und flady aufgetvicben, 1iber
die Frudyt big jur Stielhdle Dinlaufen, die
Rundung oft etwad in die Dreite driicten,
und dann der Frudt ein merflid) verfhobenes
Anfehen geben, — Dev diinne Stiel fteht bald
pet Frudyt gleidy, bald ift ev 1 Soll lang, und
fist in cinev etroas engen, anfehnlid) tiefens
Hdle, die nuv felten etwas vofifarbig if.
Die fehr gavte, gar nidht fettig angufiih:
ende Sale ift am Daum mit etwas Duft
" belaufen, und in ibrer Srundfarbe, bei der
vollen Beitignng fdhon Citvronengeld, wovon
aber nur bei befdhatteten Fridten
vreine Stellen 3u fehen find, denn
die Gefonnten find aber und dber, mit Hald
fleinen bald piemlich [dngen, abgefeten,
fchdnen, cavmofinvothen Streifen befeht, und
gwifd)eri- diefen Streifen fo ffavk getujdt und
punctict, daf die Srundfarbe nur durdy:
fdeint, und auf der wabren Sonnenfeite
eiftens gar nidht, fondern nuv erft nach dev

Sdattenfeite Hin 3u fehen iff,



47
Die Puncte fieht man nue deutlich in
dem ftarfen Noth, weldhe fein und gelblidy
find, und andere Abseichen gehbren Hier nue
anter die Yusnahmen, oder vithren von cinem
fiblen Standort des Daums.
Die Frudht Hat nuv einen {anften, anges
nehmen Gevudy und welfe nidht.
Das. Fleifeh iff weifgelblid, fein,
" marfide, nidyt faftveid), und von einem fehe
" angenchmen, gewitvzhaften, etwaé alantavs
“ tigen Gefdhmact, ‘
Das Kernbhaus ift anfehnlidh grof, und
“meiftens offen. Die Kammern find fehr weit,
“grof, oft ctwag unregelmagig, und entbalten
“viele, fdhdne, volifolmmene Kerne. — Die
Keldyedhre ift fury und fyis. *
Der Daum wady fehr lebhaft und fave.
Er Geloubt fich fhdn, und wird Hald tragbar.
Die Sommertricbe find fang und fark, mit
feiner, weifigrauer, feftfigender Wolle bededt,
ohne Silberhautchen, vundherum duntel evds
Sraunvoth, nidyt glangend, und mit yiemlidy
eielen, {dydnen, brannlichen Puncten befese.
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Dag Dlatt ife nur mittelmdifig grof, fehon
eifdrmig, mit einer fursen auslaufenden
Spine. €3 ift 3Z Jofl lang, 2 ol breit,
bicE, ledevartig von Sewebe, fdhdn geabert,
unten nur gany fein weifwolliche, duntel
geasgrin, und giemlich glangend von Farbe,
und am Stande nidhe tief, mit ffumpfs
fpicen, .fdhdnen Sihnen befest.
Der DBlattftie! iff etwas iber einen 3ol fang,
und hat nuv fleine Afterfpinen. Die Augen
{ind favf, breit heryfdormig, {ddn weif wofs
Tidyt, und fizsen auf flachen, aevippten, in
“der Mitte ctwas fpis vorfehenden Augens
tragern,
Die Fradyt jeitigt tm October, verliere
aber gerne im December ihren Saft.
Cine der erfien vom jweiten Rang,
NB. Qerdient fitr die Deconomie, und jum
roben ®enuf fiir den Landmann hlufig
angepflangt ju weeden.

Clafje
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Claffe I Ordnung 1,
Chloteerapfel, conifde.

Der S lofapfel .

Findet fih von feinem mombroém angegebert. .
&r flammt aus dem Bambergifdhs, und-
fdcint eine Kernfrudye der ehemaligen ¢
trugébindler aus Sortiger Gegensstt feyn.

@m anfehutidy grofer, <uber Herbftapfel,
per aber nur in de Deconomie braudbar,
und jum ro()e?‘f"“‘“f* 38 gefdymactlos ift. —
Sn fein~ S0IM iff er yebr abmweidhend , und
f~o tang, conifd), obder faff walgenférmig -

Ly
SR ——— a——————

* Sein Freand, Here Pothalter G¥dv e in Ens

©an der fahn, bat ix feinen grofen Obfaupfons
jungen , einen Toam von diefom Apfel, den &
ot ofelen Nabren von den Bambergern faufre,
Sdb habe ihp fonft nod) nie dugetroffen.

VI, eft. dHevfel, D

had
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von Anfefen, ober et ift batd nur hodh ;ausz
~ fehend und frumpf jugefpint. Dev fladje
Daudy figt indeffen immer mebhr oder weniger
nady dem' @t;e! Bin, um den f‘d) die Frudyt
plattrund. abwdlbt. Nach dem Keldh nimme
© fie aber bald fegelfdrmig, Bald ffumpf juges
fpint ab. — Sbre gewdhunliche Grdfe auf
Hodftamm betragt 3 ol in die Breite, und
aud) eben fo viel in dic HOhe. Waljenfbrs
tmige Friidhte find aber oft einen Halben Solf
B80w . wud gehoven in Mangers porabos
lifhe Quae,

Die Fatbe ney fei der Seitigung 3dbe
fettig anjufibicnpen Sdate if cin
Helles Griin, weldies evft yugnid Qetb, und
Bei dev vollen Jeitigung erft Yilqe(b wu'b,
wobei man nod) anf der Sonnenfeite, aang
frei f)ﬁngmber Fuichte, einen fritben, crd.
avtigen Anflug von ciner Rothe bemerfe, dev
aber bei nur.etwas befdhatteten Friidyten feon
ganglich fehle..

Die Puncte find gienilidy Hanfig, und
theils Graun, theils grin,



51

Die Frucht Hat einen vedyt angenehmen
Gerudh) und welft nidt.

DagFleifdh ift granlich weif, mitgriinen
Adern odurdywedbt, locker, meidh, faftooll,
und von cinem fiffauerfichen Sefhmact ofne
Geriirs. - :

Da¢ Kernhaug ift fehr grof und offen.
Die Kammern find Mg und fehr gerdumig,
enthalten aber fc[ten' etiwas von vollfsmmenen
Kernen. €3 giebt mandymal Fridyte baBei,
die ein doppeltes Kernhang Haben, und dann
flebt dag gweite gang unter dem Kelh, und
fist gevabe ober bem rvegelméifigen. Die
Keldrdhre geht alg eine fdhmale
Rohrebis auf basKernhaus hevab,

Der Daum wadft in ver Jugend frarf,
wird aber body nur mittelmdifig grof, bifdet
cine breite, flachgewd(bte Krone, fo daf fich
die untevften Aefte gerne Hangen, belaubs
fiy aber didyt.  Cv it febr fendhptbar und
danerbaft in der BDlithe. Die Sommertriecbe
find lang und ftart, mit vieler weifier, didrer
Wolle bekleidet, ohne Silberhautdhen, auf

‘ - D g
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dee Sonnenfeite trdh, erdartig to.,, gegent
fifer olivengeiin, und mit nuv wenigen,
feinen, weifigrauen Puncten pefent. Das
latt iff grof, lang eifSrmig, mit einer
fangen ©pige. €¢ ift 43 Joll fang, oI 3ofl
© Preit, dicE, (ederartig von Gemebe, ctwasd
grob geabert, unten fein wollicht, fhin
grasgrin und 3ie’m[id@l&n3cnb von Farbe,
und am Nande mit anfehnlich farben, frumpf:
fpigen Qahnen befent. Der ftavte Diatoftict
ift 22 3oll {ang, und Hat lange pfriemen:
formige Afterblatter. Die Yugen find groff,
weifwollidyt, liegen feft auf dem Siveig, und
fisen auf etwas fladyen, ugerunbdeten Aus
gentragern,

Diefe Frudt geitiat Cnde September,
Hate fidy nidyt lange, fondern fault bald.

Wom bdritten NRange.

NE. Berdient feine Forepflangung, fondern

ibr Dafeyn interveffirt nux den Spfrematifer.
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Claffe 1. Ordnung IIL
G uldecr I inge.

e ———

SD?utfc[)er Guldecting *).

Findet fidy bei feinem Pomologen beftimme
angegeben. Heifit aud) wegen feiner Farbe
Gitronenapfel. Waprfdeinlid eine deutfde
Nationalfrudt, und wobl in ranfen gu
Haud.

*) Sy verdanke Diefe, nebit mehreren febe {hagbaren
Obtforten, wovon mande (don in Diefem Hefe
yorfommen , meinem fhifkbaren Freund, Herrn
Pfarver Nicola in Fechenbad, einem fo cifrigen
al5 griindlich forfdh nden Pomologen. Er batte
nidt nur die Giite, mir die Fradiee sur Cinfidht,
fondetn audy fogleich Hodfiinmmige Diunte, aud .
feince, mit grofier enauigleit nnterhaltenen
Baumichnle, jur Deurtbeilung der Begetation,
fiberfenden,
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Gin cedyt fdyner, anfehulidy grofier, febe

Haltbarer Winterapfel, fowohl jum voben

@Senuﬁ vecht fehasbar, al8 fiie Die Oeconomie

© ausgefudyt gut. — Er gehire ju den wabhren
Gulderlingen, — n feiner Form ift ev Hoch:
ausfehend und fumpf jugefpiat. Dev Baud)
fist indeffen dod) piemlich in der Mitte, und
w5I6¢ fich um den Stiel breitvund ab. Nadh
dem Keldy hingegen nimmt et allmahliger und
ftavber ‘ab, wodurdy er eben Hodyausdfehend
wicd, und bildet eine ffart abgeffumpfte
Spise, die gleihfam nur die Keldyeinfenfung
umgiebt. — Jn ibrer Bollfommenheit auf
Hodtamm it diefe Frudt 3 Joll Breit, und
ouf der hédyfien Seite audy eben o hody, denn
haufig ift die cine Seite viel niedriger.

Der feingefpite, fleine Keldh ift. offen,
bleibt griin, und fist inciner {ddnen,
tiefen Einfenfung, in der man einige,
feine Salten bemerft, und auf deven oberen
Rand fidy gewdhnlich flade, oft audy beulen:
artige Erhabenbeiten bilden, welde erit
dber die ganye FJrudye Hin bis jue

-
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- Stielhdle reht deutlid und oft
ippenatvtig werden, — Der bdinne
Stiet it einen 3ol fang, und figt in
ciner vedyt tiefen, fdhdnen, trid:
tecfdvmigen Ddle, welde mit feinem
Roft Betleidet ift, und lange Hellgriin blefbe,
Die Farbe dev glatten, feinen, nidyt fets
tigen, unb abgericben {ddn aldnyenden Schale,
ift anfanglich cin {dhdnes, blaffes Hellgrin —
Geladon — weldyes mit der vollen Jeitigung -
im Winter ein ungemein fdhdnes Citronengeld
witd, weldes anf der Sonnenfeite nur gofds
artig ausfieht, und nur felten Gemerft man
Dabei einen Anflug vou ciner fanften Rothe.
Dic Puncte find nidyt jadlreid), weitlaufig
weetheilt, und Befichen auf dev Sonnenfeite, '
oft in Hecinen Sterndyens von Braunfidyein
Roft, womit fid) nody feine, biinne Nofis
anfliige hanfig verbinden. '
Die Frudyt hat einen {dhadhen, aber
angenchmen Gerudy und welft nidyt.
Das Gleifdy ift weiff, ind Selblide fpies
lenb , fein, feft, foftooll, und von cinem
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vecht angenehmen, 9cmﬁvsw‘tcﬁ , etwas fein
alantartigen, fifen Weingefchmadk.
. Dag Kernhaus ift weit offen und unvegels
mafig. Die .ﬁ‘qmmern find fehr weit, und
enthalten oft gar Fcine Kevne. Die Keldhs
vohre ift cin favfer, fpiner, aber
turjer Segel
Der Daum wird nicht guof und madt
- feines Holy, ifF aber fehr frudtbar, wic alfe
Gulderlinge. Die Sommerrriehe fint fang
und {dylanf, auf der Sonnenfeite vdthlidy
erdfarben, gegendber olivengrin, mit einem
feinen Sifberhautdhen belegt, und mit nitht
vielen, feinen, ‘weifgranen Puncten OGefept.
Das Dlate ift Fein, eifdrmig und etives
elliptify mit ciner furpen Spige. €3 iff
2% Jolf fang, 1} 80[!‘ breit, [(edevartig von
Gewebe, etwas gedblich geadert, unten-fein
wollidht, hellgriin, wenig glanzend von Farbe,
und am Hanbe nidyt ticf mi fumpfen, odee
frumpfipien 3ahnen befeat. Dev. dinne
- Dlateftiel ifi einen Joll lang, und bat pfries
menfdvmige Aftecblatcer. Die Augen find



nidyt flarf, und fehen auf abgerundeten Ans
gentrigern, _
Die Frudt eitigt im ovember oder
December, ugd halt fidy den ganjen Winter
pindurd. ' o
Gine der evflen vom jweiten Rang,
NB. Berdient al8 eine haltbare, nidt roels
. fende Grude fite den Zandmann piinfie
angebaut 3u weeben,
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Glafie IL.  Ordnung L &
Rofendpfel, langlidte

e ——

Der w’eiﬁe Wintertaubling *).' Pigeon-
net blanc d’hiver.

Sft von feinem Pomologen angegeben, und
_ barf mit dem im Heft 1L &, 78. befdries
benen fonigliden Taubl ing gar
nidht veredfelt werden, von dem er {don
durd) ie blofe Begetation augnehuend
per{chieden ift. — Manger fannte den
Reichthum diefer Aepfelfamilic ju wenig,
alg dap er fih in Ddie Widerfprithe der
Pomologen bei den Taubendpfeln und
Taublingen hatte finden Fonnen. —
Gt ¢8 nidyt febr waprideinli, dag man,
swegen der allgemeinen- Ydptung des Jerws

¥) S erhielt biefe Gorre unter obigem Nabuen aud
dev Abtei Marimin in Triets.
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falemgapfeld in Granfreid die Retne davon
frecEte, und dadurd mande nun perbreitete

“{isbare Nebengattungen davon erjeugte,
je nadgdem der befrudytende Baker war ?

@in ungemein {dydner, nudymictelmifis
grofer Dovemberapfel, fo fdhagbar fir die
%af:[, ale gany vortrefflih fir die Kidye,
fowoBl toh als gewelft. Seine Form ift
etwae hodhausiehend , oft etwad Eugelfdrmig,
und Dat jiemlich viel Aehnlichfeit mir dem
edblen Princeffinapfel ¥, — Dev
flade Daud) fist nidht gany in der Mitre,
fondern etwas mehr nacdh dem Stiel bhin,
um den et fih fhdn jutundet. Fad tom
RKeldy nimmt ev fidver ab, fo daf beide WL
~ bungen deutlidhy verfdyieden find, und die
Srudt dfters fogar etwas breitffumpf guge:
foint ausfiecht. —  Jn feiner fdydnen BVoll:
tommenbeit ift er 2F 3ol breit, und bei allem
feinem ctwas hHohen Anfehen dod) nur oF
Soll Hoch.

ct—————————

*3 Sighe Seft N, &. 64
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Dev oft {dotte und langblattridite Keld
Bleibt in feinem Grund fange gedn, iff ge:
fchioffen, und figt in einer nide
tiefen Cinfenfung, die mit fdhdnen,
feinen, gewdhnlich fanf Rippden,
und mit ebenfo vielen Fleifdhmwars
jen jwifden diefen, charvacte:
viftifh Gefent ¢ ft, wobei man aber Gber
die Frudyt felbff hin nidyts von wahren
Crhabenheiten, nod) weniger ectwasd
fantavtiges Demerft, fondern der Baud) fieht
siemlich rund unbd cben aug, — Der @tieggiff
gewdhnulidy gelbgrin, 3 bis faft 13 3ol lang,
und figt in ciner weiten, oft ungemein
tiefen Hole, weldhe nur einige Spuren
vor Roft hat, oft aber duvd) einige beulen:
actige Crhdhungen etrvas in ihrer Rundung
ver{hoben ift.

Die Farbe dev fehir dinnen, ettwas 3ahe
fettigen Schale, ifi ein fddnes grinliches
Hellaelb, das mit dev volfen NReife ein blaffes:
Citianengeld wird; dabei iff dann ein
Theil dev Sonnenfeite mit einem
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etwad blaffen qumoﬁnrotb, jur
Gchdhung der Shdnheit, nur
punctivt, in weldem man nod
fleine Anfange von etwas freifens
avtigem Gemerft. Dei den mehreficn
Fuidten iff diefes aber febr unbedentend,
faum iné Auge fallend, und fehit, bei nue
etwas befchatreren Fradten, ganylidy,

Die Punere f"nb weitlaufig verthellt,
fehr fein und Hellgran. Andeve leaud)m
find nidyt gevodhnlich.

- Die Frudyt hat einen angenehmen, febe
gewirshaften , alantartigen Serud) , und
welft nide.

Das Fleifdh iff gelblich weif, feintdrnidht,
nidyt fafeveicy, giemlidy fefe, und von cinem
gewiiryhaften, cr[)abenen, etwasd alantartigen
Giefdymack.

» Das Kernhaug ift Hein. Die .@ammcrn th
febr enge, und enthaiten meiftens taube, obev .
gat Feine Kerne, Die Keldyrdhreift furg, ©

Der Doum widyft in dev Sugend ebhits

toird aber dod), wie alle wabre gonoendpfel,
nue
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nur mittelmagig grof. € madt fange,
fchlanfe ?[eﬁé, die eine holyreidhe Krone bilden,
und wegen dem vielen Fruchtholy fehr veidh:
lide Grndten [iefert. Die Sommertricbe
find lang und {dlant, nur mit einer dinnen
Wolle bedeckt, nad) unten mit einem Silbers
bautcdhen aberlegt, rundherum BHell evdartiy
roth, und mit nur wenigen, gany feincn
Puncten befept. — Dag Blatt ift Flein,
cifdvmig, oft audy etivag pis nad) bem Stiel
guslaufend, mit einer f{ddnen Spige. €3
it 3 3oll fang, 13 Zoll breit, diinne von
Getwebe, etwag groblid) geadert, unten fein
wollicht, Dellgriin, wenig glangend von
Farbe, und am Rand gany feicht, mit Eleinen,
frampfen 3abhndens Oefest, Der diinne
Dlateftiel ift 1 3olf lang, und hat nur feiten
Afterfpigen. Die Augen find flavk d ek,
und ficen auf fleinen Augentrigern, )

Die Feudht jeitigt Anfangs Novembey,
und Hale fidy tief in den Tinter hinein.
Bom erfien Rang. ¢

T Sele, Mopfel 4
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Clafle L. Otdnung L.
Nofendpfel, Tanglide

———————

@nfbuifec Agatapfel ™)

Knoop Tab. XII. Enkhuiser Appel. Enk-
huiser Aagtje. Enkhuiser Chaagt, Tryn-
wveuwster, — Manger Nro. (LIV.
Blod nah Knoop). — Chrift, Hands
bud Nro, 120. Pourolog. Worterbud
S. 15. hat Dden wabhren Eunthuifer,
wit KSuoop’ 8 rothem Rronaml, &.
Heft 1. &. 89 perwedpfelt.  Der Enks
Buifer pat nur wenig Roteh und nie
Gtreifen.

ST ———

#) g@ verdante diefe Sorte meinens fieben, jeBt in
Parig fehr gliiklich Lebenden Sreund, Heven Kunfke
gartner Stein, Der mir 1793, nebft dem aud

jefit gleidh vorEommenden €ommerfronapfels
Die Pfeopfreifier aud Haviem foudte
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Gin treiner, fhdner, nody fehr wenig vers
breiteter , vortvefflidher Hollandifder Winters
apfel fir die Tafel, von einem gany unges
mein garten und fehr weigen Fleifd.
Sn fetner Gorm ift ev ftet¢ Hodhausgfehend; .
aber bald dabei eifSrmig, bald aber nur nady
oben fumpfipia, am Stiel aber abgerundet 5
dabingegen wieder viele nach dem Stiel cbenfo
. ftumpfaugelpist abnehmen al3 nady dem Keldh,
fo da§ fie auf feiner von beiden FWilbungen
aufftehen Esnnen.  Der Baud) filit aber dodh
bei allen Formen, mehr oder weniger fiark
nad) dem Stiel Herab. [ur CEhavacterifiit
diefes Apfels gchdrt aber nod), Ddaf die
Fridyte, weil fie in Diifdheln ju 4 bis 6 St
sufammenbangen, und dadurd) viele febt
flein bleiben, oft wabren comijdhen Formen
abnlich find, — Cine vollfommene ausges
pildete Frudht ift 2 Joll breit, und 23 [oll
Body, und deshalb fepte ihn Manrger wit
Recht in feine pavabolifche Claffe. ;
1 Der bald anfehnlidy ftarfe, bald audy
fleine Keldh ife offen, bleibt gerne grin, und

€ 2 :
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fist in einer engett, Bald fehr unbedeutenden,
bald wicder etwas tiefen Ginfenfung, die
entweder mit feinen Falten odet
fleinen Rivpdhens, oder mit vies
ten Fleifdperien befent, und das
von wic jugefdhnirt ift Auch Ober
die Grudht Hin laufen breite, fanfte, Ofteve
aber aud fearf Hervovgetriebene Echabenbeiten,
welde dann die Rundung fehr verderben. —
Der dinne Stiel ift einen 7 bis 1 3olf fangs
und fist entweder in - einet etivag engen,
ticfen, voftfarbigen Hble, o der ev fift
nut auf derv frumpfen Spibe wie
eingeftecEt, und iff mit Fleifdywils
fien und Fleifdperien umgeben.
‘Die Farbe der fehr dinnen, am Baum
mit Duft belaufenen Sdale iff vom Daum
- ¢in fdydnes Belles Saatgriin, weldes v
frat im Winter nady und nad fe‘f)gﬂ
fchones und abaerieben fehr glangendes Titros
nengelb wird, und wobei man nody oft eingelne,
griinliche Stellen Gemerft; dabei find denn
gony feeihangende Fridhte, jedody felten, auf
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per gangett Sonnenfeite mit cinem etwas
difiern, evdartigen Roth leidyt verwafdien.
Diefes Noth nimme oft nur eine fghr tleine
Sitelle cin; und fehit bei nur etwas befdyats
teten Friichten ganglidh, fo wie es aud) nie
etwas ﬁrexfcmu-tiges veredth *),

Wahre Puncte findet man faft -gar Eeintg.
Nue im Roth fieht man duntelrdthere Piinct:
cheng,” im Gelben aber viele, gany feine
Hellere Tupfen, die aber aud oft fehlen.

Die Frudyt hat nuv cinen. fcf)mad)m G
tuch und weift fehr gerne. - "

Dasg Fleifch ift febr weiff, ungemem fem,
faftooll, feft, und von einem vedyt angenehs
men, feinen, fifeinfiuerlihen Sefchmadt,

Dag - Kernhaus ift davacteriftifdy, €3
Hat oft nur pict Gamenfader, welde alds

————————

*) RKnoop fagt: — 5 Die Shale it glate, und tvenn
 Der Apfel veif getworden, geiinfidh gelb, an dev
ptinenSeiteaberinsgemeinein enig
shunkelrbehlich, Er gebdrt 3u Dden -beften
. Minterdpfeln, Seine Sthale beEomme vor jebent
»Drud foglei) faule Fleckon, -
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dann fehr gerdumis find.  Hat ¢8 aber fiinf,

" fo finb mejfieng bie mehreften davon febt
enge, enthalten aber siemlichy vicle, und fie
diefe Ficine Frudht, febr ftarfe ferne. Die
Reldrdhre geht alg ein Cplinder
Baid nuv etwas, Oald faft bis auf
dag Revnbaug Hevab.

Der Baum wadfE (ebhaft, madyt viel
Holy, und wird nidyt nur bald, fonbern auss
ncbmeyb feuchtbar, bda bie Fridyte brifdyels
teife yufammenBangen. Die Sommertriche
{find lang und fdlant. ‘
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Claffe L. Ordnung 1.
Rofenapfel, fanglidte

et R ————

Rother Bsbmifd;er Sungfernapfel *).

0. RbGler’s foffem Bergeichnif 2 1798,
&. 52. Nro,182. Der rothe Sungs
fernapfel. — € fagt von ibms —
»» fein Baterland ift Bodpmen, o derfelbe
,» befonbdere Ciebhaber bat, und in Qaros
»» miry biiufig gebaut wirds  €r gebbre gume
5 erften Rang, reift im Degember , HAlE
5y fich fange, und bat feinen eigengn befons

- 5y deren Wohlgefdhmad. SeinBaum wird
5, mittelmifig , madt eine Piramidentrone,
sy und ift anperordentlid frudybag. ¢¢ —

T ————

*) Gy verbanke diefe Sovte einem verchrungtuiitdigs
ften Sreund , Heren Keeit » and Domdedhant NRo6e
Ter st Podibrad in Bohmen, dex mir diefen, nebft
Dent weifien , der- mir aber feider nidhe anfhing,
in Secherbenbinmen vor mehrevent Sabren fandee,
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Fint’ & Sungfernapfel Tab. IV, Nro. 54
bat nihts dhnliches damit. — €Prift

bat ipn nidt angefiibre,

'@in nue mittelmagig grofer, {ddner Wins
terapfel yum tohen Genuff und audy fir die
Oeconomic. v iff in feiner Form lanalidt,
* hodhausfehend, und einem rothen Winters
taubenanfel *) glemlidy ahnfidy, felbf
auch in der Grife. Der fladhe Daudy fint
in der TNitte, und nimmt nad) Keldh und
&tiel allmablig ab, dodh fihtbar gavter nady
etficvemn, fo Ddaf Dbeide FBoibungen deutlidy
verfdhieden find. —  §n feiner gerwdhnlichen
Gedfe ift diefer Apfel 2f Joll breit, und
auch ebenfo hoch, — Er gehdrt in die natdu:
lide Samilie der wahren Rofendapfel.

Der feine tanggefpitste Keld it gefehloffen,
fteht ffraufiformig in die Hobe, und fint in
einer {honen, fehr tiefen Cinfen:
fung, weldemit teinen Falten, odev feinen

P ————————————

M €, Left 1L, ©. 58,
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®eulen befent iff, twovon man aber gewdhns
lih nidyes deutlides fiber die Frudyt {elbf
Hinlaufen fieht. — Dev holjige Stiel fint
in einer engen, febhr tiefen Hdle,
weldhe fein vofifarbig ift, und hat eine Lauge
von 3 big 1 Joll

Die Grundfarbe dev diinnen, am Vaum
mit etwas Duft belaufenen, und abgeviebem
fdhdn glangenden Schale iff ein helles &elb,
wovon man aber Sfters gar nichts gu feben
Befommt : denn eine angenehme leichte MRithe
von eigner Art, B[uffavbig mit Carmin
vermifcht, oder beﬂ[ebc'rfarbig, tiberdeckt oft
die gange Srucht, fo dap die Grundfavbe evfe
nad) der Schattenfeite hin durdhfcheint, oder
rfi Gei bejdyatteten Fridytep gang vein 3u
feben iff. . ) ‘

Die Puncte find faum bemerblidh, fehe
fuin, und nicht haufig.

Die Grudt bat faff gav feinen Sevud),
ud welfe nur etwas weniges. ‘

Dag Fleifdy it giemlich iveifs, weid,
wavkiht, fein, niche febu faftveid), und von
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einem ucferfaften, etwas fein einfuets
Tidhen, gewirshaften angenehmen Gefdhmack,

Dag Kernhaus ift fehr offen und unvegels
mifig. Die Kommern find fehr roeit, oft
faum anaedeutet, enthalten aber viele dicke,
vollfommene {dwarzbraune Kerne. Die
Ketchrdhre ifi fury. '

Der Daum wadft in feiner Jugend febs
Haft, bald aber fangfam, und wird nur mit:
telmagig grof. v femt viele mucf)tfptcﬁe
an, und wird dadurd augnehmend fruchtbar,
und belaubt fich vedt fhdn. Die Sommer:
triebe {ind lang und fhlank, mit vieler weifs
grauer Wolle befest, nad) unten mit einem
feinen Silberhaucdyen fiberlegt, nnd mit nut
fehr oenigen Puncten befest. Das Blatt ift
flein, etwas [ang cifdymig, jedodh nady dem
Gtiel etwod ftumpffmg abnehmend , mit einet
furjen ©pige. €8 ift 55 Soll fang und 2
Boll breit, weid) von Gewebe, unten fehr
fein wollidht, giemlih {dhdn geadert, arass
grin, wenig glanzend don Farbe, und am
Stand mit tegelmafigen, nidt febe
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favfen, [piken Sahnen befest. Der
DBlattitiel ift etwas iber % Roll lang und Hhat
pfriemenférmige Afterblatter. - Die Augen -
find ftatt weifwollidht, legen feft an, und
fisen auf abgerunbdeten, gut vorftehenden
Augentragernn.

Die Frudt jeitigt bet uns Enbde October
oder Anfangs November, vevliert aber gegen
Weihnachten ihren Saft.

Bom erfien Rang.

NB. Der Baum muf guten Boden und Son
nenftand haben , fonft pefommt die Frudt
den  gewiirghaft alantartigen . ©efhmad
nigt, und gehdrt dann in ben jweiten

- Rang. ' P



Claffe L.  Ordnung II.
NRofendapfel, platte

e —"

Gelber @emiirigftric(gapfe[ M. Passe

Pomme cannellée,

Findet fich bei feinem Pomologen nur n
" einiger YehulichEeit angegeben.

@in fleiner, f{dydner, wabrhaft Edftlicher,
und wegen feinet friben Jeitiguing febr fdhasns
Baver Tafelay 't[, der duvdh veichliche Trag:
Batrkeit fidy auch der Kidhe empfielt. — Jn
feiner Fovm und Grdfe Hat er viel Wehnlidys
Feit mit dem edlen Winterbovrforfer,
oder aud) dem vothen HevbfEfridys

*) Jb verdanke diefe Sorte meinem licben Freund,
Heren Kunftadrtner Stein, der miv diefelbe 179%
and Hatlem fendetes
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apfel *), und Hat Bald ein etwas plattes,
Bald ein dev Kugelform fich niberndes Anfes
Ben; ift aber foft: fiets auf der einen Seite
merflich niedriger als auf der andern. — ¢
gehbrt in die wabre Familie der Strichapfel.
Der Baud fint in der Mitte, und nimme
nady dem Kelch nur wenig mehr alé nad) dem
©tiel ab, und diefes wirde um fo deutlicher
fepn, wenn nidht das Sdieffiehen der Frudht,
durd) die ungleiden Halften, Die unteve
sR5(6ung dem Anfehen nach breiter madyte, —
Gine vollfommene Frudyt iff 2% Joll breit
und 2 Soll hody auf der hid)ften Seite. '
Der ungemein {ddne, davacteris
fitfdhe Keld Bleibt evin, iff feft ges
fdhioffen, fteht mit feinen langen
Ausfdnitten frauffdermig in die
Hdhe, und fipt in einer ausgeseichneten

‘Ginfenfung, welde fdhin weitges

fdhweift und fhuffelfdrmig tief
ift, in der man viele, oft vedt vicle

e Heft 1. S 45,
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feine Falten, und nidt felten audy fchdne
Rippdyéng bemerft, weldye {eptere al$dann
aud deutlidy, fdn, aber nuv feinfantig dber
die Frudt Hinlanfen, ohne dafi die Rundung
dadutch verdorben wird. — Der Stiel if
anfehnlicy ftart, oft fieifdyig, von Sarbe
Peligriin, und fist in einer tiefen SHile,
weldye aber Haufig veridyoben ift. Sewdhns
tich verbreitet fid) audy aug devfelben etwas ftrahs
tenfsrmiger Noft, und diefer lauft jumeilen
alg ein fdhmales Dand 0ber den Baud hevauf.

Die Farbe der fehr diinnen Schale ift am
Saum mit etwas Duft belaufen, gav nidyt
fettig angufiflen, abgevieben {d)dn glangend,
und anfinglicd ein gelblidyes Hellgtin, weldes
et faft Oei der Uebereitigung ein blaffeg,
wad)cartiges Weifigetd wird, und tobei Die
Sonnenfeite nur mit einern folden leichten
Anflug von einer gany blaffen Rothe rbevs
{aufen ift, - daf die gélbliche Farbe dadurdh
oft nides weiter, als nuv goldfardig wird.
Etwas befdhattete Fradyte verrathen aber das
von Eeine Spur, '
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Die Puncte find nur weitldufig vertheilt,
grau von Favbe, fein, und im blafien Koth
bfters cavmofinfarbig. Tabhre Rofifleckens
find felten.

Die Frudyt Hat cinen angenei)men, fcmen
Biolengerudy, und welft niht. 7

Dag Fleifdy iff weif, ftellenweife ing
®elbliche fpictend, fehr fein, voll Saft,
marfidht, und von cinem fehr angenefmen,
fein fauetlichen Suckergefdhymact, der ctwas
Qimmtartiges hat.

Dag Kernhaus iff gefdlofen tmb vegels
méfiig. Die Kammern find enge, und ents
Balten Eleine hellsimmetbraune Kevne. Die
Keldhrdhre geht Eegelfdrmig bis
anf das Kernhaus hevad.

Der Baum wadfE jwar in der Jugend
tebfjaft, und madt viel Holy, wird aber
nidyt grof.  Cv treibt feine Uefte ftavk abfies
Bend in die Yuft, Dildet dadurdy cine flache
etwag flatterhafte Kvone, fet aber friibs
geitig Srudheholy an, und ift fehe frudhtbar.
Die Sommertricbe find fhlant und giemlid



8o

lang, unten mit einem Silberhautdhen dbers
Tegt, mit feiner Wolle bedeckt, anf der Sons
nenfeite tvib, dunfelbraunvotlh, gegeniber

- getblich guiin, oft anch Dellvoth, und mit

joar jiemlidy viclen, feinen, aber wenig
ins Auge fallenden Puncten befest. Das
Blattifttlein, fddn cifdrmig, mit einer furs
jen Opige. €8 ift23 ol lang, 2 Joll breit,
diinne von Gewebe, {dhdn geadert, unten
nur fein wollicht, Hellariin, wenig gldngend
yon Fatbe, und am NRande nidyt tief, mit
etwas feichten abgevundeten, oder ffumpf:
fpigen 3ahnen befegr.  Der diinne Vlattfiiel
ift Feinen Joll fang, und bat nue juweiflen
fleine, fadenfdrmiae Afterblacter. DieAugen
find lang, vothbraun, und figen auf fratk
gelrippten, ftart vorficbenbcn Augentragern.

Die Frudyt jeitiget anfangé Yuguft und
hate fidy drei Woden, wo der Sefdmack
paffict iff.

Bom erflen Rang.

NB, Berdient alle Anpfangung, erfordert

aber warmen Beoden.

Glafje
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Claffe 1.  Otbdnung I
Rofendapfel, platte.

Der Lorengapfel. - Der Laurentiapfel *).

Sindet fich bei Feinem Pomologen angegeben.
Binf at nidjes ihm dhnlides.

@in oft grofier, meiftend aber nuv anfehnlidy -
grofier, ungemein fddner, wic Agar glans
sender Herbitapfel, fo vortreftich fir die
Tafel, alg ungemein {dinbar jum Dim:
ofen.. — Er gehdet in die wahre natiivlide
Samilic ber.mvfen&pfel, —  Sn feiner Formr .
ift er bald etwas fugeifStmig, bald wirklich
plattrund, Der Baudy fist in der Mitte,
fdheint fich aber aud) juweilen etwas mehr

#) Sch verbanke bdiefe (hahbare Sorte meinem werthes
flen Freund, Herrn Pfavrer Nicoba in Fedenbadn

VIL Soft. 2epfel, 3
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dem Stiel 4u ndhern, um den v fich fladhs
rund juwsibt. Nad dem Keldh) hin nimme

~ er etwad mebr ab, fo dab belve TWHibungen

pald deutlich, batd audy wieder fehr tenig
verfchicden find. — X feiner Bollfommens
feit ife ev 3% big 3% oll Dreit, und 23 bis
3 3ol hoch, wobet Ddie Grudyt aber auf der
cinen Seite meiftentheils mertlich niedriges
iff alé auf der andetn.

Der etrwas Euryblactrige Keld ift siemlich
gefchloffen, oder audh Hatboffen, und fist
tn ciner fddnen, ‘ungemein und
faft chavactevifiifd tiefen Ginfens
fung, die mit vielen, Sfeers ctiwas flachen,
fehr oft aber aud wahren calvills
artigen Rippen befent iff, und dic
auch denutlich tber die Frudt bhin bis gur
Sticlhdle hinlaufen, wodurdy fogar oft bei
ftatfen Frichten die Durdymeffer der Breite
veridhieden werden, — Der Stie! ift bald

‘furg,, bald audy 3 off fang, dinne, und

figt in einer gevdumigen, tiefen,
tridterfSrmigen Hole, welhe fein
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coftfarbig ift, und wovon fic) Strahlen tber
dic Sticlwdlbung verbreiten,
Die Grundfarbe der dinnen, etwas
gefdhmeidigen, aber nidht fettigen Sdyale,
weldie abgevieben wie lacive glangt, ift ein
gelblidhes Grin, weldes mit dev vollen Jeitis
gung fdhdnes, Helles, Citronengeth witd, dasg.
" man aber oft nux blog durdyfdyimmern, oder an
einer bedecft gewefenen Stelle rein ficht: denn
bei freiblngenden Fridpten ifi die gange
Sdale mit cinem fddnen, glon:
jenbden, faff fMuervartigen, carmo:
finfarbigen Dlutvoth vein verwas
fhen, und diefes Roth Aberyicht audy gany
diinne, obder lcidt lavive, die Scdattenfeite,
wobei dann bdie Grundfarbe durdfdhimmert,
und guweilen nod) ein etwas unbdentlich Streis
fenavtiges evfdpeint, w= Nuv bei etwag bes
fhatteten Frichten ift oft ein grofer Theil
von der Sdattenfeite veines Gelb.

Die Puncte find mebrentheild HAufig

" voorhanden, fein, itm Roth gelblidh, in
der Srundfarbe aber bréunlid), wopu fid

. g 2
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mandymal hier uud da etwas von Rofifiguren
gefellt.

Die Frudt f)at emen feinen, redyt ange:
nchmen, etwas violenartigen Geruch, unad
welft nidt. '

Dag Fleifdy ift Tdhdn weif, fein, oft
+8thlich um die Ader des RKernbaufes, fehr
focer, ungemein marfidt, fehr voll Saft,
und von einem erhabenen, vedht angenehmen,
genirghaften, . fein weinf&uev(id)en Sucfers
sefdhmack,

Dag Kernhaus ifi gv¥f und f)auﬁg offen,
oft aber and) faft gefchiofien. Die Kammern
find febr gerdumig und entbaiten oft vedyt
viele vollfommene Kerne. - Die Keldys
rdhre geht alg ein Dreiter Kegel
bis auf dag Kernbaus perab, 6ffs
net fid Haufig tn daffelbe, wos
purd feidht die Frudt von innesn
fautt. o

Der Banm wadhfE nidye ftarf, und bes

Taubt fidhy fehon. Die Sommertriede fiud

nidt flavf und etwas fdlant, mic vieker
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sRolfe betleidet, ohne Silberhauntden, vunbd
Berum fchdn glangend Hellbraunvoth, und mie
feinen, weifen Puncten befent, Das Blate
ift nut mittefmagig grof, fhdn rund eifds
mig, mit eingr breiten, aufgefetten Spige.
€4 ift 33 3oll fang, 2% Joll breit’, ftack von
Gewebe, grob geadert, ‘unten aur fein
wollicht, Hell grasgrin wenig glingend von
Favbe, und am Rande mit jiemlid) farfen,
abgerandeten Jahnen befent. Dev fhwade
DBlateftiel ift 3 ol lang, und Hat fdydne
langettfSrmige Afterbiatter. Die Augen find
gtoff, dic, Dersfovmig, liegen feft an, find
wolltdht, und figen auf breiten, ffark gevippten,
n der Mitte {pikigen Hugentragern,
Diefe {hone Fradt jeitigt im October, ift
im November am {hmackhafteften, und halt
fihy bis Feihnadyten, wo fie den SGefhmack
vevliert.
BVom crften NRang.
NB, Berdient flir die Tafel reidlidh anges
pflangt su werden, 4 ibr %letfc@ fo anges
nehm marfidt ift, '
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Glaffe 1I. - Otdnung I1.
Nofendpfel, fugelférmige.

Der fleine Shamling.

Sindet fidy bei Feinem Q}omo!cgen, und hat
giemlich viel dpnlidges mit dem Heft VIL
&. 96. befdricbenen geflammten friis
ben Sommercoufinotte 'Der alte
Mutterftamm fleht hier in Diet , und die
Pfropfreifer follen von einem Dfficier aus
leﬂerba;;t feyn gefdhicfe worden. . Durdy
die Berbindung unferes Landes mit Hols
fand, ift iiberbaupt in vorigen Beiten viel
pollandifdes Obft gu uns gefommen. —
it Bauhins Shimapfel hat er nihtd
gemein. ’
@iu ungemein fddner, mittelmafis grofer
Septemberapfel fiir ben roben Genuf auf
dem Markt vecht anfocend, yum Welfen aber
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nodh vorgiglidher. — € gehet durchaus
in die wabre Famifie der €oufin o,tten.-é- )
Sn feiner wabren Augbildbung neigt ev fid
gur Kugelform. Der Daudh figt in der
shitte, und wdlbe fid) eben fo abnefhmend
nady dem Keld) als nach dem Stiel, fo dah
die Breite von beiden TWdtbungen fich yebr
af)rilid) ift. — 3n feiner gewdhulidhen Srdfe
auf Hodftamm ift ex 3 Joll breit, abev dodh
qur ftarf 2 3ol hodh. ‘

Der langgefpicte Keldy fieht oft flerns
~ fdemig in die Hohe, ift gefdyloffen, in feinem
Anfang etwas griin, und figt in einer etwas
engen, fdhdnen, oft aber auch wivklidy tiefen
Ginfenfung, dic mit vielen feinen Ripyen,
dfters audh einigen Fleifchperlen befent ift,
und von denen audy mebrere, febe flach gwat,
aber dody bemerElidy, befonders pig an den
~ Baudy Herab, uber die obere Halfte der
Frucht Hinlaufen, an dev unteren aber meis
fiens verfdywinden. — Der -Stiel ift oft,
wenigftens in feinem Anfang, fleifchig, einen
Dalben 3ol fang, und figt in ciner 'cngen,
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meiftens nidht tiefen Hile, die vofifarbig iff,
abet von einem Fleifdhigel oft gany wvers
drangt toivd.

Die Farbe der diinnen, mit etwas Duft
Belaufenen und abgevieben {ddn glangenden
Sdhale, iff vom Baum ein bloffes Hellgeld,
pas aber mit der volfen Seteigung ein fehr
fhones Citronengeld wird, wobei die Halbe
Sonnenfeite, und oft mehr, mit einem
fdhdnen, Dellen Blurroth vein verwaiden iff,
wovon aber emvas befdhattete Frichte oft nue
einige Oleidhe, Faum DbemerEbave ffreifenartige
Spuren Haben,

Dte Puncte find nur im Roth fehe deuts
lidh, giemlich Haufig, fehr fein und gelblich
von Favbe. Sm Gelben find fie oft etwad
avinlich, oder unbdeutlid,

Die Frudhr bat einen ungemein parfus
mivten Gevudy und welft nidt.

Das Sleifd) ift gelblich weif, fehe fein,
faftooll, marfreidy, es.{deint im Kauen u
gquellen, und bat vinen {iifen, fein weins
fauertidyen Sefdhymac,
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* g Rernbang Hat eine Hoble Adfe. Die
Sammern find faft ettwag enge, und ents
Dalten nur wenige, oft feine eollfommene
Qerne.. Die Keldrdhre geht als ein
breiter Kegel faft bis pum Kevn:s
Paus Herab.

Der BVaum wird anfehnfidy grof, w&dn’f
fehr lebhafe, treibt lange, oft unregelmagig
laufende, ftarf abfiehende Aefte, mit langen
Srudtenthen , wodued) er eine etmwas fperrs
Bafte, licht belaubte Krone bildet. Ev feht
aber viel Frudhtholy an, und iff ev die Jus
gendjahre paffice, fo liefert er veidhliche
Cendten. Die Sommertriebe find lang und
fchlant, mit febr fddner, weiffer Wole Des
flcidet, einem diinnen Silberhautchen tibeys
Tegt, auf der Sonnengeite trib erdbraunroth,
gegeniiber rithlidy grin, und mit nidyt vielen,
serftreuten, mweiflichen Puncten befet. Das
Dlatt ift mittelmagig groff, eifdrmig, mit
ciner fehr langen auslaufenden Spige, €3
ift 3 3ol fang und 2 Joll breit, ungemein.
DicE und fteif, oder [pride vonu
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Gemwebe, etivas grob geadert, unten tvenig
wollidht, [dhdn grasgrdn, mattglangend von
Garbe, und am HRande chavactes
viftifd, mit grofen, Bogenfdrmi:
gen, ober abgeMindeten Bahnen
Bejest. Der dicke Dlattftiel ift § Soll fang,
an den unterften aber langer, und Hat feine
Afterblatter, oder an den obeven Vidttern
nur Afterfpisen, Die Anugen find fehr grof
und diE, und fizen auf breiten, fladen,

auf den Seiten gevippten Augentrdgern.
Die Frudt jeitigt in der %}iite deg Seps
_temberS und halt fidh einige Monathe, wo
fic den Saft verlicrt, und fippict im Fleifd

wied.
BVom jweiten Rang.
NB. S&dide fid weged der anlodenden, frith
reifenden Frudt nidt in freic Anpflans
sunger.
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‘Cloffe IT.  Orduung L.
Nofendfel, Eugelférmige

et ——t

. Sommerfronapfel,. Sommer:
agatapfel *)@**),

Knoop, ®&. 3. Tab, 2, Kron- Appel,
Zomer, — Zomer - Aagt. Cousinot
&'Eté; ift aber eine Frage, ob du Has.
mel” 8 Cousinotre d'Eté mit diefem einers
lei fey, obgleid Mangeer fie aud beis
famumen anfiipre, —  Cousinot tulpé,
Quisinot. Couleur ge Cheir *), Tarw-

R ——

#) 3¢ verbante diefen febr guten Apfel meinem fieben
‘Grennd, Heren Stein, der miv Diefe Eorte aus
Parlem fdidte. )

) Darf mit dem im Heft 1. €. 60 befbrichenen

" fiifen @ommerEronapfel jo nidt verpedifelt werden.

ey qm Heft V. S. 48 it fdhon angefiihre worden,
Bak die Fransofen audh den rothen Herbittanbenapfel
£ouleur de Chair nennen.
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Appel. — - fnooyp fagt von ihm, —
syer wird nidt gar grof, und ift von
25 vundlichter Form. Seine Schale ift glate,
»s von Farbe blaggriinlidy weif und blafroth
»s geftreift,  @ein Fleifd ift mild, von
s gemli) her bem *), angenehmem ®es
s fdhmack, und ift alfo ein fehr guter Somy
- 4 mer ; oder Herbitapfel.«« — Chrift in
feinem  pomologiffen Handbudy bat ihn
als Sommercoufinett angefithre, —
Man fuht ibn bei andern Pomologen pers
gebens. ' '

@in Eeiner, {dhdner, &uﬁcyfi mwobhlriechender,
foater Sommer s oder fribher Herbftapfel, fo
vovtvefflidy fite den tofen Genuf, als firy die
Kide. Sn feinem Anfehen ndhere ev ﬁd)
fehr der RKugelform, und hat die Srofe eined
fdduen BDorftorfers, —  Der Daud) fipt in
per Mitte, . und rundet fid {dhon um den

*) Dbhneraditet {dhon bier herh und angenehn im
Miverfpruch ftebt, fo fleht ef Ddie Ueber{ofung mit
dem Original nod mebhr, wo e geurig — alfo
fooblriedend — Reifen foll. Geur beift audy fonft
plos der Sefdmad,



g3 !
§

Stiel a8, RNad) bem Keldh nimme ¢r nue
fehr unbedeutend mebr ab; aber da die eine
Seite dér Frudht oft viel niedriger ift als die
audere; fo fichen fie deshalb in feinem vich:
tigen - Chenmasf. —  Jn feiner gehdrigen
Gedfe iff er ftarf 2% o0 breit, und dudy
<benfo Hod), oder nut etwas niedriger.

Der oft fehlende Kelch fieht in cinter engen,
anfehnlidy tiefen Ginfenfung, die mit feinen
Mippchen befent ift, die abev:dber die Frudyt
felb nur fehr unmerklich Hinlaufen, und {n
der Nundling faum als gany fladye Cehaben:
~ Beiten bemerfbar find. —  Dev dinne Stiel

ift cinen Halben 3oll lang, und fige in eincy
engen, jiemlich tiefen Hite, welche mit RofE
Betleidet ift, und der fid) audhy fivablenfirmig
oft tiber die Stielwdlbung verbreitet,  Nicht
felten erDhebe fih audh in derfelben ein Fleifdy:
fortia, der fidy an den Stiel anlegt, und
Die J‘pﬂe verdrangt. ' :

Die Farbe dev febr diinnen, gefchmeidigen,
aber nidyt fettigen Sdyale {ff ein - gelbliches
Heligrin, welded mit der vollen Jeitigung
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cin Blafjes Dellgetd wird, wobei aber die
Sdale, bei freihingenden Fridten, runds
perum mit vielen furjen, und audy f(angen
etwad Dlaffen Carmofinfiveifen, vom RKeldhy
iz in die Sticlhdle Gefent iff, und swifhen
diefen ift die Sonnenfeite nocf) aetufdyt, - RNue
Bei etwas befdhatteten Streifen ift dic Sdats
tenfeite tein, und Odie Streifen uebft den
getufdten Puncten find nue fo blaf und fanft
aufgetragen, dafs die Srundfarbe reidhlidy 3u
fehen if.

Die Puncte unb nur in dem flfen Roth
ettoas haufig, und gelblicy oder graw.

Die Frudt Hat einen gany nns
gemein fanften angenchmen Ges
rudy, und gevieben pavfumice fie
diec Hand. Sie welft nur fef)r wenig.

Dag Fleifh it fdneeweif, fehr
fein, faftooll, jiemlich fef, und von eittem
angenehmen fifieinfanerliden, efwoas fein
gimmeartigen Sefdhmad.

Das Sembaue ift gefdhloffen und
Iinglih. Die Kammern find platt, nide
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gerdumig, unbd enthalten nur wenig vollfoms .
mene Kerne, welde Hell coffeebraun und
fang gefpigt find. Die Keldyrdhre
iff gany flad.

Der Baum wadff nur in der Sugenh
tebBaft, wird aber nidit grof. Seine Aefie
fiehen gerne etwag vermorren, und bilden
eine flatternde Krone; fest aber fehr frabs
seitia Fradtholy an, und fiefert die veichs
lichfien Eendten. — Ueberhaupt Haben alle
wabhre Krondpfel in ihrer Begetation
viel abnlidyes, und unterfcheiden fidy nur vors
$iglich durdy die Fridchte. — Die Sommers
triebe find anfehnlidy lang, aber-fchlant, mit
feiner weifigraner Wolle bedeckt, ohne Silbers
Dautchen, rvundherum trib crdbraun voth,
nue bei wenigen oder bedecFten Acfien auf
der @d)attcnfeitea olivengrin, und mit nide
vielen, oft fehr wenigen gany feinen Puncten
befert. Die mittleven Vidtter am Sommers
triebe {ind etwas Eein, eifSrmig, doch meiftens
etwvag Fumpfipis nady dem Stiel, und einew
furgen fdarfen Spise. €5 ift 33 o0 lang,



e Qo breit, weid) von Gewebe, {dhdn und
faft fein geadert, unten f{hdn weifwolliche,
Hellgraggriin von Farbe, nidhyt glanjend, und
am RNande nur mit feidhten nach vornen
frigigen Sahnen befest. Der dinne Blatta
ftiel tf 3 3ol fang und Hat nur Eeine,
yfriemenfdrmige Afrerblatter. Die unterfien
Blatter {ind oft 4% 3ol lang und {darfer
gesabnt, die oberften hingegen find febr Elein
und mit etwas bogichten Iahnen befent. Die
Augen find Elein, heryformig, und fisen auf
ftatt vovfiehenden Augentragern,
U Die Fradyt eitigt Ende September, und
pate fich wobl fedys Wodpen.
Bom erffen Rang.
NB. Berdient haufig angepflanst su swerden,
erfordert alber guten unE warmen Boden.

Claffe
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Sloffe IIL - Ordnung L.
K ambouwvr dapfel

e ———

Orofer geftreifter  Herrmannsapfel *).
Sindet fih nirgends befdhricbesnt.

@in arofier, febr fdidner, aber nur fiv dic
Deconomie geeigneter Octoberapfel, denn jum
roben Genuf ift fein §leifh su holfig. e
ift in feiner Form oft febr unrege[m&ﬁig,
neigt fich aber dod) mehr ju einer etwad fugels

formigen alg plattrunden Form. — Der

Daudy fist indeffen dody frets fo 3icm(id)} in
ber MWitte, und wiibt fidy nadhy dem Stief
bald jugerundet, bHald platrrund ab. Nadh

*) 9eh fand diefe Sorte in mehreren Obftaniagen Hin
Coblcns, und glanbe deshalh, baﬁ e3 ein ftamw

fifder Kambous iff,
S 2

oF

¥
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pem Relh nimmt aber die Frudht viel fefer
“ ab, und bildet nicht felten cine abgeftumpfte
Spise. Oft ift aber aud) wicder die obeve
SIBS[bung pon det unteren nuv wenig vers
fdhieden. — Syn ihrer wahren Bolifommen:
Beit ift diefelbe 33 Joll breit, und audy chenfo
Hody, oder nuv cinen viertel Soll niedriger,
felten cinen Halben 3ol

Der ftarfe und langgefpibte .@e(d) Bleibt
griin, ift gefchloffen, und fige in einer etwag
engen, tiefen, Sfters vedyt tiefen , aber haufig
durch Beulen verfdyobenen Einfenfung, die
Gald mit {dhdnen, feinen NRippen,
Gald unotdentlicdhen beulenartigen
(Erf)abenb,eiten befest ift, und aud
fiber die Frudht hin fieht man bald nur fladye,
bald {dydne v_ippenhrttge Erhabenbeiten hins
faufen, und nicyt felten erheven fich vom
RKelch big oft yum Sriel eine, oder mehreve
Beulenartige Herporragungen, weldye die Form
febr entftellen, — Der Stiel ift bald nuv
ein Fleijdhbus, bald einen halben 3ol lang,
und fist in ciner {chdnen, fehr tiefen, tricys



. 101

terfdrmigen Hfe, die aber audy Haunfig durd
einen Fleifhwulft . flarf verdrangt i Aus
der Stielwdlbung Verbreitet fidy and) oft ein
getbbraunce Rof fiernfdmig dber die untere
9B Hlbung.

Die Farbe dev glatten, fhdn glangenden,
nidt wivklich fettigen Schale, ift ein blaffed
Hellgelb, weldyes mit der Seitigung ein fehr
fhones Citvonengetd wird, tobei aber die
Srudt oft rundherum mie fdhdnen, abgefefs
ten, dunflen Carmofinficeifen giemlidy veidhs
lich befent iff. Redyt fret hangende Fridyte
find aber dabei oft ywifdhen den Streifen fo
getufht, daf die legteven faft verfdywinden.
SHei ctwag  Pefdhatteten Friachten iff die
Sdattenfeite gang vein, und die Stveifen
find danu oft in punctivter Manier aufges
ttagen, #

Die Puncte fehlen oft gany. Jm ftaven
Stoth beftehen fie aber in gelblichen Sterndyens,
und im Gelben find fie blaffer gelb,

Die Frudt Hat einen fehr angenchnien
Gerud) und toetfe nidy.



102

Dasd Fleifth ift weiff, locker, orobhillfi,
febe faftooll, und von einem fiffaucclichen,
etwas alantartigen Gefhmack,

Das Kernhaug ift bei grofen Fridyten
febr grof, febr offen, und unvegelmafig, bet
den fleineren Feidyten aber faft vegelmafis
fchon, Die Kammern find im ecften Sall fehe
toeit und gerdumig, enthalten aber nur enige
oder gar feine volifommene Kerne. Die
RKeldhrdhre geht als ein Kegel bisg
jur Halfte nedh dem Kevnboud
Hevab.

Der Baum wadf fred, treibt feine Aefie
fehr abfichend , unbd bildet dadurch eine fladye,
gevitveute; etwas Diangende Krvone, die daz
durdy nue lidyt befaube iff. € fewt aber fehe
feih und ungemein vieles Frudytholy .in
Frudtipiefen an, und Tiefert febt® veichliche
Gendten, felbft in ungdinftigen Fraflingen fie
die Dlithe.  Die Sommertriebe find fehr
Tang und dick, mit einer feinen, feftfienden
MWolle Gberdeckt, auf der Sonnenfeite mit
einem Gilberhantchen dberfegt, - trib evd:
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farbig roth, gegendber etivas ofivengrin,
und mit fehr wenigen Puncten befest. Dasg
Dlate ift febr grof, fhdn Herzfdrmig, mit
einer ftavfen und aufgefesten langen Spise.
€3 ift 4 3oll (ang und 3 Joll breit, bic,
etrwag  fleif (edevartig von Sewebe, grob.
geadert, ungleid) wic gevungelt auf der Obers
flache, unten ftart weifwolidht, {dydn grass
griin fehr glangend von Farbe, und om Ranbde
snit ffumpfipisen, febr favfen Sahnen befekt.
Die unteren nody weit gedferen Blatter am
Sommettriebe find mciﬁcna fpig gejabnt,
Der farfe Blatefiet iff 3 bis 1 ‘R0l tang, und
Bat {dydne langetefdrmige szterb[atter Die
Angen find fehr favt, lang, platt,
weifoollicht, licen feft an, und fisen auf
flad)‘en an den Seiten ftavt ‘gevippten Aus
gentragern,

Die Jrudht geitigt Anfangs oder in ber
Mitte October, halt fich aber nidht gerne fiber
fechs Wodyen, fondern witd fippidt im Fleifd

Wegen Srdfie nod) vom jweiten Rang.

NB. Sft febr gut ju ein su benugen,
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QIaﬁ’e IIIr ,thnung
w&ambourapfel

'@Eoﬁer Gdgu_lg'fe’nap‘fe”(‘ .
. Findet fidh bei feinem Pomologen angeme;*ft.

- @int bat feinen ihm dhnlichen Aprel. Er
fcyeint deutfchen Urfprungs ju fepn.

@in fef)t‘ fd)ﬁner, grofier, oft febr frave
gemppter SIBmtevapfeI sum roben Genuf
fiir ben Landmann febr adytungemwerth, und
btefee nodh mef)r fm die Oeconomie. — Sn
feinev Form it ‘e bald etwas Fugelfdrmig,
Bald nady dem Selch bin ftumpf ugeipist ; in
weldyem leateren Falle die IWslbungen um
Stiel und Keldy fehr deutlich verfchieden find ,

“‘) Diefer Apfel fibeine unter Hem Landmann siemlich
© meit verbreitet ju femn, denn idh Babe fie in
Giefon, MWefilar and felbRt in Wiefbaden angetroffen.
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0 etfierer Fovin aber fehr wenig.  DerBand)
fist in dev Mitte, und die Wilbung nad) dem
Stiel iff {dydn abgerundet, dody {o, daf dev
Apfet nody gut auffint. Eine vollfommene
Frudt vom Hodffamm ift 35 Jolf breit, und
3Z Foll hody.

Der wollichte, fpirblattvige Keldh ift ges
{dloffen, und fist in einer Sfters etwas
engen, anfehnlich tieferw Cinfenfung,
aug der fidy mebreve, gewdhnlvdh funf
Rippen, erheben, und die audy mehrens
theile ftack erhaben, und calvillavtig bev
die Frudt big in die Stielhdle hinlaufen.
Bei mandyen Frihten erhebt fich eine,. odew
die andere von diefen NRippen febr breit,
fchicben dadurd) diefe(be in die Lange, und
madyen fie unfdemlich, Dev Stiel ift fiiv die
Grife der Frudyt dinne, fteht der unteren
sB5(bung gleidh), und fist in einer febr tiefen,
tridyterfirmigen Hbfe, die in ihrem Grund
gewdhnlidy nuv etwas weniged voftfarbig ijt.

Die Farbe der gefdhmeidigen, 3dhe
fettig angufiflenden Sdale, iff
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oot Daum ein {dhones Hellgrin, dag mit
der volfen Seitigung anf dem Obftlager ecf
Hellgetb wird, wobei aber mandye Fridyte
nodh vieleg von Griin beigemifdyt behaltens
ja nidt felten bemerft man mitten in dev
gelben Farbe nody gany grasgrine Fleckdens
sder Streifen. Die Sonnenfeite ift dabei
mit anfangs ecdrdthlichen, nachher blafieothen
Streifen, aber meiftens nur um die Stiels
wdbung Hernm, befest, weldes aber Bei
etwag befdatteten Friichten gang unbedeutend
ift. Swifden dicfen Streifen ift die Schale
nod) gany leicht mit einem blaffeven Roth faft
wie leidyt. vermafhen.

Wahre Puncte findet man nur febr
wenige, und diefe find ungemein fein.

- Die Frudyt: hat cinen ungemein ftarfen,
parfumitenden Gerndy, der fich in dev Jes
tigung  beim NReiben felbfi den Handen mits
theilt, und welft nuv erwas, wenn fie Mbevs
geitig ift, X

Das Fleild ift weif, oft etwas ins
Grintide fpictend,  fein, - mavkidt, fehv
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faftreid, und von cinetm angenehmen fif
weinfauerlichen Gefdymad,

Das Kernhoug ift fehr grof, gang
offen, oft uncegelmafig, fidft vom
Kelch bis auf den Stiel, und enthalt bald
jiemlidh) viele, oft audy faft gav feine Kerne.
Die RKeldhedhre iff conifdy, {dft auf das
Kernbang, nnd sffnet fidhy ofe breit
in daffelbe,

Der Baum wadft ungemein (ebhaft und
wird grof. Ev gebt fchon in die Luft, madit
eine Bald Fugelfdrmige Krone, und liefert,
wenn ev 3u gefestem Alter gefommen iff,
febr reidlidye Crndten. Die Sommertriebe
find lang und ftavk, mit vieler. graner Wolle
Bedeckt, unten mit cinem bdinnen ©ilbers
Dantdyen @berlegt, vundherum dunfelbrauns
roth von Farbe, und mit nur febr wenigen,
jerfiveuten Puncten befent. Das Dilatt ift
febr grof, vund berjformig, mit einer fchds
nen, aufgefenten Spige. €8 ift oft 47 Joll
fang, 3Z Qoll breit, dicE und weidy von es”
webe, ftavt geadert, unten {hdn weigwollidt,
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gradgein iemlich glangend von Favbe, und
am Nande mit ftarfen, fumpfipigen Jahnen
Befest. Der ftarke Dlattficl ift feinen Joll
tang, und Hat fchdne langettformige Afters
Blatter. Die Augen find flacdy, nidht grof,
soollicht, Tiegen feft an, und figen auf febe
Breiten, flachen, nut auf den Shiten ges
vippten Augentraern. b

Die Frudt eitigt Ende October und Halt
fich bis in den Winter, wo fie fade witd.

BVom sweiten Rang.
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Claffe L. Ordnung I,
R ambouniwe &pfel

Der Pleifner Sommerrambour *).

an wiirde diefen pielleidt Originalfadifen,
pergebeng bei Dden dlteren YPomologen
fudpen,  Er gehbre unter die Mufapfel
ver Ulren.

@in grofier, fehr fddner Septemberapfel,
per aber mefr fir die Deconomie, alg file
den rohen Genuf geeignet ift. — Sn feiner
dufieven Form bat cv viel Xebn!«bfnt mit
bem fothringer Rambour **). Criff
faff eben fo oft platt, als audy miebc‘r etivag
Hodygcbant von Aufehen; dabei aber faft

) 3y verdanke Diefe Sorte ebenfalis der freundfihafes
lidhen ®itte Des Heren €, m Beper in Wefon,
S Heft 1. €. ga. N
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{mmer unvegelmagig in feiner Bildung. Dee
Qaudy figt jtoar in dev IMitte, aber durdy
die Beridyobenbeit der Srudyt ift ev oft etwvas
undeutfich rabrjunehmen.. Um den Stiel
1dI6¢ fich diefelbe frets.plate, nimnme dagegen
nady dem Keld) weit mehr ab, fo daf beide
SRbibungen fehr verfchicden find, — Jn ber
wabren plattaedricften Rambourform iff ev

“ gewdhnlich 4 3ol breit, und 3 3ol hody anf

der Hddyften Seite: denn bei wahren, aus:
gebildeten Fridhten ift dic eine Seite fiets
Hioher ol die andeve. Mandymal fann er fich
aber dodh fo Hochausfehend bilden, daf die
Durdymefler det H3he und Dreite gleich find.

Der lange und ftart blatrridite Keld) ift
weifiwollidyt, bleibe oft griin, i gefdylofien,
und fist in einer jhdnen, anfehnlichen, oft
wabrhaft tiefen Cinfenfung, die mit feinen,
und baufig aud) ftarfen calvillavtigen NRippen
Defest ift, won denen dann audy vier, finf

und mehreve deutlich, und oft fart vippens

artig tber die gamge Frudt binfaufen, fich
abwedyfelnd  unvegelmafiig etheben , und
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dadurd) die Form verfdyieben, hicericht und
ungleich madyen, —  Dev Stiel ift fehr fury,
tagt nicht an die Sticlivdlbung herauf, und
fint in eciner geriumigen, weiten, tiefen
Hile, welhe rofifarbig iff, und wovon fich
der Roft oft firablenformig bis an die Stiels
wHlbiing m(auft.

Die Farbe der feinen, - gefhmeidigen,
stwag sabe fettigen Scyale ift ein gelblidyed
ABeif, dasg aber bald cin fdydnes, Delles
Citvonengeld wird, wobei die €onnenfeite
mit vielen, fddnen, abgefetten flavken Cars
mofinftreifen befent iff, adie fidh. nidyt felten
um die ganze Keldy - und Stielwdltung Hevs
umgichen. Swifdhen dicfen Streifen ift die
Sdhate noch ftark getujcht, punctive, oder
wobl gar etivas fein verwafden., Bei etwasd
Befchatteten Frirdyten fieht man aber die Streks
fen fajk nuv allein,

Wahre Puncte Hat diefe Frudt nur dnfy
ferft wenige in der Grundfarbe, -und bdiefe
find fehr fein. Sm Noth hingegen fieht. man
viele, feine, gelblicdhe Puncte, und mandmal
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find damit aud {dhwarlihe Roftflecen vers
Hunbden. “

Die Frudyt Hat einen ungemein angenehys
men, ftarfen Gerud) und welft nidt

Das Fleifdy iff weif, feinfdrnicdht, im
Kauen rauh auf dev Sunge, faftooll, und
won ecinem fiftocinfauctlichen Sefdhmack.

Das Kernhaug ift offen und oft unvegel?
mifig. Die Kammern find grof, weit, und
enthalten nidht viele vollformene Kerne.
Die Keldyrdhre geht Fegelfdrmis
bisauf das Kernhaug herab.

Der Daum wady fehr ffark, Die Soms
mettriche find lang und (farf, mit pieler
fdymusiggrauer Wolle befleidet, nady unten '
wit cinem Silberhautchen fiberlegt, trib und
fehr duntelbraun von Farbe, und mit fehe
wenigen Puncten befent. Das Dlatt ik
gvof, lang, Deryfdrmig, oder etwas eifdrmig
mit ciner. flarfen, aufgefenten Spige. ¢s
ift faft 4 3oll lang, 23 Joll breit, bick, feders
artig von Gewebe, grob geadert, unten nue
feinwolidhyt, fdhdn grasguin, mattglingend

oon
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von Farbe, und am Rand mit ptemlidy frar:
fen, oft etwad unvegelmifigen Fumpfs
fpiten Babnen befent. Der flarfe Dlatts
fiiel iff 1 Joll fang, und Hat meiftens nue
fleine Afteripinen. Die Angen find anfehn:
lich guof, I)ergfﬁrmig, liegen feif an, find
ftavk wollicht, und figen aufbreiten, auf den
Seiten geiippten, dnd in der Mitte Haufig
fhisigen Augentrdgern,

DieFradt jeitigt Ende September, HAlt
fidh viev bis fechs Wodyen, wo fie fault,

Bom weiten Rang. -

o

VII Hefe. Aepfel,
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Sloffe ML Ordnung L
mambouréipfe!.

®elbet Herbftrambour *).

Kinder fidy beftimme bei feinem Pomologen.
@ehore aber unrer die nariirlide Familie
pon Weinmann § BVaddpfeln und
Gmelin' g Mufdpfeln.

@in fehr grofier, ungemein fdhSner October:
apfel fiic die Oeconomie vecht fchapbar, jum
robhen Genuf nuv etwas ju grob von Fleifd). —
Seine Form ift {dhon plattrund. Der Daudy

#) Scb fabe Diefen Apfel sury erfenmal 21700 1 Garten
bes Herrn Geheintenvaths von Neufville v
Dillenburg, faud ibn audh mehrmalen am Rhewn,
und ooriges Sabr fendete mur audhy Lere Piarree
Nicol a Friibte davon , jum dentichen Vewers,
Das diefer Baum bei unferen , dre grofen Aepfel (#
tiebenden , Borfabren fehr verbreites war,
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fist in der Mitte und wilbe fich nach dem
Stiel flach und Bmt, doch fo, daf er nadh
dem fekteten etwad wenigeg mebr abnimme,
wodurdy beide Whlbungen etwas ver{dhieden
find. — Sn feiner Bollfommenbheit auf
Hodytamm ift ev ftarf 4 Joll Hreit, und nur
etivag Aber 3 oll Hod. ‘ ~

Der langgefpibte Keldy iff weifwolidyt,
gelbgriin, feft gefcb!offen, und figt in
ciner etwas engen, -anfehnlich tiefen €infens
fung, die mit vielen feinen Rippen befent
ift, und von Denen auch viele. fanft und
flach , aber dody deutlidy nber die Frucht hins
{aufen.  Auf der Stielwdibung erheben fich
Diefelben oft wicder beulenartig, verderbem.
dadurd) die Stielwdlbung, die fonft in ihrev
natirlichen Form' fehr ‘ausgefdhymweift
und ungemein tief i ff. — Der Sticl
ift ftavk, oft fleifhig, und fieht der Fruche
gleidh. '

Die Favbe dev fehr feinen, etwas jahe
fettigen, oder gefdymeidigen Sdale ift cin
gelblides Hellgrin, weldhes mit der vollen

H 2
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Beitigung ein ungemein fdhdnes, blaffes Hetls
gelh.-— Scdwefelgeld — witd, twobei abey
dod) auf der Sdjattenfeite nod) oft etwas
Gseiintidyes beigemifht bleibt, und diefe
Garbe hat die Sdhale vundherum,
ohne daf man ecine Spur von
Rothe dDabei bemerft, fondern die
Sonnenfeite wivd ~3uweilen etwag
goldgell.

Wahre Puncte hat dicfe Frudg
cigentlich gav fewne, oder nuv
wenige feine, Efaum bemevfbave.
Dagegen fieht man aber, doch befonders nuy
auf der Kelchwdlbung, weifgelbe Fleckdens,
die aber fhon am BDaudye feltener, oder dodp
nidht Haufig find.

Die Frudt hat einen feinen angenehmen
Serndy und welft nidt,

Dagd Fleifedh ift {hon weig, (ofer, fafivoli,
im Kauen etwag grob, und von einemn ctwas
cinfhneidenden, fein fauerlichen Sefdhmack,

" Dag RKernbaus ift febr grof und weit
offen. € fiofe mit der obeven @pine unter
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pie Keldyrdhre, mit dev unteren yikt es quf
dem Stiel, und lauft in die Dreite.  Die

Kammern find fehe grof und enthaiten viele,

fddne vollfommene Kerne, Die Kelchrdhre

aeht alg ein fddner Kegel bis jum Kernbaus

fHerab. .

Der Baum wadfi fehr. ffarf, wicd grofi,
und bitdet durd) farf abfiehende Aejte eine
flach gewdibte, aber {dhon >Belaubte Krone.
€r fent fehr viel Frudyiholy an; und tr&gt
ungemein veidhlich. Die Sommertriche find
fang und fiarf, nur nady oben it dlinnev
Golle bedecke, wunten mit ecinem diinnen
Sutberhautchen geflecke, tundherum fdhén
glangend Hellbvaunvoth, und mit
fehr vielen, feinen weifgrauen
Puncten befent. Das Dlatt ift anfebns -
Ty grof, rund Beryfrmig, oft faff tund,
mit einer ftavfen aufgefenten Spige. €3
ifi 3 bis 3 Joll fang, =% bis 23 Joll breit,
DicE, (edevavtig von Gemwebe, grob geadert,
unten nuc fein wollidht, dunfel grasgrin,
sicmlich glangend von Favbe, und am Rand
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mit {tacbenn, frumpfipigen, efwas unvegels
magigen Sibnen befest. Dev fravke Blatt:
ftiel ift 1 3oll fang, und Hat eine, pfriemen:
formige Afterbiaster. Die Augen find (tart,
vick, HeryfSumig, dunfelbraunvoth, und fiken
auf breiten, ftavt vorftehenden, in dev IMitte
jpisigen, und auf den Seiten ftart gevippten
Augentrdgern.

Die Feadyt jeitigt im October, und Halt
fidh 6ig in den December, wo fie welft odet
fault. .

BVom jweiten Rang.
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Claffe TII.  Ordnung L
Rambouvrdpfel

e ———

Der gelbe Kiofterapfel *).

Findet fih beftimmt nirgends angegeben.
Manger hat nidt einmal einen Nahmen
diefer Yot

@in fhdner, fehr anfehnlidy grofer SHevbfks
apfel, der fih aber dodhy big su dem Winter
hin halt. — Sn feiner wabhren Fovm iff ev
platt, neigt fidh abev doch aud) oft etwas jur
Kugelform, und ift Haufig durd) ftarke Crhas
Benbeiten unfdrmlidy gebilbet, Der Baud
fist in der Mitte, und wilbt fid) um den

*) S habe diefen Mpfel mehrmalen am Rbein anges
reoffen.. Sn fabnfiein nannte mon iin Kfoiers
apfel, vielleidt meil er ané cinem Kloiteryarten
Berftammtee. nch Herr Pfaccer Nicpla fendete
mit voriges Jabe Friidhte davon, :
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Stiel Sreiteund ab, fo daf Heide %Eé[ﬁu:?gen
Deuttich, und oft ftarf verfdhieden find. — Jn
feiner voflEommenen Grife auf Hodfamm
ift derfelbe 5 Bofl breit und 3 3ol hody.
Der. {dhdne, - siemlich langgefpiste Keld)
ift weifwollidht, gefdhloffen, und fist in
einer febhe tiefen Ginfenfung, auf
deren NRand ﬁét) oft beulenartige Erhaben:
Beiten Gilden, umd die audh Haufig bei
grofen Fridten fich am Daud) dergeftalt
etheBen, dafi diefelben nidht nur die Durdy
meffer ungleich, fondern auch die Form fehe
unanfehnlidh madyen, Dey ftarte Stiel ift
fury, ober feht der Frudht gleich, und*figt in
einer ausgefdhweiften, tiefen, tridyrerfdrmigen
Hile, welhe oft mit cinem feinen Noff
Gefleidet iff.
" Die Favbe der dinnen, gefdmeidigen,
faft etwas jabe fettig anjufihlenten Schale,
ift bei dev -vollen Jeitigung ein Helles Titvos
nengelb, wobet aber dody juweilen nody Hier
und da etwasd Grinlided mit untermifeht ift.
Auf der Sonnenfeite ift dic Sehale etwas
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golbartig gef6, und mit einer fanm
Genrevbaven, Bellen, fanften NRdthe ctwas
angefanfes, die aber bei nuv etwas Hefdyats
teten Fridhten fdyon gdnglich fehle.

Wahre Puncte findet man nuv
fehr wenige, und diefe find fehe
gevfivent, feinunbd grau. Dei mandyen
Friichten fieht man aber an Dder obeven B3
bung jiemlich viele ieife Fleckdens, ode
Gtippen in der Sdhale.

Die Frudht hat cinen fehr farben parfus
mirten Getudy und mwelft nidht.

Dag Fleifch iff weiff, fein, weid, mavz
iyt , faftveich, und von cinem angenchmen,
etwas gymﬁrabaftcn, feinen, (uffduerlidyen
Gefdymack.

Dag Kernhaug ifi ftavf offen, fikt auf
pem Stiel und fauft in die Dreite. Die
Kammern  find fehr grofi, und enthalters
viele {dhdne, ganyg Hell simmtfarbige
Rerne. Die Keldrdhre geht als
ein fddner Kegel Ois auf. dag
Kernhaus Herab.
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Dev Baum wadit febhaft, belaubt fidh
fhon, und ift febr frudebar. Die Sommers
triebe find {ang und favk, nuv nady oben mit
etwas Wolle bedet, mit einem ftarfen Sil:
Berhautdyen #bersogen, unter diefem vunds
herum, bduntel violettartig braunroth, und
mit vielen brdunfiden Puncten
Befent. Das Blatt iff faft Hein, cifdemig,
mit einer etwag aufgefessten {darfen Spine.
€3 ift faum 3 3ol lang, 2 Joll breit, weidh
von Gewebe, unten nur fein wollicht, grdblich
geadert, DHellgrasaviin, faft nidt glangend
von Farbe, und am Rande wie mit
eingeferbten, nidhe ftavfen, fpiten,
Bavt aufeinander fiegenden Jah:
nen befest. Der dinne Blattftiel if
etwag iber 3 3oll lang, und Hat pfricmens
formige Afterblatter. Die Augen find Flein,
wollifhit {dhwarsbraun, und fisen auf fark
vorftefenden, fpien gerippten Angentragern.

Die Frudyt geitiat im October, und hale fich
Bis in December, wo fie den Safr verliert.

Bow zweiten Rang,



Glaffe . Ordnung IL.
Sﬁambour'&pfcl‘

—a—

Brauner Sommerfifapfel *).

‘ Findet fidy bei feinem Pomologen. Da Diefe

Hepfelfamilie, welde gu den Gardinalés
apfeln **) gebibret, {0 fehr perbreitet ifty
fo Fomme fie ficher bei Gordus und
Bauhin unter andern Nahmen vor. —
Shre Breitlinge find mabrféi)eintid) die
aehmlichen,

*) S glonbe Dda dev quhme Riafapfel fiir diefe

Yepfelfamilic Bios in Heffen i Hanfe ift, und ¢f
ift dechald 3u bermnnbem} daf Cordus ibree
nidhe erwibne hat. Diefe gonze AHepfelfamilie bat
s fehr verbreiver, teil fie der gandntann febe
§dast, und von obigen fehen wehrere Daume felbi

Hier in Dick-

*5) Giehe Seft U &S. 94 Note **)
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@in febe grofier, etwas diifter ausfeBender:
ungemein woblriedhender, rvedt fddnbarcr
friher eptemberapfel, fowobl fir oden
roben Genufi, alg aud) gany vorydglich file
bie Oeconomie, = G aehort vedht cigentlich
in die fdydne Familie der Cardinalsdpfel, und
it mit dem Berelichen griinen Kaf:
apfel ™) nabe vermwandt, aber fchon durdy
die Reifyeit ganylich von ihm verfdyieden, —

- Jn feiner Form ift ev faft immer flad), und

febr uneben gebaut, Der Baud) fist bald
giemlicy in der Mitte, bald andy ffart unten
nady dem Stiel Hin, um den e fich breit
$uwdlt, fo daf dieFrudyt flnch anffist. Nach
dem RKeldy Hin nimme er weit fearker ab, fo
daf ev faft, und wivflid) nidyt felten ftumpf:
sugefpist gulduft. —  Sn feiner gemwohns
lidyen Grdfe auf Hodftamm iy‘t ¢t 4 Roll
Breit, und auf bder I)Bd)ftcn @eztc 3 bis
3X 3oll Hodh..

Der langgefpitte Keld) iff weifwollicht,

)G Heft V, S, 82,
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bleibt unten Helfgrdn, ift gefdlofiens, unmd
fist in einer fchdnen, tiefen Cinfentung, die
pald mit feinen, DGald mit flarfen Rippen
befent ift, von denen fidhy Sfters eine, odev
die andere beulenartig erhebt, und die Keldys
wolbung fehr verftellt. Audy aber die Frudht
Hin laufen rippenartige Erhabenheiten, weldye
faft immer die Form in die Dreite verfdhies
ben, fo dap eine vegelmafig gebaute Frudyt
faft etwag feltenes ift. — Dov Stiel ift febe
turs, fieht Eapm der unteven Whibung gleidy,
und figt in einer febr weiten, auggefdhyweifs
ten, jiemlic) tiefen Hdle, weldye fein vofis
fatbig ift. -

Die Farbe der-dinnen, fein fettig anyus
fihlenden Schale, ift vom Baum ein gelbs
tidhes Hellgrin, meld)eé mit der vollen Jeiz
tiguny ein Delles Cirvonengeld wird, von
dem abev weniy, und oft gar nidhes rein 3u
feben iff, oufier wo die &dhale von ctwas
Bedeckt wird: denn eif ganj dlinnes, abet
difter, odevtriib ausfehendesRorh
ift uber Ddie gonye Sehale wie leicht lavive
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vetbreitet, fo daf dic Grundfarbe fberalt
durdhfdycinen fann, Sn diefer, gleihfam
gemifdyten Fatbe, fieht man denn, meht oder
weniger, ffavfe, furyabgefchte Streis
fen von einem ftavfeven Roth, die
aber doch nicht grell ing Auge fallen, und
swifdhen diefen ift die Schale aud) nod) leidhe
getufdyt.

Die Puncte {ind nide haufig, fehr pevs
fiveut  vereheilt, und von cinet gelblident
Farbe,

C - Die Frudt hat cinen ungemein flarfen
Biolengerudh, den fie, wenn man fie reibt,
felbft dev Hand mittheilt, und einige Sridpte
£dnnen fdhon cin ganges Jimmer parfumiren.

Das Fleifd ift {don weif, lofer, marz
ficht, faftooll, und von einem febr angenehs
men, {0 weinfauerlidhen Gefhmact. "

Das Kernhaus ift arof und offen. Die
Kammern find fehr werr, enthalten aber
feften nue einige vollfommene Kevne. Die
Keldyedbhre gebht als ein breiter
Kegel bis an dbag Kevnhaus herab,
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Sffnet fich oft in daffelbe, und madht bfer
Frudyt von innen faulen.

Der Baum wird in gutem tiefgehendem
Boden tedt grof.- Er gehr mit feinen Aeften
ftavk abftehend in die Quft, und bildet, indem
die unterfien faft hovigontal liegen, eine fehr
fdhone ausgebreitete Kvone in der Form einer
Halbtugel. v fent frubyeitig viel Ffuryes
Frudhtholy an, und liefert, andy bei ungin:
ftiger itterung, jahrlicy veidylicdhye Crndten,
Die Sommertriebe find lang und fark, obhne
Silberhaurdhen, mit ciner feinen, weifis
grauen Wolle aberdeckt, und mit jwar yiems
lidh vielen, aber febu feinen, wenig ing Ange
fallenden Puncten befent.  Das Vlatr iff
arof, vund cifdvmig, mit einer fchdnen Spige.
s ift 3% bis 4 3oll lang, of big cF Joll
breit, weidh von Gewebe, unien nur fein
wollidht, fdhdn geadert, dunfel arasgriin
matt glangend von Farbe, uhd am NRaude
mit ungemcin fhdnen, fdarfen, wre bei
mandyen Pfiefchen vorfommenden Jabnen
bejent, Der fiarte Blartficl ift 1 S0l lang,
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und Bat nidht immer feine pfriemenformige
Afterblatter, Die Augen find weifwollidht,
siemlidy fearf, hevyformig, liegen feft an, und
figen auf platten, gerippten Augentrigern.

Die Frudpt geitigt in den erfien Tagen
des Septembers, und Halt fidy gegen fed)s
Wodhen, two fie Fippidt im Fleifd wwb,
und den Gefdhmack verlicvt.

Bom erflen Rang.

NB. Derbient in jede Baumfdule aufge
nomuten gu feyn; denn fily den Landmany
find dieCardinalsdpfel febr fhipbare
Griidyte, und die audy jede Tafel gieren,
fiir die Oeconomie aber ausgefudt guf
find. Die Bhume verlangen aber tiefges
benden , nide gu trodenen Boden, fonft
find fie gexne Dem Krebs unterrvorfen,

Claffe
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Claffe UL, Otdnung I
Stambonrf‘pfe!;

Der Tulpencardinal *).

Sindet fih nirgends von einem Pomologern
angegeben , fommt aber vielleidht in Baums
fdulen unter anderen Benennungen por.’
€twas dbnlides hat er in Form und
Beidynung mit- MWaper’$ grofem Fares
Tab, XIV. Nro. 24, mit dens er aber fdyon,
wegen der Reifseit nidht verwedfelt werden
fann. Mayer’s Cardinal Tab, XV.
Nro. 22. ift gar fein Cardinal , die derfelbe
fiberbaupt niche Fannte. €3 iftein wa[)fef
Pigeonnet, — Man trifft bei den Hoflins
dern den Napmen Cardinal gar nidht an ™).

*) b fand Diefe Frucht su Cobleny im durfiie@liden

Garten, wo man ibn blog Sulpenapfel nannte,
unter mwelden Namen fdon Heft IV, &. 57. eiw
wabrer Rofenapfel ift befdhrieben worden.

)y mayper lieh fih mabricheinlich den Berfaffer der

Obfiforten in Der Oberlaufig irre madhen, telden
ben Hicfen oder Joppen Apfel aund falfhuid
Curdinaleapfel naunte. .
VIL Seft, Aepfcl, 3



150

@in grofies, febr fhdner, fhanbaver Herbfis
apfel, fiv den vohen Senuf angenehm, aber
fiir dic Kidye ausgefudyt gut. —  Er gehiee
durchausg in die ’xatfxr!idn Familic der wabhren
Cardinalsapfel, deven wefentlicher Chavacter
the ftarfer BViolengerudh ift, und die grofie
Aehnlidyteit fetner Farbenjeihnung mit mans
chen duntelrothen bandirten Tulpen legte th
den Nabmen Tulpenapfel bei, —  Jn feiner
wahren Form iff ev ftets breitvund, und als:
dann auch auf ciner Seite ftetd nicdriger alg
auf der andern, fo wie oft fiark in die Dreire
perjdhoben, und dadurd) -in feinen Durdy
meffern veefdyieben. —  Der Daudy figt in
der Mitre, und wdlbt fidh nady dem Etiel
fdidn plattrund, fo daf die Frudht breit auf:
©fist. Nady dem Keldh hingegen nimme fie
merklich fEavfer ab, fo dag beide Whibungen
deutlich verfchieden find, und.die obere FIo(:
“bung ein breit abaeffumpftes Anjehen bes
fommt, — Sn feiner fhdnfien Vollfommenleit
ift det Tulpencardinal OF 3oll breit, und anf
der hodfien Seite nidye gany 5 Joll hod.
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Der anfehulich Ravke, fpite RKeld) wird
Bald diivve, ift fein weifwollidyt, gefdhloffen,
und figt in einer fhdnen, gevdus
migen, fdhuffelfdrmigen Cinfen:
fung, weldhe oft gn‘fﬁ i, und anf deren
oberem Rand fich flade, oft vippenattige
BDenlen evbeﬁcn, die auch Oreit Hervorragend
uber die Frudht Hinlanfen, und fowohl die
Rundung ald audy dic Durdymejfer verders
bet. — Dev Stiel if fark, freht dev Frudht
gleich, und fist in ciner fehr weiten, tiefen,
tridhterfSrmigen Hdle, welde fdhdn grin,
und oft audh mit etwas Noft beFieider {ff. \

Die Grundfarbe der glatten, etwas 3abe
fettigen, am Daum mit Duft belaus
fenen, unb abgerichen ftarf glangenden
Sdale, ift cin fddnes Hellgrin, oder gelb:
lides Grin, weldes evft mit dev Ueberjeis
tiqung Dellgeld wird, wovon aber bet
fehr vielen Fridten gov .nidte,
48 nuv in, obder and auf der Sticliwdibung
eitvas vein pu fehen ift; denn die genje
Sdhale ift vou, und oft aug dev

5 2
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gangen Keldwdibung Bbis in dies
jenige des Stiels, mit auéneh:
mend vielen Greiten und langen,
feinen nud furyenStreifen befent,
welde fehe dbuntelcarmofinroth
find Bwifden diefen Streifen
find nun wobhi nod) gwei Dritthetl
pet ganyen Sdale nad der Sons
nenfeite, mit cinem ebenfalls
Suntlen Carmofinvoth vermafden,
fo daf die Streifen nur in bdev
Nahe fichtbar find. Nur nady bder
Sdattenfeite hin ift die Srundfarbe mit einem
fo feichten, etwas triben Joth iiberyogen,
daf jene duvchcheint, und eine edthliche, tribs
guiine Favbe bildet, auf der aber die Frudyt
nody oft punctivt iff. Duveh) BDebefungen,
and audy bei befchatteten Fridyten, fieht man
aber - dic grinliche Favbe aang rvein.

Dic Puncte find jiemlich haufig, fhdn und
weifigrau, dagu gefellen fid) denn noch fehr hau:
fig oft grofic brauntid) grane NofifiecEen, und
in dem fravten Soth Heine dhwarge FlecEdens,
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Die Frudyt Hat einen ungemein fiar:
fen Violengerud und welfe nidyt.

Das Fleifdh ift grinlih weiff, locker,
etwas {hammidyt, nuv hinveichend faftvoll,
im Sauen etwas vauh, und von einem anges
nehmen figfauerlidyen Nefengeidhmact,

Dasg Si‘crn[)aus' ift avoff, aber gefdhloffen,
Die ®ammern find lang und weit, und
fiofien an die Keldhrdhre und den Stiel an.
Die find fehr gevaumig, calvillavtig, und
enthalten gitmlich viele vplifommene Kerne,
Die Keldhrdhre geht als ein fiavfer
Cylinder big auf vas Kernhaus
Herab.

Der Baum wadfE langfam und wivd
nur ittelmdafig grof, ©eine Acfte find
nicht ftavf, aber Hanfig und gut belaubs,
fepen friihgeitig Frudtholy an, dag reidylide
Gendten Hringt. Die Sommertriebe find
mit vicler weifer MWolle bedeckt, mit feinem
Silberhintchen uberlegt , wundherum glangend
dunfelbraunvoth, etwas ing Biolette fpieleni
von Facbe, auf dev Schattenfeite nuv triber,
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und mit yiemlich vielen, {dhdnen, weifgrauen
Puncten befent. Dasg Dlate ift Elein, lang
cifdrmig, oft aud etwae fnumpfipia nady
tem Stiel, mit einer auslaufenden, oft vedht
tangen Spine. €< ift 23 ol lang, 13 3ol
Breit, Oick ledevartis von &ewwebe, etwad
grob. acadert, unten farf wollicht, duntel:
graggrin matt glanjend von Farbe, whd am
Rand mit anfehnlidy fFavfen fumpfipigen,

~ oder abgerundeten Jahnen befest. Dev ficife
Dlattftiel ift § 3ol lang, unbd hat nuv Afters
fpisen. Die Augen find tlein, weifwollidte,
‘untechald braunvoth, liegen febr feft an, und
fisen auf ftarf vorftchenden, gevippten, in
dev Mitte {pinigen Augentvagern.

Die Fendyt peitige im Halben October,
Balt fich aber nidyt lange, und verfiert bald
den Saft,

" Noch vom erften Rang.

NB. Sdidt fih ungemein fhon ju Jwergs
~ formen, und dit Frudt wird alddann nidt
onur grofer , fondern aud {dmadbhafter.

[ .









Claffe IV. Orduung L
Neinetten, einfarbige.

Weife Wachsreinette, Weife Sommer:

veinette. Reinette d’Eté bla‘nche *).

Sd) getrawe miv filr diefe, allem Anfdhein
ntady Bei ung nod felfene Frudt, feinen
eingigen Pomologen  befrimmi angufiihs
ren. — Du Hamels Reinette jaune
hitive Tom. IT, Nro, XVI, fommf ibr am
nidften, aber e3 finden fidy doch, befons
ders in er Begetation, nody ftarfe Unter:
fhiede, wenn anders Du Hamel’ 3

'

’) .;d) erbielt diefe Sorte al3 Reinette ’Eté blanche
1764 von Dem licben Hauptmann Brion, den i
fhon oft angefiiber Babe. — Sm daditen DHeft

. wird die weifie Wafferveinette vorfommen, die-im
Herbft seitigt, und ein eben fo fHiner menbamhu
ebigem ift, - . .
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Be{dreibung gang genau iff. — Mit der
Hefr I, &. 158, befdhricbenen gelben
Sommerrcinette bat fie gar nidis
Apnlidhes. Bielleicht finde iy fie einmal,
unter den manderlei Sommerrbinetten, die
 bei mir nod) nidt getragen, unter einem
" frembden befonderen Rabmen,, — Weife
MWaddreinette characterifict diefe
Frudt aber am genaueften, da der RNahme
weife Sommerreinette {Hhon ein
Gefdledsesnahme gesoorden ift.

@ine duferft fhone, wahrhaft prachtvolfe
Septemberfrudyt, redit angenehm erfrifdhend
fir den tohen Genufi, und alg Cyderfrudyt
Betvachtet, miifte fie von groffem  Werth
fepn. — Sn ihrer Form ift-fie eben fo haufig,
etwas Hodhausfehend, alg audy Hreitrund,
Der Baud) figt aber in beidevlei Fovmen,
mebr oder weniger, nach dem Stiel Herab,
um den fih die Frucht breitrund juwdibe,
MNady dem Kelh nimmt fie nuv etwas Fegels
fsvmig ab, endiat bann mit einer breiten
Slade, und erhale dadurd) ein etwas hobes
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An{ehen ¥), oder {i¢ b0t fidhy {dhnell su,
und fieht alsdann fddn Breiteund ausg. —
Frihte von der evften Form auf Hodys
fomm find faft 53 Boll breit, und oft Faum
Z Qolf niedriger, die ‘platten Fradye find Hine
gegen cinen Hafben 3ol ‘nicdriger ¥¥).
Der  anfehnlicdh f'mrfe, fein und lang
gefpitte Keldy ift meiftens halb gefchloffen,
und Mt in ciner gerdumigen ties
fen Cinfenfung ** %), in ber man
feine Galten bemerft, und auf deven obeven
Stand man faft immer,’ mehr oder wenigey,
Gentenartige Erhabenheiten bemerft, bie auch
Hiufia, aber fanfe, dber die Frudyt hinlaufen,
nidht felren aber audh faft unbemevfbar find.
Der Stiel ift Tehr Fury, oft nuv cin Eleiner

) Der Hihe nad walenfdrmig. DOn Hame {.

#+) 2 Qoll 5 finien im Durdymeffer, 25 finien bod.
Alfo fiber einen Halben Jod doch weniger breif.
Du Hamel

#re) D& Yug ift grof und ftehr in einer glatten,
siemirdy ticfer und - fiare ausgefdseiften. Hile.
: DwHomel
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Sleifhbus *), und fiat in einer gerdumigen,
tiefen, trichterfdrmigen DHle, welde mit
cinem feinen Noft beFleidet i, bdev fich
mandmal frahlenfdrmig d6er die Stielwdls
bung verbreitet.

Die Favbe dev feinen, und bei der
Beitigung fettig ansufihlenden
S ddale, was bei diefer Reéinette
chavacteviftifd i, ift ein blofles Hells
- gelb, weldyes in der vollen Jeitigung, auf
‘bem Lager, ein ungemein {dhdnes, wabhres
wadysartiges, und abgevichen vedht
glangendes Citronengelb wird,
wobei die Sonnenfeite mit einem (eichten,
Hellen anmuthigen Dluthroth verwafdyen i,
dag aber Haufig nuv in einem leidhten Anflug -
Dejteht, und bei nur efwas befchatteten
Sriidyten fhon ganglich feit **),

*) Der Stiel'ift diinne! Dn Hoamel.

**) Die Haut ift heligelb mit grofen braunen Puncren.
Du Hamel. Affo von der Fettigleit der Schule,
der angenchmen Nothe anf Der Sonnenfeite wird
nides evwifhnt,
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Die Puncte find weitldnfig vertheile, und
befichen oft tm Roth in gelblidhen Sterndyens,
ober fic find an anbern Fridten brauntidy,
und haufig audy etwas grin, woyn fid hie
und da an manden Fradyten nod) einige
Wargen gefellen *),

Die Frudt hat cinen audnehmend
ffavfen @.erud), den fie gerieben {elbff
der Hand mittheilt, und retbt nidt.

Das Fleifdy iff {hdnweif, fein, marfiche,
faftvolf, und vou ecinem {if weinfduerlidyen,
febr . angenehm  erfrifchenden Sejdhmact,
toeldher fein gevorivgbaft iff **). .

Das Kernhausg if far dieSrife
dev Grudyt fehr Elein. Die Kammern
find enge, und enthalten nur fehr wenig
vollfommene Kerne.  Die Keldyrdbre ift aany
furs,

*) Defters findet man an diefer Frudht fehr weit vor:
ftebende Warzen. Du Hamel,

* &) 0a Fleifth ift nuiirh und wird leicht mefbia Der
Saft ift hafig, nicht o erhoben. Giner dex beften
SHepfel fur diefe Jabresjeit. .
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Der Baun wird grof, treibt feine Acfie
fiarE abftehend in die Suft, madt vieles und
feines Holy, weldhes deshald jum Hingen
fehr geneigt iff. Unter dem IMeffer belaubt
¢t fidh ungemein fchdn, und wird austiehmend
feudytbar, ja e bringt Fridyte, wenn audy dev
- ribling der Dliithengeit ungtinftig 4t *).
Dic Sommertriede find lang und nict frart,
mit vieler febr feiner, weifier Wolle Getleidet,
meiftens nut in der Mitte mit einem Silbers
hautcdhen Wberlegt, anf der Sonnenfeite glans
send Bellbraun roth, aegentiber ofivengriin,
und mit nue fehr wenigen, gang
féinen, faum bemevfbaren Puncten
befent**). DasDlate iff nur mittelmagig

) sBir haeren bier Diefes Frithjnhr 1foq in der oit dee
 Dlepfelbliithe Faltes Negenmetter, wodurd) wir febe
wenig Aepfel erbielren. MNie fah man aber nehe
and {dHbnere franjofifde graune Reinets
ten, Winterfreiftinge nad griine Files
frfendpfel !

*¥) Di¢ Triebe find diinn, helbraun, getiipfelt.

Du Hamek
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arof, fhdn cifdrmig*), miteiney flarken
faft gevade auslaufenden Sypise. €3ift 5 bis
31 3oll lang, 2 bis 2% Joll breit, fark und
did von Getvebe, etwad grod geadert, unten
wenig wollicht, duntelgraggriin {chdn glangend
von Farbe, und am Ranbde etwas unvegelmagig
mit etwas feid)tén, oft auch jiemlich ffacken
frumpfipisen 3ahnen befest. — Die unterften
WHlatter am Sommeririebe find oft viev Boll
lang. Der ftavte Blatriel iff 1 bis 13 Joll lang,
und hat oben am Trieh grofie Afterblarter. Die
Augen find fdydn, plare hersfdrmig, weifiwols
ficht, liegen feft an, und fiten aufrenfrigen, ges
vippten, nidy fehr vorfiehenden Augentragern.
Die Frudyt geitigt im September, und if

den October hindurdy vom befien Gefdymack.

Bom erfien Nang.

NB. Siann nidjt genug angepflanst werden,
Gie ift eine wabre Bierde der Tafel, und fii

pen Objtmarkg eine fehr anlocende Frudyt.

*) ©ie Bldteer febr-grofi, 4 Jolf fang, 8 JoU breit,
fhmaler nadh dem Stiel alé nad vornen, uief
gesabut. o Du Hamel,
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Claffe IV. Ordnung L
Reinetten, cinfavrbige.

e—————.

Die Hieroglpphenveinette *).'
" La Pomme brodée.

Sft bei feinem q}omorogen su finden. Biels
feicht eriftivt fie in irgend einer Baunys
fdyule al$ Reinette £lée, picotée n. f.'10.
womit fo manderlei Friidren jegt belegt
werden.  Nm  dhnlidhften Ffommtl fie
€hrift’ 8 Reinete filée, in deffen Hands
budy &. 470. Nro. 63. — Sie bat aber
die Hort angegebene Haltbarfeir gar nidt,

®) Mein verehrungdmwiivdicer Freund. Here Pfarrce
Nicola in Fechenbach, fendete mir vor 3 Jabren
diefe Friichte nebft eiuem Baud alé Pomme brodée,
eithed idy fitr diefe Frucht niche paffender al3 durdy
Hreroglyphenreinetee u iberfefen wufte,
unt ihr einen fpesiffden beutfden Nabnten 31 geben,

bder mit andern nidt ing Cedringe fomme,
und
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tnd. fheint awdh Feine folde Grife 4u
befiten, da fie Knoop’$ Characterapfel
perglicdhen wird. ‘ ‘

@ine feine, einfarbige, aber duvd) ibre
characterifdhe Reichnung auf der Sdiale fehe
fenntliche, und fir die ZTafel {dhasbare
Winterfrudgt. ~— Sn ihrer Form und
Grofe fommt fie einem c¢dlen Winters
Botﬁorfeé oder Goldpepping *) nabe,
€ie ift Gald etmag platt, Dbald aud) etivas
Bodyausfehend, Dev Daud fibt in der Mitte,
und wibt ﬁ&) nach demm Stiel fladhrund, fo
dafi die %1’9@ giemlich breir auffige, Nach
dem Keld) bin nimme fie favfer ab, und
Bitoet eine Eleine abgeftumpfte Flade, fo daf
Beide Jo0lbungen fehr deutlich verfdyieden
find. — Sn ihrer getwdhrtichen Srdfie ift fie
taum 2% Soll breit und 2 big =3 Joll hodp **),

[ ————

*) Tmon Ehnnte diefe Fradye wirklich Pepping brode
nennen, wenit dieje Familie nur nide fdon in
Confufion wire.

) gBenn man aud bden Deppings cine eigene
Familic madhen wilf, nud fie ol Eleine Reinetren

VI, Soft, Acpfel, K
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Der fiir die Fleine Frudyt anjehnlich favée
Keld) ift gtemlich lang gefpint, weifwolidt,
grfmﬁ, gefhloffes, und figt Bald in eince
feidgten, obder oft faft unbedeutenden, baid
audy wieder in eizer Heinen Cinfenfung, die
mit gany feinen Falten befest iff, aber dber
die Srudt felbft Hin bemerft man feine, oder
nur cinige fladhe Grhabenheiten, die aber
faum ins Yuge faﬂeh, wenn man nicht die
Runodung betradtet, — Dev Stiel iff febe
fury, und fteft auch bald in einer gany
feichten, Bald jiemlich tiefen Hile, welde of¢
voftfarbig iff, oft audh glart und hellgriin bleibt,

betradten , fo gehore Der- obige gang in diefe Famis
fie, und Eommt Demt Kdnigédpenping an Foum
Cand ©rofe am dbnlidffen. DOiefed ift aber jebt
unthanlich, da die Snoldnder und Holiinder Aepfel
mit Peppinaénabmen belegen , die wirklich anfehns
fih grofie Neinetten find, 3. D. bei lehteren der
tothe Kinderpepping — Pepping Kind —
Erhabener von Gefdhmad alé ¢6 Reinetten giebt,
eriffitt wob! Ceimer, pud mande Haben fogar weis
des nnd oewiirsloges Flefh. E§ giebt jwifden
Den jeficen Peppingforren und Teinerten Eeunre
Seheidewand, -
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Die Farbe Odev feinen, nidt fettigent
Sdyale it anfanglich ein fhdnes blaffes Hefls
griin, ober gelbliches Grin, das aber mit
per Seitigung ein blaffes. Helles Strohgeld,
odev- Pefled @itronengelbvmitb, wobef aber
Haufig, Gefonders um die Sctiels
wolbung, etwadgGvinee beigemifdhe
Bleibty und dabei iff dann auf der
Sonnenfeite feine Spur von s
gend ciner RNothe su bemeven,

Das Characteriftife bei diefer Frudt
find aber die Puncte unbd feine idriftabnliche
Figuren, womit die gange Sdhale Befest
ifft. ©citere find fein, Hellbranun,
fehr ins Auge fallend, ftetlens
weife, befonders um die Reldwdls
bung, ungemein Haufig beifoms ’
men, und neben diefen Spuncten'
erideinen dann nodyviele, wie mit
ciftem feinen Pinfel ovder Feder
gepeidhnete mandheviei gleidhfaus
bige Figuvem, dDie oft mit Hieros
glyphen viel dhnlides Haben.

K 2
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.’ble\w untetfd)etbet fe Im!)t mm jeber
Wnoethe ’

‘“Die Fradt Hat ftoy eitten febr e et
®erad), und wetfs fehr gerne.

Das Fleifeh it weif, fehr fein, fafreid,
marticht, und von eincm redst angenehmen,
feinfduerlicher ewiirghaften Suckergefhmadt,

- Dag Keenhaus ifi gefdhloffen, Hersfdrmig,
v ber ©vike nedy unten.  Die Kerne find

~ veaelmafiig und -enthalten fddne, jiemiich

dfele braune RKerne. Die Keldrdhre
geht als ein Cylinber 6i8 fber bie
“rdigte nad) dem Kernbhaus herab,
porinnen ndd) bdie @taubwcg‘e
fEeben,

 Der Doum wihE in der cvqenb TebBaft
und belaubt fih ftarf. Die Sommertriche
find lang und nidyt dicf, mit vielen Laubs
nugen befesst, mit nur weniger, ferner Wolle
bebdecEt, nady unten mit einem Silberhaurdyen
belegt, yundherum punfelbraunroth, auf
ter @o nnenfeiteing Violetts
fhrarylide fpielend, und mit vielen,



fdp&hen, meil‘ﬁ'gmum Jsiten Befegt. Das
€ lagt it nur mittelmifig gmé,
mq, mit einer c{u,fgefvtg,ten, ﬁ’atf{’cit bES
@s ift 54 3ol lang, anv 2 Solf breit, e 3
grob geadert, _untén wentg wollidt . ~if
tederartig von Gewebe, und am Nand mit
fdhdnen, nidht ftavfen, fumpfipicen Sdhnen
Befest, mi[d)m denen Haufig wieder Fleir e
find. Dev frarfe Dlattftiel iff « L8,
und DHat Tlange fanjettfdrmige
Aftecblaster. DieAugenfind {dhdn, von
Farbe braunvoth, und figen auf tanfrigen,
tenig gerippten Augentrdgern.

Die Feadyt eitigt tm Novetnber, welft
aber nadhher im Winter §u febr.

Bom cvfien Rang.




Claffe IV. Ordnung 1.
Reinetten, einfarbige. /
Giriiner fpanifther Pepping *).

Findet fich, foviel idh babe auffinden Fonnek,
von feinem Pomologen nur dem Rabuen

*) Sy verdante diefe fbdne Obfiforte, nebi nody drei

andorn fpanifden Aepfeln, meinem verehrungémwiive
digften Freund , Heren Negicrungérath von Hiin s
terode in Darmftadt, Ddeffen o gany nad dee
Naenr Ddargeftetite Phaunmen im erfen Heft nun
1wohl jeben Poniofogen erden gefrenct baben.
Diefer erbicle diefe fpanifhen Aepfelforten von
einem Freund, der fie unmittelbar aué Epanien
erbalen batte, nnd mir {dickee Horr Regierungss
rath von Giinterode vor funf Jabren Sders
Benbimmden vavon, die nun mehrmaten {don
getragen, und toovanter cin febr fdoner geftreifter,
aufiert woblricdiender fpater Wintercalville iff, —~
&2 ware angenehm, Die Gefibichte der Nebeveins
funft diefer Sorten jn wiffent Dem Jufender oin
Eletned Dentmal.
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nah angegeben. St ¢8 audy eine wirflidy
foanifde Frudt, die erft neuerlidy ju und
gefommen , fo ift fie wpbl nodh in feby
wenigen Hinden.

@in fleiner, fddner, und weécn feiner
langen Haltbarbeit redyt fdhandarer Winters
apfel fir die Tafel, von cinew faftvollen
Herrlichen Sleifdy, — Seine Fovm iff etwas
plattrund , und von der Grdfe eines fd)éneh
Dotftorfers. Der Baudy fist in der Mitte,
und wdibt fich um den Stiel plattrund, nadh
dem Kelch. nimme er aber gewdhulich etrvas
mefhr ab, fo daf Peidbe SBHbungen etwas,
poch mandymal nur fehr wenig verfdhieden
find, — . 30 feiner gerodhntichen Groge ift
detfelbe 2% bis o Boli breit und 2 Sofl hodhs

Der feine, lang und {dharf gelpibte Kelch
ift meifteng grin, fieht entwoeder frrauffdrmis
in die Hidbe, oder liegt mit feinen ©piten
vidwarts gebogen, und ift gany ober balb
aefhboffien. v fist fn einer gerdumigen,
fydnen, nidyt fehr tiefen, jo oft ctivas
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feidhten Einfenfung, in der man feine, oft
finf, Rippdens bemerft, uud auch tber die
Sradt bin laufen fladye Erhabenheiren, die
oft fehr Ddentlich find, jumal wenn man die
Rundung berradytet, — Der diinne, Bolsige
Otiel ift 3 bis 2 Joll lang, und {igt in
einer weiten, tiefen tridhtevfrs
migen Hole, welde ermas vojifarbig iff.

Die Farbe der ditnnen, glatten, gar nidye
fettigen Schale, ift cin {hones blafivs Griin,
weldhes aber tm Winter, nody und nadhy, Gei
voller Sefttgung, belles Citronengeld wird,
ofine daf man dabei irgend eine Spur von
Aidthe auf der Sonnucnifeite Gemerfen fann,

Die Puncte find fehr haufig, gleihmagig
fiber dic Sdale verbreitet, beftehen oft in
Heinen Sterndhens wie bei der frangdfis
fdhen Cdelreinecte ), und find Pells
Braun von Fatbe.

Die Frudt bat faft gav Feinen Serud
und-welkt nue erft im Feajahe.

v“‘) €. Heft L €, 120,
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Das Fleifdy it weiff, etwas an der @cf)ate
ing Geldliche fpietend, fehr fun, fe&, und -
von ¢incm getwivyhaften fein memfauemd)en
Suckergefchmact.

Dag Kernhaus ift fiv die Fleine Feudt
grofi, aber gejdhloffen, Die Kammern find
Balbhersfsvmia, gevdumig, wund enthalten
nidyt viele, oft nuv einige tleine, eifdrmige,
hellyimmetbraune Kerne,  Die Keldyrdhre ife
eivas Fegelfdrmig.

Der Danm wadft in der Jugend fehr
ftarE und wird grof, Er gebt mic feinen
Aefien fdhdn in die Luft, feht viele Frudts
friefe an, und wird frihpeitig frudtbar.
Die Sommertriebe {ind mit vieler-eifgraner
Solle bedeckt, nady unten mit einem Silbers
bautden fiperlegt, auf dev Sonnenfeite duntel,
faft ctwas violestbraunvoth von Faerbe, auf
dee @d)attenfette ettwas olivengriin, pnb mit
vielen feinen, toeifigrauen Pincten Pefent.
Das Blatt ift mittelmagig grof, elliptifd,
fo abnehmend nach vovnen als nach
dem Stiel, mit einer {chdnen, auslanfenden
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{harfen Spise. €3 ift 33 Joll lang; faum
2 Roll breit, dbitnne, papievarria von Sewebe,
fein geaderr, unten fein wollicht, {dydn gras:
griin glangend von Farbe, und am Rande
mitvielen, giemtid fiavfen, fpigen
Sahnen befept. Der etwas diinne Trlasts
friel it 2 big 13 Joll {ang, und hat nuv teine,
fadenfdrmige Afterfpien. Die unterfien
Dlitter an den Sommertvieben find oft fiber
4 3ol fana, nur 2 Joll breit, und der Blatts
gtief 1ff 12 Soll fang. Die Augen 'ﬁnb ftarf,
von Farbe Hellvoth, weifwoliidyt, Herfirmig,
und figen auf breiten auf den Seiten fark
gevippten Augentragern,

Die Fracht jeitigt im December und Hale
fi bis ing Frabjabr, wird aber dody im
“Sinter gerne fippicht tm Fleifd).

Nodh vom evfien Nang,

NB. S glaube, wenn diefe Frudht Hodfitims

’ igig, und in fewner tarmen fage gejogen

wird, daf fie dann blos weinfiuerlid von
Sefdmad feyn wird.
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i N : :

Claffe IV. Ordnung L.
Reinetten, einfavbige.

Die Spillingsreinette ™.
Findet fidh bei feinem %oxt;ofogen, und bet
gemeinen Gdrenern witrde man ibr wobl

die @hre erjeigen, und fie Soldreinette
nenien, -

'@in fehr fdhSner gotdgelber, nur mittelmdfig
grofer, fehr Hattbaver Apfel, von citems

«) sBabeidyeinlich bat die gclbe Farbe bder Befanntew
Gypiltingspflonme Diefom Apfef den Nahs
men gegeben. Sn einem hiefigen Pfaregarten fichen
yoei alre Diume davon, und won ngnnte ibn
blos den Spillingéapfel- €2 iff aber eine tahre
Sheinette, Mfuch Hetr von Giinterode fendere
mir vor drei Jabren Friichte davon, nm. Deweid »
dag ber Apfel durch Daumfduien fbon lange i
. verbreitet worden, :
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-Barten veimettenartigen Fleifd, dev aber dodh
sum vohen Genuff (ange w - amfghih,
als er filv die Oeconomic wahrhaft fhdsbar
ift. — Jn feinem Gufieren Umif ncigt e
fidy jur Kugelform. Der Bandy fist in der
Mitte, und wolbt fich nach dem Stiel hin
fdhdn platrvund, fo daf tie Freudt gut und :
oft flad auffint, Nad) dem Keld) nimmt e
aber mebr ab, fo daff beide Wolbungen deuts
fich verfchieden find. — Eine vollfommene
Frudt it 3 6is, faf 3 Dol breit wund
2% Rell Hod. :

Der langgefpihte, und siemlidh lange
grin bleibende Kefdy fieht faft fraufifitmig
in dic Hdbe, ift gefchloffen, und fiki in einer
etwas  eugen, nuv onfehnlichen, dody oft

" and) etwwas tiefen Eiufenfung, die mit feinen,

oft etwag rippenartigen Falten, und mde
felten audy mit Fleifhperlen befent iff. Aud
fiber die Frudt Hin bemerft man guweilen
einige gang fladye Erhabenfeiten, bie. aber
.éftevé nidyt. ing Auge fallen. Dev Stiel 1ff
bafd fury, bald 2 ol fang, und ﬁef).t in
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ciet gerdunagen,c anfebutidien , oft oudy
© fehu tiefen SHble, welde ftart vofifarbig «ft.

Die Favbe: der dinnen, ntdh fettigen
Sdale , ift ein gelbliches Weifi, weldes mit
Ber vollen Reitigung jehr fdhdnes Titronena: |
obder wahres Goldgeld wird, wenigfins if
diefes auf dev Sonnenfeite - bex soll; Ddenp
nuv bei gang freibangenden Fridhten fieht
man eine oft faum bemerfbare Rithe, die
weiftens dag Gelb nur nod) go[bavtiger inacf;t._

%ﬁe Puncte find haufig, fein und brauns
Tidh von Favbe, dazu gefellen fidh oft nody
ftacke, franne Roftflecfen,

- Die Frudt Hat nueo einen Fhwacben
Gerudh, und welft nur etwas gegen bos
Grihjabhr.

Das Fleifdh ift {thdn weif, faft etvad ing
Gelbliche fpielend, fehr fein, faftvoll, fafe
wie dag eined edlen Winterborfiotfers, und
pon- einem demfelben faft abnlihen, bdodh
weit mebr fauerliden Gefhmad.

4. »Dag Keenhaus iff grof und hae ¢ir_xe hoble
Achje, oder ift offen. Die Kammern find

%
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tegelmafig und fehr gerdimig, enthakten aber
nidht viel vollfommene Kerne, Die Keldhs
tdhre geht als - ein breiter Kegel
weit herab, ja oft geht diefelbe
6ig it cine oder die andere Kame
mer, wodurdh danndie Frudt gerne
von innen fault obee {dhimmelt.

Der Daum wirh grof, und bildet eine
Hoe, etwas fladhgewdibte Krone, welde auss
nehmend frudbtbar iff. Die Sommertriche
find fang und ftavk, mic vieler, feiner,gpeiﬁ:
graucr FWolle bedeckr, Feinem wabhren Silbers
Biutdpen dberfegt, tundherum ermag trdb
Brauneath, nut nach unten auf der Sdhats
tenfeite eswas olivengeiin, und mit nur fehe
eniaen, feinen Puncten Lefekt.

Das Vlatt iff mittelmagig grof, bald
etiwas elliptiih, Bald audy etwag eifdrmig,
mit einer {dharfen Spige. Es ift 35 Joll
fang, of Boll breit, ficif und dif von Ges
twebe, etiwas grob geadert, unten flark wol:
liche, dunfel grasggrin, jiemlid) glangend vonr
Favbe, und am Nande mit farfen, bald fehe

®
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foigen, Bald etead fiumpfipiten 3ifnen .

befent. Der ftavfe Dlastfiiel ift 1 Joll lang,
und at tleine pfciemenfér.mige Afterblatter,
Die Augen find Flein, liegen feft an, find
unter det iifoh\@ti)lid), und fisen auf gut
votfehenden Augentrgern,

DieFrudyt geitigt im November und Des
cember, Hale fich bis ing Frabjahr, wo der
Gejdmad fade wird,

Eine dev erften vom greiten Nang.

NB. Die Frudt muf fpat im Dctober erft
abgetban sverben, fonft bleibe der Ges
fhmad weinfauerlich und die Frudé welfe,
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Claffe Iv. Ordnung L
Reinetten, ei*nfaijig e.

—mmemmi——

Diefriibe rothgefleckte Marfreinette ) ™).
LaReinette Mollette. LaMollette.

Sb getrane mir fiir diefe vortreffliche Frudt
feinen eingigen YPomologen angufiihren,

_ oyneradytet i doch glaube, daf fie wobl
unger andern Nafhmen fhon in Deutfvland
perbreitet ift. — CBhrift, der itberhaupt
swar nur eindSommerveinette, und wenig
Herbftveinetten befdhreibe, fat feine diefer
apulide Frudt,

£) ey perdanke diefe Sorte Dem feirdem perftorbenen
Banquier Dvermani aué Beifel, der miv die
Neifier unter demt Namwn la Molletre , und Daf cs’;«’
eine E5ffiiche DHoevbireinetre fepe, 1702 sufcndete »
fo daf ih jeft eincn jwoifiibrigen febr fhonen
BHaum davon babe.

*6y Darf mit dem Leoft VI. &. 40 Gefdhriehenen
vothen SHavEapfel nide vermwedfelt werden.

Etne

&
&
H
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@ine gvofie, aber dod) ftets anfebnlich grofe,
{hdne, vortrefiliche, wabefdheinlich nody fels
tene, ober wenig befannte Hevbfiveinette von
bem angenehmiten Gefdhmact, und deshald
fo fhanbar fir die Tafel, alg fir die Oecos
nomie. — 3n ihrer wahren Fovm ift fie etwas
plattrund und der Kugelform fidy nabernd.

Der Baudy fist jywar mehrentheils in dev

SMitte, dodh and) baufig ndber nad) dem
Stiel, um ven fidh die Frudyt breit suwdibe,
fo bafi fie {chon flady auffiat. ady dem Kelch
nimmt fic jwar etwas weniges mebr ab,
pody nue fo, daf beide TWhbungen fich immer
nod fehr ahnlich find. —  Jn ihrev wahren
Bolltommenheit auf Hodffamm if fie Fark
3 Qoll breit, und 2% Soff hody; mandymal
ift die Frudt aber 3 3ol weniger breit und
Hody. :

Der fleine, oft febr unvollfommene Keld
ift, wenn er feinc Ausicdhnitee befibe, aeidhlofz
fen, unbd fist in einev oft etwas engen, amw
febnlidy ticfen Einfenfung, die baid giemlich
eben, Bald audh auf ihrem Rand mit'ﬁad)m

VIL Seft. Hewfels £
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eulen, ober Erhabenbeiten befest i, und
audy der Baud) iff haufig nidyt rund, fondernin
bie Breite gefdhoben, ohne dafi man dod) eigents
fidh eingelne Erhabenbeiten deutlich dabei
Demevfen fann. — Dev Stiel ift fehr
futy, und fieft nur als ein fleiner
Bup tief unten in der Stielhdle,
weldhe Bald gerdumig, bald etwas enge,
Bald nidht tief, Bald fehr tief, und mit Rofk
ausgefittert iff, der fich aud faft immer varih
und fieablenfirmig dber die Stielwdlbung
verbrettet. — Jn Dinfidt desd Stiels
tdnnte man odiefen Apfel vedt
cigentlich unter die fogenannten
Kurgfticle gahlen. ‘
Die Favbe dev feinen, nidt fettigen,
und abgevicben fehr glangenden Sdale, iff
tin Helles grinfidheg Gelb, obder {chon wabres
veines SHellgeld, bdag aber auf dem
Lager mit dev Jeitigung fdhdned
Citronengelb twivd, wobei fich auf
der ®-onnenfeit¢ pic eine vein vevs
wafdene Rothe einfindet, fondern
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pag Eelb toied oft bél gany frei Hangenden
Friidhten durd) eine etwas beigemifdhte Rothe
nuv goldartig. TWas aber diefe Frudt
chavacteviftifd ausseidnet, find
pic vielen, fdhdnen, feinen und
ftavfen carmofineothen Sledens,
womit die Sonnenfeite, und oft
dbiegange Keldwdlbung wie anges
RE t‘%t‘iﬁ, wovon man -aber bei befdhats
teten Fridyten Feine Spur findet.

Walhre Puncte findet man nur jers
ftrent und deutlich bei befdhatteten
Seidten, welde fo giemlid) ftarf find,
aber dageaen fieht man bei Bes
fonnten nqd) oft viele und farfe
figurendbnlidye Anfinge von Rof,
und dabei nidht felten nod wabee,
fhwavybrauniide Rofifleten.

Die Frucht hat nur ecinen feinen, -abet

A angenehmen violenartigen Gerud), und welfe
- nur, wenn fle pafive i, .

Dad Fleifdh iff weifgel6, fein, Toder,

matkidyt, {aftvoll, und von cinem fehv an:
g 2
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aenehmen,  dewiirhoften, fetn: einfhneidens
“den, fifneinfiuerliden Géfdhmack, .

Das Kernhaus ift Lein, aber etwwag offer
Die Kammern fnd enge und Flein, enthalten
aber dod) mehrere fhdne, dicke, vollfomment
Rerne, Die Kelhedbhre gebt als ein
fiavfer Kegel bis auf das Kevns
Paus Herab, _

- Der Baum wadyft ywar in feiner Jugend
fiart, wird aber dodh nur mittelmagig grof.
v treibt etsas ftarf abfichende Aefte, und
{’i[beg dadurdy eine etwas. flach gewdlbte,
BalbEugelfbrmige Krone, belaubt fich aber
dennody febe {hdn, und wird febr frudybar,
Die Sommertriebe find nidyt lang und etwas
fiuffig, mit siner feinen, etmas fdhwirylidy
grauen Wolle, und hier und da mit einem
binnen Silberhiutdien bedeckt, rvundherum
gleidhymagig fddn glangend Hellbraunvoth,
und mit jiemlich vielen, fehr feinen, fdhin
weifigrauen Puncten befent. Das Blart iff
anfehnlich. . groff, etwas efliptiidy, dod) mei:
fieng cifdemig, - mit einer “fangen, fdySnen

v
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Syine. €8 ift 3 bis 3Z Jollfang, 2% olf
Breit, dic federartig von: Gewebe, e¢rmas
fiatk, faft groblich geadert, unten nurmwenig
wollicht, bell grasgriin, fihdn -glangend von
Favbe, und.am Rond fhdn vegelmagiy, mit
fd)ﬁrm{, nidt ftarfen, fumpfipicen Sahnen
Defest. Der anfehnlidh fiavfe BDlactftiel ift
1 big 12 3ol {ang, und hat Fleine, pfrivmens
oder fadenfdrmige Afterblatter. Die Augen
find flein, platt, weifwolliht, liegen feft
an, und fisen auf breiten, gut vorftehenbden,
3iemlicy gerippten Augentrdgern. '
Die Frudt jeitigt in guten Jabren in
den *erfien Tagen des Ovtobers, iff dann
efbar vom Daum, und Halt fich, £abl anfs
Bewahet, bis in den Degember, wo fic ju
febr welft und fade wird. ‘

Bom erfien Rang.

NB. SBerbdient affgemein angepflangt zu
werden, da swir im October mit guten
Reinetten wenig verfehen find, — Der
DBaum fdeine aud nidt auf den Stands
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- opt eigenfinnig gt feym, da i fdon
Bamme davon in mageren Kiefboden vers
pflangt habe. Sdide fih auf Johanniss
framm vortrefflich ju Spalieren und Pyras
miden, wo aber die Frudyt viel groﬁer und.
foftlider rivd.



Claffe Iv. Otdnung 1.
Retnetten, cinfarbiges

i ———

Die gelbe friibe @emﬁt&teinétté *) De
geele Kruid Renet.

 Yudy fiir dlefe boftreﬁticbé tbe’rbﬁreinettef
" gann iy fFeinen Pomologen anfitfren.
" ®/mooyp hat nicbts’&f}r’ﬁfd)éé'"bon ibr; und

- €Phrift hat feine Reinette, die ihr eaag
nabe Eime. Nod weniger findet wan fie

Bei andern Hutoren. St ¢§ eine nod
twenig: befannte: ollindifde oder -englifde

Frudt?
@ine’o\ft anfehlidhe , Bod) gewﬁf)n[igf) nut
mittelmaftg grofic Hevbftreinette, von gineny

eea————
Sovte meinem [icben Freund ,
aag, Der mir- bovos
jnfendetes

*) 5 verdante; biefe
Heren Hagen aub Dent H
unter obigem ‘Rabmeg 17gL- Pfropfreifiee
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fthSnen Aeuflerenr, eben fo vortrefflich file die
Safel als fiv die Oeconsmie. —  Sn ifree
Sovm und Grife hat fie ungemein viel &hns
licheg mit bder weiﬁen frangsfifden
Reinette *), und fic ift eben fo fdhdn
rundbandyicht und platt. Der Baud) fist in
der Ditte, und wolbt fih nach dem Stiel
Hin fdpdn flachrund, fo daf die Frudhe breit
auffist. Nacy dem Kelch nimmte fie aber viel
ftavber ab, wodurdy beide Wolbungen fehr
deutlid) verfdieden find, ja haufig hat fogae
bie obeve IWolbung ein etwas breit abges
fumpfree Anfehen. —  Sn ihrer Vollfom:
menBeit ift diefelbe 23 bi¢ 5 Joll breit, . und
nue o Boll Hodh. g
Der langgefpinte farfe Keld) Gleibt !ange
grin, ift weifwollidhet, feft gefdhlofs
fen, ftebt ffraug ‘fbrm'ig in bie

*) & Heft 1 €. 15, - Hehnlid) find ibr auch noch die
Goflinger griine Keinctre, aber fhon
Durch die blofe SBegeration duperft veefdioden ; und
bic gritne Reinette Heft Vi . g5, die aber

- eine BWinterfrudt ift, " Pl



£
16y
£5he, und figt in einer fhdnén, aber nide
tiefen gevanmigen Einfenfung, in dev maiy
nidyt, oder nur mandhmal etwas gang feines:
von [alten bemerfr, und.man tdnnte andy
den Baudy fhddn rund und eben nennen,
wenn fidh nidt, geman betradtet, hier und
sa:an demfelben etwas von einer fladyers’
Grhabenheit vorfinde. — Der Stiel ift
anjehnlich fravk, gelbgriin von Favbe, 1 Bolf
lang, unb fist in ciner jiemlid) geraumigen
Hile, dic oft durd) eine fleine Deule vers
fdhoben , und mit einem gelblich braunen
Roft beFleidet iff, dev fich aud)y mel:
rentheild firahlenartig dber die
ganze Stielwdidung verbreitet.

- Die Farbe “der feinen, oft wegen NRofts
figuren etwas fein vaub angufiblenden Sehale;
ift etn griinficheg Hellgeld, weldhes bald mif
vet Reifigung cin fdbnes, oft Hobes Titros
nengeld wird, und twobei man, bei gany freis
Hangenden Fridyten, oft auf einer £lei:
nen Stelle, nur cinen gang dins
nen, fLeidyten Anflug pon einer
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fanften, faft etmwasd goldartigen
Rbthe bemevte, dic aber bei den allers
mehrefien Frodyten ganylich fehit, oder nur
@ -einem aoldartigen Geld bHeftehe.

. Die Puncte find jahleeidy, ftart und grau,
ohne alle Einfaffung, daju aber gejellen fich,
Befonderd mn die Reldywidlbung Herum, und
nidyt felten audy auf dem Daud), jeriprengte,
figurendhulidye Anflige von einem driunliden
SMoft, wovon aber audy bet vielen Fritchten,
aufierum dieStichodlbung, Faum nur Spuren
yu Demerfen find.

Die Frudt hat cinen ywar nue fHhwaden,
afer  angenchmen Sernch und welfe gerne
etwas.

Das Fleifdy ift fdhdn toeiff; febr feinfdys
nidht, faftooll, weidy, marfidht, und von
“einem fein einfdyneidenden, jchdnen Mufcas
tellevgeichmadt, teldier der grauen franydfic
fdyen Reinette fehr abnlid) it

Das Kernbaus ift tein. Die Kammern
find enge, und enthalten fehr wenige, meiftens
nuv taybe Kevne, Die Keldyedhre ift furg.
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- Der Banm ol in dor Sgend febfaft,
Bleibt. aber dodh huv, n@ittélm‘aﬁig T e
geht mit feinen Heften etwas jtar? abftehend
in die Cuft, und Bildet. eire HalbPugelformige
Krone, et aber frihyeitig Halbfpiefie an,
und. ift ungemein frudybar, Die Somimner:
triebe find fang-und siemtich favt, ‘mit vielet
feiner Wolle bedeckt, rundherum giemlich
glangend, punfelbraunroth, und mit nue
febr wenigen, feinen Puncten befest. Das
Slatt {E nur mittelmagio grofy, rund eifdrs
mig, mit einer furzen aufgefefen Spike.
©s ift 3% Rofl lang, 25 3ol Hreit, weldy und
diinne von Gewebe, fdhon geadert, unten
“pue fein wollidt, grasgriin  mattglangend
won Gatbe, und am Rande mit vies
fen, fhonen, nidht ftavfen, fehe
fpigen abnen fefent. Der dinne
Binttfiiel iff 1 Joll lang, und hat pfeiemens
formige Afterbidtter. Die Augen find {hdn,
und_ fiehen auf gut votftehenden Augens
traget. h o
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 Dic Frudt peitigt im alben October,
und, tahe aufbewabee, Balt fie fidh einige
Monathe. '

Bom evfien’ Rang,

NB. Wer Dden Belichten Gefhmad Her
- orgraven frangdfifden Reinerte lieht,
- fiir den ift diefe Derbftfrude foplicy. - -
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Claffe IV. Otdnung I,
Reinetten, tot[)'e.:”

Die getlipfelte Reinette *). La Rei-
nette picotée.

Teutscher Obstgirmer B.VIL 1797, N°.XXT,
8.309. Die getiipfelte Reinette. Reinette
picotée, €hrift, Beitrige N° 249,
G. g7. Die picotirte Reinette, deffen
pomol. Worterbud &. 93. — Findet fidh
fonft bei feinem Pomologen beftimme anges
geben,— Komme wohl fidher unter andern
Rabmen pot.

*) 3% verdanke diefe:Soree der freundfhaftlidhen Giite
bes Herrn €, M. Dener in Meifen, der mir vor
einigen Jabren Friihte nnd Pfropfreifier fendete,
und Dabei fdhried , Daf Ddiefe Frucht in wad wm
Meifen bAufig angebaut wiitde, und von der lans
gen rothgerireiften griinen Meinetre Hefe 1, &. 145
verfdiedens fep, weldied ith nidhe glonbse.
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@me nur mitteimagig grofie, fehr fdhihe,
unbd foroohl fiir die Tafel als fiir die Deconos
mic febr {hasdarve Winterfrucht, deven lange
Daucrhaftigheit ihren FWeeth nocy uhgemein
ethdbt. — Jn ibrer zymm ift fie Hoch aus:
fehend und Eommt Bievinnen, {o wie in x()m'
Grife einer f{honen Cavmelitterrveis
nette *) fehr nahe. —  Der Baud) fist of¢
etwad Uber jwei Drittheil der gangen Frudyts
lnge nad) dem Stiel Hin, um den fidy die
Krudyt fdnell und breit jurodibt, {o daf fie
bbne Stiel {hon und flach auffist. — Nady
tem Reid) nimmt fie aetwdhnlich allmablig,
aber weie dccer ab, und bildet eine etwag
gugefpinte breit abgeftumpfte §lade. — Sn
iY)f’er geodhnlidien Grdfe ift fle of big 2F Joll
breit, und aud) faft eben fo f)od), ober ge:
wohnlid) £ bis nur § niedriger *¥¥),

) feft L S, 141 oder der ibid. &. 145, }
*%) 3m T. O. G. fteht Drei und ein Halker Solf ald
Dreite angegeben, weldes wobl ein Drudfehler ift,
* Denn in diefetn Fal gebhorre fic nrit unter die grosren
Meinetren, Anch dus Kupfer bae nyr Eaum 3 Soll.
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Der langgefpipte, flarfe Kol it ofe <
tiickarts gebogen, oft audy gefdhloffen, und
fist in einer gevaumigen, dieganye
Oberfladhe cinnehmenden, anfehns
Lidh tiefen Cinfenfung, welde mit
vielen feinen Faltgn oder wirblidhen Rippdyens
Befest ift; und fo eben audy die Frudyt fheint, '
fo-bemerkt man dody, wenn man die Runs
dung betvadytet, oft vedt deutlich, cinige
breite, fladhe Erhabenheiten. — Dev etmad
diinne Stiel ift bald fehr fury, und vagt nue
etwvas fiber die Frudht Dervor, " aber audy
mandhymal 1 Joff lang, uwd fist in ecinet
etivas engen tiefen Hile, welde haufig vofie
farbig ifi, und bei fehr vielen Ferads
ten ecvhebt fidh in dev Stielwdis
bung cin feiner Fleifdhwulil, Welder
die Sticlhdle oft guv HAlfte verdrangt.

Die Favbe der feinen, nidht fettigen
©dyale iff Helloviin, aber bei der vollen Seis
tigung im Winter cin {ddnes Titronengelb ,
wobei freihangende Feadte vunde
Derum mit fanften, abgefegeen,
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feinen-und Greiten Cavmofinfireis
fen *) befent find, und gwifden
diefen ift die Sdale nur leidt
getufdyt, odev nue punctive. Diefe
Streifen jichen fidy gany um die Stieltydls
Sung Herum, und laffen Dei befonnten
Feidyten, nur ouf  ber @d)attenfette, bie
Grundfarbe nur um die Kelhwdlbung etivas
frei. Dei weniger befonnten Fridten find
aber die Streifen Faum, odev nur in getufdter
Manier angedentet,

Die Puncte, wovon diefe Frudyt bden
foesififhen Nahmen Hat, Tind braunlid
und fein, aber jeder Punct iff mit
oft ffernfdrmigen Kreisdhen umge:
Ben, weldye im Roth gelblidy, oder
braunlich gelh, in der Brundfarbe
aber oft grin find. — Sndeflen feblen
dody audy oft diefe chavacteviftifchen Puncte

*) Sn der Abbildung im T. O. G. find diefe Streifen
Bei divfer Fradht nicht angegeben, aber fie flehen
Poih in Der BDefdyreibung.

fo
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fo fehr, baf-man faum etwas, oder nidts
gort ibnen gewahr wird ¥). -—  Oefrers Hhat
dic Sdale aud) nody grobe figurendbhntiche
Anfliae vou fehwavybrauntichem Nof.

Dic Frucht viedht nur febr wenig, und welft
nidt, ofs wenn fie evfi im Feabjahr paffive ifi,

Dag Fletfds. ift gelblidy: weif, fefi, fehr
fein, fﬂ'fttcitﬁ,,v und von.einem erhabenen,
gewivybaften, fein weinfauertidhen Sucfers
gefchmact; weldyer dev fleinen Cafjeleeinetts
febr ahnlid ift.

Das fernbhand it nidhe feﬁ ge{cﬁlvﬂ‘cu
und faft Hersfdvmia, Oie Kammern find
gecdumig, und entbalten wviele -fhdne volls
fomutene Kevne. Die Kelhrdhre dehe
als eine fdhmale, "fpise Réhre 3
nady bem KRernbhaugd Hevab.

Dev Doum WA tebbaft; wird aber
nur mitcclmifiq grofi, sebt mit feinen Aeften
fdbon in dic Bauft, wnd. iff. febr frudhtbav.

. el R

#). udy Gat die lange torhgefreifee griime Meinetse
ofters diefe Sterndyen wie ber grofe Bohnapfel,
VI, Heft, Asefel, m

+
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. ‘Die Sommertriche {ind fang und etwas
‘fdlant, nur nad) oben mit etwvas olle
Bedeckr, mit einem farfen Silberhautchen
#berlegt, -rundhevum braunroth, und mit
‘wielen grauen-Puncten befest, -die vom Sils
Berhautdhen etpag verdrangt toerden.

Lo Dag Blatt iff mittelmagig groff, etivas
«ifSimig, ‘witt ¢ined Thmalen, {dharfen, etwad
anfgefenten Spite, vhne die es faff Jo abneh:
imend nad dem Stiel ald nady dernt Reldh
ifi. — ©sift 5 3oll lang, eft nnv oF ober
© Roll  breit, “sdinne etwag fprdde von Ges
toebe, unten feht wenig und oft gar nide
wolliht, fdhdn geadert, BHellgrasgrin, faft
tias gefbgrin von Farbe, und am Rande
mit anfehnfich ftarten, oft etwas unvegels
méfigen, fdarfen, fpiten Babnen
Pefent. Der dinne Blattftiel iff 1 Jolf
fang, und Bat farke langetefdrmige After:
Blatter. e Hugen find giemlidy fark, liegen
feft an, find wollidyt braun, und fisen auf
favk gevipptens, in dev Titte fpi votfiefens
den Hugentragern,
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Die Frudyt eitigt Ende November, oder
erft im December und DHale fid) bis jum
Friabjabr. ; "

Bom ervjten Rang.

NB., Diefer Baum §at mit Sev Carmes
litterreinette; und der langen
roth geftreiften gritnen Reis
nette, die beide nur durdy die Berfdies
denfeit der rbfie von einander abiveiden,
fowohl in Anfehung der Frudy, als aud
in der Begetation eine fo ungemeine Nehns
lichteit, dafi ich faft jebt nody die getitpfelte
NReinetee fiie eind mis jenen.halte !

Mm 2
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Claffe IV. Ordnung IL
Reimetten, vothe

.o

Shtf;e geftueifte Sommerreinetre *), La
" Reinette rouge dEté, — De

Y

rode que;‘ Renet.

" Bei den allérheiften Pomologen findet man
nur Du Hamel’s friihe gelbe Sonuner:

*) b verdante qudy diefe Sorte meitiem fiehen Freund,
Heren Hagen aus dem Haag, der mir die Pfropfs
teifer 6l$ rode Zomer Nienet fandre. — Diele
nen, it deveothen Hevr bfreinecte,
Heft V. &, 97, und dem rothen Dorftsrier,
Heft 1. S. 158, madhen ein {dbones, fih an Form,
Reidhnung und Groge fehr gleihendes Dreiblate
ot von Sommer:, Herbfs und ?Illmterfriirbten.“
Sollte fih wobl nicht ju den mebreftin Friditen
cin folded. havmonivendeg Trifelinm mit der Jeit
auffinden {affen? Bon vielen wiffen wir ja diefes
fdhon beftinune, und in der Folae werden in diefem
Werf noh mande Winke auf Ddiefe Wevhdleniffe
vorfommeits
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seinette, ob immer dft; davan it wu’bf
poclic gu gweiffen! @elbft Wanger
Bat nuv diefe Sonunerreinetfe. — Born
ciner rothen findet man nirgends nidyts;
und die Frangofen baben in ibren Baums
fulen nur eine vothe Herbftret:
nette, )

'@;’ne nut mittelmafig grofe, oder faft etwad
Bleine, fddne, fehr bunt gefiveifte, etwas
fpate Septemberreinette, filr die Tafel und
die Kidpe zu vortveflichen Sompots gleidh
fdhasbar. — Jn feinem Anfehen neigt ev
fich \mef)r sjur Kugel als jur platten Form,
und Hat fehr viet Ahnlides mit dev vothen
Herbffveinette; dem Fteifh nach ift et
aber mehr mit den Confinotten, afs mic
pen wabren Reinetten vermwandt, wic
diefes mit Sommerfridhten in eifien Sahren
febe baufig der Fall iff. — Bielleidyt ift ev
audy cin Baftard, von einer Reinctte und
cinem Rofenapfel eryeugt, — Der
Baudy figt fhdn in der Mitte, von da fidh
die Grudt nach Stiel und Keldh fo chenmapig



abrundet, daf oft Heibe Whlbungen um gar
#idhee verfdyieden find; fondern oft eine volfs
. tommene Aehulichfeit haben. — Jn feiner
fdhdnfien Gudfe ift diefer Apfel 23 Joll breit,
und 2 bis 23 Jolt hodh. Alg 3werg fann aber
die Dreite oft 3 Boll betragen, und iff dann
¢ine anfebnlich grofe Frudt. '

Der meiftend verdoreee RKeleh iff weis
offen, und fist in einer gevdumigen, tiefen,
faft fhuffelfdrmigen Einfenfung, die mit
feinen Falten oder fladyen Nippchens befest
ift, und audy dber dic Frudt Hin bemerft
man deutlidh gany fladye Crhabenheiten, die
aber nidit fantartig find, — Der Stiel ifi
$ 6is 1 3oll fang, und fist in einer fddnen,
tiefen Hble, weldhe vofifarbig ifts und aug
ber fich der FRoft " oft fernfdrmig ader Ddie
Stielwdlbung verbreitet.

"o BDie Grundfarbe der feinen , gefdmeidigen,
aber nidhe fettigen Sdyale ift ein helles Sriin,
bog aber bei der wollen Reitigung: nody auf
deth Baum gelh twird, wovon aber bet
befonuten Friditen gar nidhts gu
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fehen fft; denn bei Ddiefens iff die Sdale
mit fehe vielen, fddnen, abgefepten, und '
abgerieben Lyiemlidh glinjenden, duntlen
Garmofinftreifen befests Quwifchen dies
fen ift nun nod) die ganze Sonnenfeite, nur
mit einem Gelfeven HRoth, vgvmafdyen, o
daf man dody die Streifen {ebt deutlich fieht,
and nady der Schattenfeite Hin find nuv bie
Swifdyentaume fo farf punctict und getufd,
daff nur die gelbliche Satbe pindurchfdims
mern fann, Nuv bei Defchatteten Frithten
find die. Streifen blaffer , und  bie Grunds
farbe ift vein dabei Hat oft diefe Jothe
dac cigene, bajp fie ein etwas teibes,” obew
foie cin etwas veraltetes Anfehen hat.

Puncte findet man nidyt viele, und diefé
find febr fein, im Roth gelblich grau, und
wenig bemerfbar, dagegen fieht man baufig
auf der Shale unregelmafige angefprengte
Rofifleden, und audy feine Anflige von Roft
um bdie .@e(&)mﬁ[Bung.

Die Frudyt hat nur einen {cwadyen Ser -
tudh, und wele nid. : |

-~
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' Daog Fleifd) it weifs, ing Gelblidhe fpielend,
febr foin, weidhy, locfer, marfidhe, faftveids,
und von einems fehr angenehmen . evhabenen
Budergefdhmact, der dyrd) eine feine Wein: “
faure gehoben wird, o '

Dag Kernbaug ift gefdhloffen, Die Kams
mern find plagt, enge, und entbalten nuc
wenig vollfommene Kerne, Die Keldh
tdhre geht fhdn und fegetfirmig
bis tiber diec Halfte nadh dem - Kern:
haus hevah, ‘

Der Baum wachft (ebhafe, wird aber nuy
mitie!méf;ig groff, und ift febr feudytbar,
Die Sommertriebe find lang und_anfehnlich
farf, mit vieler weifer Wolle belegt, nach
nnten mit einem etwag triben Silberhiutden
tbervectt, rundherum bunfelbraunroth und
Tebr glangend von Farbe, und mit jiem:
lidhy vielen, febr favfen, weifen
Puncten befest, Dae Blatt iff anfebnlich
grof, fd)ﬁn‘eiférmig, mit einer- {angen,
fharfen Spige. € ift 33 Joll tang, 2L 2ol
Breit, weid) von Gewebe, {din Geadeyt,

-
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-unten fehr wenig wollicht, Hellgrasgrin matts
glamend von Farbe, und am Rand mit nidht
grofien, aber fdhdnen, fpigen 3ahnen befent.
Der mitteimafiia farte Dlatefticl it faum
1 Zoll lang, und Hae ffavbe, lanpefts
formige Afterblatrer, Die Augen
find grof, platt hersfdemig, weifwollidyt,
und fisen auf breiten, gut vorfiehenden, in
det Mitte meifene fpiken und nur ouf den
Geiten gerippten Hugenrragern, '_

Die Frudht geitigt im halben September,
Bt fich aber Faum drei TBocben in ibrem,
Woblgefchmack, fondern verliere den Seft
und wicd melbidyt, wefhald man fie vor ihree
vollen Zeitigung abbrechen mug,

« Bom erften Nang,

NB. &didt fid bortreﬂuf) ju Bmergﬁaumen,
welde auf Johannisftamm veidlid tragen,
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T

L Glaffe IV, Otbn. T (D).
"'i‘)*xcinet't\én,gra'ue.l
Die Meifner graue Alantreinetre **),

%mbet fiy bet Feinem Pomologen Befd)rxeﬁen.
it ed eine fddfifde Kernfrudt. Wenigs
ftens verrith der Baumm etwas wildes?

@ine anfehnlich, oder doch nur mehrentheils
mitte[m&ﬁ/iq grofe, vedyt gqute JHerbftveinette,
forvobl sum vofen Genuf, als audy fiir die
Deconomie, fiv bdie fie eigentlidy befonders
geeignet ift. — Sn ibrer Fovm ift fie baudyicht

—

* QDiefe Reinette Hat mandhmal fo. wenig Roft, duf
man fie ju den einfarbigen redhnen Eann.

€ g verdanfe Diefe Torte der freundfchaftlidher
Gitte ves Heren € M. Dayer in Meifen. ~
Diefe Retnetee darf nidht mit der ge(ben Herbfs
reinette, Heft 1L &, 165, verwedfelt werden,
von Der fie fWon Die biofe Begeration fehr unters
fohyeidet, ‘
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plattrund , neigt fich abee pody etwad jut
Kugelform. Der Vaudy figt ftarf nad) unten
gegen die Stielwdlbung, um ben fich bie
Frudyt Dbreit juwdidt, fo daf dicfetbe faft
flach auffict. Nadh Ddem Keldy nimme fie
allmafiig ab, und bifdet eine tleinere Flache
al8 unten nady dbem Stiel, fo daff beide Bithiy
Bungen deutlich verfdyieden find, — S der
gemdhnliden Grége auf Hodfiamm ift diefe
Fendht 5 Joll breir, und 23 Joll hody, Bfters
aber 3% 3ol breit und etwas siber 2L Foll
body, o

Der yiemlid) lang gefpitte, oft farfe RKeld
fist in giner chavacteviftifdhen fehe
tiefen, gerdumigen, gleidhyfam aus:
gebohrten Cinfenfung, dbeven Tiefe
oft gegen fehg Linien petvagt,
weldye im Gangen eben iff, ob man gleidh
ginige, oft aud) viele gany %eim Salten in ihe
pemerft. eber bic Frudt felbfi Hin feht
man aber deutlicy eine oder dic andere Erhas
Benheit, und mandymal drange fidy etne oft
fantartig hevoor. Det Stiel ift piemlich frark
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und ftebt der Feudyt gleich, oder ift fler
¢inen balven Joll fang.

Die Brundfarbe der feinen oft vauh anyus
fiblenden Sdhale ift ein guintiches Seld,
weldyes mit der vollen Feitigung blaffes Gelb
und julest faft goldgeld wird, wobei aber
biefelbe, mebr oder fweniger; mit cinem
torhlih braunen Noft AberdecEt, oder anges
forvengt iff, fo bdaf oft nur wenig teine
Stellen von dev Grundfarbe brig ﬁleiben",
Pei andevn abev fpielt oft die veine
Grundfarbe wieder die Haupts
tolie, und dey Roff iff nur figu:
rendbnlid) angefprengt, wobei man
auf dev Sonnenfeite nie eine Spur von ciner
wahren Rothe bemerte,

SBahre und deutfidhe Puncte findet man
gar feine, obder. nur wenige, wobl abet im
Doft gan; feine Spuren davon, die gleidjam
unter bdemfelben Dhevvorblicken und gelblich
find.
T Die Frudt hat cinen angenehmen Serudy
und toclfe etwas,
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Das Fleifd ift mattweif, weidhy, locfer,
faftooll, feinfdrnicht, und von cinem anges
nehmen feinen weinfauertiden, gewirzhaften
Gefibmad. :

Das Kernbaug ift gefhloffen. Die Kam:
mern find flach, erwag-enge, enthaiten aber
dody fchdne, volilfommene Kerne. Die
Keldhrdbhre geht alg ein ftarfer
Kegel big auf dag Kernbhaus herab,

Der Bauwm wadfi (ebhaft, fdeine abee
dod) nur mittelmdgig grof ju werden, und
belaubt fich etwas ftarf, hat aber durd) bdad
Eleine Blart, cin ctwas Wildes verrathendes;
Anfehen, mwag die Franjofen Air &'un’ Saus
vageon nénnen.  Die Sommertriebe find
fang und etwas fdhlant, befommen im giveiten
Sabr feife etwas dornenartige Fruchtiviefe,
find nuvr nady oben mit einer bt’mnenk, efwas
fhmugigen MWolle bedeckt, anf der Sonnen:
feite mit einem ftavfen Silberhautdien dber:
fegt, rundberum erdbraun, und abgericben
auf der Sdhattenjeite glangend roth, nur nady
unten etwvad olivengriin, und mit nuy fehe
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wenigen, gany feinen, v8thlid) braunen, und
nur an der von dem Silberhiutdien nidt
pedecten Seite bemerfbaren Puncten befeht,
Das Blatt ift flein, Hat in feinem Anfehen
etwag Wildes, ift cifdrmig, mit einer {hmalen,
langen ©pise.  E¢ it faum 3 o0l lang,
2 Rofl brett, di® von Gewebe, aunf beiden
Seiten grod geadert, unten ftarf wolliche,
gradgriin, etwas mattglangend von Farbe,
~ und am NRande unvegelmapig mit farfen und
tfeinen, ftumpfipigen Jihnen befent. Der
Slatritiel iff § ol lang und Hat pfricmens
formige Ufterblatter. Die Augen find Fein,
fehmugiy wollihr, Bersfrmia, liegen febr
feft an, und {isen auf fiark vorftehenden, in
ber Mitte fpikigen, und auf den Seiten fury
geripnten Augentragern,

Die Frudye seitigt im Halben October und
fanit gerne im December, -

Eine dev erften vom jweiten Rang,
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Claffe IV., ,Orbnung 1V,
@o[bretnetteu.

]

Q}on der faan’s @orbremette *). De
Renet varn der Laan,

"

Smbet fidh be; femem cmgtgen womofvgen
angegeben. %abrfd)emhcb fomme fie in
Holldadifhen %aumfd)uren wohl ald bloﬁe
Goldreinette por. St o8 Hgndrxck

van'Qosten’s g‘rauwe‘ Engelsé van der Laan?
@me fi dyéne mittelmagig grofie vortreﬂ’(idﬁ
wa[)re @o[blemctte fuv den J'petbft, fo fchanbar

— .

») S verdanfe biefe Sorte meinent lieben Freund,

. Heren: Kunftgdrener Stein, Der mir 1706 daven

Die Dfropfreifer fendete. — Ban der Laan mar

N Sentmeifter von Rynfand in Hotland, und muf fih

: wit Ersietung never Feildrre viel abgegeben Habeu,

denn man Har melrere Sorten, die fetnen Nahuren

tragent, und voryitglich berfifime it feine von ihin

" qug Kernen eriogenc EifHiche Eranbe, welde ein

mahrer weifer Gueedel ift, aber vor dem

difbekanneen iiber vier Wadjen ehonder reift- nnd

febe reidylidy trdar, fo daf mcm tf)n nidhs genug
anpflansen Faun,
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fiir die Tafefl alg fir die Occonomie, — SJn
ihrem Anjehen naf)ett fidy btc(e![ae tiner Ku:
getform, ja fie ‘hat: anet!cn ‘fogat ein etwas
bobes Ausfehen *), fo wie aber; audy wiele
Gridite wieder tahrhafe plattrund gebitdet
find. — Der Baud fist fets in dor Mitte
und wilbt fidy um..dey Kelch . fladyrund , fo
dag bdie ‘S’tud)t gtemltd) Breit nnfﬁg,t Eﬂady
tem ﬁ»[d} nimmt ﬂe, mc[)r obet menﬂm‘,
ftavker ab, fo doff beide %él[mngen deutlich
verfdyieden, ja mandymal etwas fumpf juges
fpist find. — Sn threr gewdhnlidyen Grofe
auf @od)ftamm i{'t fie faft 3 Joll breit, und
21 Roll hoch. - Hodausfeheride Fridyte
find aber ofe faum % Soff niedriget.

Der fraveblattvidte Keld Bleibt oft
{ange griin, iff meiftens etwas verfdoben,
Hato offen und fist in einer anfebhnlidy tivfen,
oft wabrhaft tiefen, nidt fehr geraumigen

*y Bon allen bisher Befdhriebenen Goibreinetten
tommt Dicfe der grofien Caffefer Reinette,
Beft 1V, &. 140, im Heufeven am nidfen, aber
nicht nur durddl die Reifseit fchon, fondern durd
dle Begetation anffaliend von ibr verficden.

Cins
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Cinfentung, welde aber fehr Haufig durd
etwad benlenartige Erhabenbeiten in ibrer
CStundung verdotben ift, und andy Aber die
mebreften Fridyte laufen breite, fladye Srhas
Penbeiten, welde die vunde Form oft ftack
verderben, — Der Sticl ift fehrEury,
vragt faum Dig in die Halfte dev
Stielhdle heranf, welde ctrwas engund
anfehnlidytief, dabeimit cinem gelblich braus
nen Noft bekleidet iff, der fig meiftens vber
die untere Wilbung, und Haufig in grofen
Stellen, welde rvauh find, audy tber bdie
Grudyt bis in die Kelhrwdlbung verbreitet
Auper diefen fieht man aber oft
nod) viele bald figuvens bald firabs
fenfdrmige Rofanfiige, welde bei
diefer Srudt chavacteriffiid find.

Die Grundfarbe der dinnen, etoas vauh,
und gar nidt gejhmeidig angufiihlenden
Sduale, ift ein grinlidhes Weigeld, weldes
mit der vollen Jeitigung, cin fhones, Dhelled
Citronengelb witd , wobei man auf dev ganzen
©onnenfeite jiemlich viele, abgefente, ctwas

VIL, Beft, Hepfely n



breite Cavmofinfiveifen Gemerft, welde fih
oft einjeln in die Sdattenfeite verbreiten.
Swifden diejen ift nun die Sdyale nodh ftark
getufht, daf die Qtveifen dadurd), oder durch
Rofanfliige, etwas undeutlich werden, und
bag Moth cin etroas tribes Anfehen beFomme,
BDei etwas befdhatteten Fridhten find die Streis
fen etrvas undeutlich, odev fehlen gang, und
die bleidhe Rothe crfcheint nur wie getufdht.

Die Puncte, find undeutlich, jevfivent, in
der Grundfatbe aber oft grin, fo wie dbers
Haupt auf der Sdjattenfeite dfters etwas
griines flammenattiges gu {ehen ift.

Die Frudht Hat gav Feinen Serudy, welke
aber gerne.

Das Fleifdh ift weif, weidy, feinfdrniche,
markiche, faftvoll und von einem erhabenen,
juckevactigen Weingefdhmack , der fein musgs
fatellert, und dev grauen franydfijden Rei:
nette abulicdh ift.

Dag Keenhaus iff fir die Frudt
tlein, gefdhloffen und Dersfirmig. Die
RKammern find gerdumig, entbalten aber nug
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enig vollfommene, oft gar feine RKerne,
Die Keldrdhre ift ein fehr breiter

RKegel, bev die Halfte nadh dem
Keenhaug herabgeht. :
Der Baum widfE farf und witd grof.
@r treibt die Aefte ftart abftehend, und indem
die unterften fifh- hovizontal legen, bildet o
swar cine ctwas fladrunde, aber dennody
fddne Kvone, welde didye belaudt, und in
ihrer Delaudbung Penntlich iff. Ev fest frihs
seitig furges Frudtholy in Frudytfpiefen in
Menge an, witd aber vor fedhs Jabren nide
frudytbar. Die Sommeririebe find lang und
ftacf, nur mit gany dinner Wolle bedeckt,
auf der Sonnenfeite mit. einem Silbers

hautchen Nberlegt, und von Farbe glanyend,
violettartig dunfelbraunroth, gegeniiber etwas
Belier und tvab evdartig roth, mit nidyg

viclen, fehr feinen, weniy bemervts
baven, brauniiden Puncten bes
fent. Das Dlatt ift grof, iemlich {hiffs
férmig, aufwarvté, und haufig mie -
der ©pise aud) viidwdires gebogen,

N 2
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von Form langlich f)et;férmig, ‘mit  einet
langen, ftavken, f)a(Baufnefcatm €pige. €3
ift 4 3oll fang, 2% R0l breit, dict und ftart
bon Gewebe, {dhsn und {tarf geadert, unten
viel wollicht, dunkel grasgriin {ddn glingend
pon Farbe, und am Nande mit jiemlich
ftavfen, ﬁumpff}pigen Sabnen befest, die #n
Grdfie febr ungleidh find. Die unterfien
Dt am  Sommertrich find fdarvf
gejabne. Der flarfe Blattftiel iff etvas
iiber 3 Joll lang, und hat fdydne, grofe,
Tangettfdvmige Afterbldtcer. Die
Augen find flarf, etwag pldatt, fehr weif
wollicht, licgen feft an,’ind fisen auf breiten,
{anggerippten, in der mme’ fpis votfiehenden
Augentrégern.

Die Fradt seitigt Ende October, obet
Anfangs November, Halt fidy dann wohl noch
adit Wodyen in ihrem Saft, welft aber
nachher su fehh.

Bom alleverfien Rang.

NB. Muf febr fat abgethan und HiHl auf:
bewabre werden. '



Claffe V.,
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Claffe V. Ordnung L
Streiflinge, platte.

e ——

Der Narvciffenapfel *)

Findet fih nirgends von einem Pomologen
angegeben. Den Nabuten hat er wabrs
fbeinlicy von feinem fravfen gesiirshaften
Gerudy. @r gebort in die Familie Der
SRatdpfel.

@in fehr fchdner, anfehnlich arofer, wvovs
trefflicher Winterapfel file die Oeconomie,
und fir den Landmann jum rohen Genuf
redit gemadyt. Jn feiner wabhren ;ymm AfE
o d)ﬁn plattrund, und nabert fich nue jus

S
*) 3 3011 Dicfert opfel findet man in den Diefigen ®irs
ten mebrere Daunte, die aus der ehemald fehr gue.

Beforgten Dammidhule ju Weilburg [thet gefoms
men finds :
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toeilen etiwag der Kugelform. Der Bandy
“figt fddn in der Mitte, und wibe fich um
den Stiel plart ab, fo dbag die Frude breit
anffist.  Nady dem RKeldh nimmt ev pur etwag”
mebr ab, dod) audy mandymal jiemlidy fiack,
fo dafi beide Wlbungen febr deu:lich verfdyies
den find. —  Sn feiner gewshnlichen Bolls
- fommenheit auf Hodyftamm ift diefer Apfel
53 Joll breit und nur <X 3off Hod.

Dev ftarfe, giemlidy lange, und meifiens
tie etwas abgefdnittene Kelcy ift halb offen,
unbd figt in einer gevdumigen, tiefen Einfen:
fung, in der man etwas fein vippenartiges
bemerft, und audy dber die Frudyt Bin fiehs
man dentlidy vippenartige Erhabenbeiten Hins
laufen, welde die Frudht oft etwas in die
DBreite {hieben, und die Durchymeffer ungleich
maden.  Der Stiel ift oft fleifhig, fteht
aewdhnlidy der unteren Whibung gleidy, und
fike in einer gevdumigen, tiefen, tvichtevs
formigen HYe, welde fein rofifacbig ift.

Die Farbe der am Baum mit Duft belaus
fenen @djale 1 vom Baum ein fdhones,
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Blaffes Deligrin, tin ctwasd gelblicdhes Selas
don, dag aber bei der Feife ein {dhnes,
Belles Titronengeld witd, wobei denn die
©onnenfeite, gewdhnlich von der Sticlhdle
Big erag niber den-Vandy, mit cinem etwas
Bellen Dlutroth wic aetufdht iff, und in diefem
Roth fieht man denn nod) einige. Streifen,
die aber wenig ing Auge fallen, pund
oft ganglid fehlen,

FWahre Puncte findet man nuv enge im
Roth, in der gelben Favbe aber fehlen fie
ganylich,

- Die Frudyt Bat citien ungemein ftarfen,
dem braunen und weifen Matapfel *)
febr abnlidhen Gerucdh, fo daf cin St
fchon ein gangeé Jimmer parfumict.

"Dag Fleifh i weif, feft, faftreid,
fein, und von ecinem gewdryhoften, fifs
weinfdnerliden angenehmen Gefdmadt.

Das Ketnhaus ifi- anfehnlich) grof und
gefhloffen,  Die Kammern find gevdurvy,

S Heft 1. &, 207
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entfalten aber nur fehr wenige vollfommene
SKerne,  Die Kelhrdbre ift grof, aber Fury.
Dev Daum wird gyof und hat einen
yrachroollen Wudys.,: Ev treibt feine fddnen
und regelmifiigen Aefie ectwag ftarf abftehend
in die Cuft, und bildet eine {dyon belaubte,
BatbEugelfSvmige Krvone, wivd aber erft ved)t
fruchtbar, wenn er feine Suacndjabre vertodt
Pat, Die Sommertriebe find lang und farf,
mit einer dinnen, weifigrauen Wolle bededt,
ohne Sitberhintdien, auf der Sonnenfeite
etiwas triib dunktelbraunvoth von Favbe, qge:
gentiber nur etwag beller voth, und mit nidt
vielen, fddnen, weifilidhen Puncten: befert,
Das Blatt ift grof, lang heryformig, mit
einer langen, {datfen, -aufgefesten Spine,
Cs it 4 Zoll fang, 2% Zoll breit, fieif und
ftart von Sewebe, fdydn geadert, unten
etwas {Hhmusig wollidt, Helloradgrin, {dhon
glangend von Farbe, und am Rand bei den
unterfien Biatrern mit vielen, nidyt grofen,
fd)éhen und feharfen, an den oberen aber
mit fiarten, fpigen 3ahnen befeut. Der dicke

’
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Biattftiel ift + ol fang, und Hat, aber
nidht immer, pfriemenfdrmige Afterblateer.
Die Augen find grof und fang, mit der
©pise gern etwas {dhief gebogen, weifmwols
lihe, liegen feft an, und figen auf breiten,
gerippten, fddn bovﬁebenbén Augentrigern,
Die Feadyt geitigt tm November und bale
fih, ofne $u welfen, den ganjen Winter
Bindurdh.
Bom stoeiten Rang. .
 NB. ®icbt redt guten, baItBaren Wein,
und  vesbient filr die Oeconomie alle
Ncheung.
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Clafie V. Ordnung L
@treif!inge,pi'atte.

Der Meifiner Gerftenapfel *). .

Teutscher Obstgirtner, B. XVIL. 1802,
NOLXXXVIIL Der Gerfienapfel.—
Findet fidh fonften bei feinem andern
Pomologen erwibhnt. '

@m fbdner, anfehnlich grofier SHerbftapfel
fiie die Oeconomie, jum vohen Senuft aber
sti fade. Seine Form iff wabrhaft plattrund,
néhmiidy oben und unten breit. Dev %_auéf)
fist in der Mitte, und 1wilbt fidy um den
Stiel platt ab, fo daf die Frudyt breit anffint.
Nady detnt Kelch nimme fie ¢ben fo ab, fo daf

&
*) b Defife Diefe Frudht durch die freundidafelidhe
Mittheilung de3 Heren €. M, Deper in Meifen,
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Beide Wolbungen entweder fich vollesthmen
gleidy find, oder die nad) dem RKeldy nur um
“etwas wenigeg EHeiner i — Jn feifer
gewdhnlichen Grdfie ift dicfer Apfel 3 Joll
Greit, und 2 3ol Hod. ‘ '

Der ¢twas langgefpinte Keldh ift gefhlof:
fern, und fist in einer gerdumigen, anfehnlidh
tiefen , oft wivktlidy tiefen €infenfung, die
mit jiemlich vielen, feinen Salten befest ift.
Mandymat geigen fid) aud Fleifdhperien, oder
wirflidhe wabhre NRippdhens, die fogar oft die
Reldheinfenfung etwas verfdniiven,  Audy
fiber bic Frudhe felbf bin bemerfr man gany
peutlich mehreve, 5 big 6 fanfte Erhabens
eiten Hinlaufen, und wovon fih eine oder
die andere oft ftavf und fantartig Hervors
drangt. Der etwag diinne Sticl feht dftersH
ber Frudt gleich, oder er vagt Hervor, iff
einen-< big 2 3olf long, und fist in einer
gevdumigen, anfehnlich tiefen Hole,” weide
etvas vofifarbig iff.

Die Farbe bder feimen, gefdymeidigen
©dale ift ein Helles Strohgeld, weldes
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mit der Seitigung ein vetht fchdnes
Citronengelb wird, und toobei oft
mehr als die Halbe Seite dev ganjen Frudt,
vom RKeldy 6ig yum Stiel, mit nidyt Abers
Hauften, fleinen und grdfeven, abgefensten,
fanften Cavmoinfleeifen Befest iff, wobei
noch die Swifdhenrdume fo dinne lavive und
punctict find, daf die Grundfarbe wie rdchlich
goldarfig Hindurdyfheint, und die Strcifen
nur fanft ing Auge fallen, wobei die ganje
Sonnenflidhe  abgevieben {dhdn  gldngend
witd, — Bei etwagd befdatteten Fridten
find die Streifen weit deutlicher, aber blaffer,
und die Swifhenraume find nuv leidyt puncs
tict. ei wirkhid) befhatteten Jrichten felen
aber die @tmfen ganglidh, ober man fieht
Qnuv cinige Anflige davon.
SWahre Puncte fieht man fiberhaupt febe
wenige, tm fdhonen Roth faf
"gat feine, oder nur cinige fchwdrylidye
oder {dwarybranne Roftfecken. IJm Gelben
Dingegen einige -getfivente , welde gran
find,
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- Die Frudyt Hat einen rgght angenchmen
‘Gerudy und welft nur etwas weniges. ,

Das Fleifdy ift weif, ins Gelblidye fpies
fend, fein, fafrooll, aber von einem faff
ettwvas unangenefmen, faden Gefdymadk,

Dag Keenbaus ift gefehloffen. Die Kam:
mern find vegelmafig, und entBalten viefe,
{dhdne lange, Helicoffeebraune vollfommene
RKerne. Die Keldhrdhre it ein fulget:
Kegel

Der Boaum wird grofi, bildet eine platte
fugelfdrmige Krone, bdie fich deshalb bei dem
Frudhteragen gerne hangt. Die Aefte liegerr
gernie vermwotvett, und treiben gerne erff an
fangen Jruditruthen nady vornen die Fruchts
fpicfie, wodurd) viel Fahles Holy entficht.
Die Sommertricbe find nur mittelmagig lang,
nidht farf, mit vieler Wolle, befonders nadh
vornen bHededt, [»raum’otf){von Garbe, und
mit jiemlidh vielen weifgrauen Puncten bes:
fest. Dag Blatt iff fehr charactes
riﬁifd) und nabert fid) dev Form
eines Lindenblates; e {ff nehmlich
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rund, mit einge {hdnen aufgefepten Spite.
@3 ift ofne dic legteve 3 Joll breir, und 9ut§;”
eben fo fang, jo mandymal fogar ¢twas
Breiter ol lang,. ik von Gewebe, unten
und oben grob geabert, auf dev unteren
Flade ftacf wollidhe, dunkelgraggrin, matt
gldngend von Farbe, und om Nande mit
piemiidy favben, gefraufiten, ftumpfen , odee
aud) abgerundeten Jahnen befent. Dev Dlatts
. et ift oft faum 3 Roll fang, und Hat nidt
jmmer {ddne langettfdrmige Afterblatter.
Die Angen find flark, ‘liégcxi feft an, und
fisen auf fpis vorftehenden Auqentragern,
Die Frudt seitigt im September und hate
fich nicht wobl den November hindurh.
Bom dritten Rang.
NB. Sdeint 1wohl fider eine i@tiona& RKepns
feude gu feyn. '

Claffe
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Claffe V. Otduung L.
Streiflinge, platte.

et A e

Der bollandifche Herengartenapfel *).

Findet fich bei feinem Pomologen angegeben.
Sfnoop bat nidhes dhnliches von ihm. —
Gein Nabme {heint wenigftend anzudeus
ten, daf er aus einem vornehmen Garten
abftamme,

@in nue mittelmdﬁig grofer,  ungemein
fchoner bunter Hecbfifieifling, vecht anges
nehm jum vofen Genuf, und fir die Oecos
nomie aligemein brauchbar. — Eeine Jorm
ift {ddn plateeund. Dev Dand) fipt in der:

%) Diefer Apfel ift in unferer Ge -jiemlich unter
obigem Nabmien verbreitet, unnd mag nelfi fo
nanden andern , audy aud Holland von einem Obik:
freund fepn mitgebrache worden, :

SV, Seft, Aepfel, 9
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Mitte, und wobt .ﬁd) eben fo fehdn nady dem
Stiel, als nady dem Keldy, fo daf beide
SWolbungen fich meiffentheils volifommen
ahntidhy find, — Jn feiner geméf)nﬁid)en
Grifie auf Hodftamm ift ev 3 Joll breit und
2% Zoll hod.

Der jiemlich flavfe, fcmgefpmte Relch
Bleibt guiin, ift gefdyloffen, und figt in einer
etiwag engen, abev ttefen Cinfens
tung, in der fich einige vippenavtige Erhas
Benfeiten befinden, die fich audy cingeln an
dem Baud) flach und breie erheben, und die
Rundung ungleich maden, Dev Furge Stiel
ift meiffens fleifdyig, ragt nur etwas fiber die
Sticlwdlbung Hervor, und [t in einer yiem:
fid) engen, nidt tiefen Hdle, welde mehren:
theil¢ glatt iff.

Die Grunbdfarbe dey diinnen, fein fet:
tigen Sdale, welde abgerieben febe
aldngend wird, iff cin helles Gelb, weldyes
mit det voue& Qeitigung ein fehr fdones,
Hohes Citronengeld — Soldgelb — wird,
sovon aber, bei ganj befonnten ridhten,
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oft wenig su febeh iff, "denn die gange
Sdaleift mit breiten, und anfehn:
Tich langen Hellen Carmofinfireifen
befent, und zwifden Ddiefen nody fanf:
getufht, fo daf die gelbe Farbe nur durdy
fhimmert. Nue  bei etwasg  bHefdhatteten
Fridhten bleibt hanfig die gange Schattenfeite
vein gelb, - Alfes hat aber ein {dhdned, gefals
liges und fein grelles Anfehen.

Puncte hat diefe Frudt nur febr wenige,
weldie man nur hier und da jevfiveut Uber
die Sdale Hin antrifft.

Die Fradt hae einen fehr flarvéen patfu:
mivenden Geruch, der fich bald im gangen
Rimmer verbreitet, und welft nidhe.

Das Fleifd) ift weif, ing Selblidye fpielend,
fein, faftooll, markidt, und von cinem feinen,
angenehmen, weinfduerlichen Gefdymack.

Daé Kernhaus ift etwas offen. Die Kam:
mern find gevdumig, enthalten aber nur
wenige vollfommene Kerne. Die Keldy:
rdhre geht fpifs bis auf dag Kevw:
Haus Herab, :

0 2
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Der Baum wird nur ‘mittelmifig grof,
- und geht jiemlich in die Luft, treibt aber
gerne etwwas fperthafte Aefte in weniger Anz
sabt, und Helaubt. fich dadurd) etwag lidht.
v ift aber frabyeitig und ungemein feadtbar,
audy in Ot Bifthe eben nicht empfindlich,
und fiefert, aund in tinqﬁnftigev Dlitheyeit,
dody feinen Tribut. Die Sommetiriche find
nidht lang und ftuffig, nur mit weniger feiner
2Wolte Gedeckt, unten mit einem Silber=
Bantdhen tiberlegt, anf dev Sonnenjeite duns
telbraunroth und glangend, gegeniber Hells
roth mit Grin vermifdt, und mit nuv
fehe wenigen, feinen Puncten Bes
fent, — Dag Blatt it fehr groff, lang
cifStmig, nady dem Stiel oft etwas fumpf
gugefpit, mit einer fangen , ftavfen, aus:
laufenden Spike. €2 it 43 big 45 Foll
fang,” 5 Dol breit, bdic, Ilederartig von
Gewebe, {hon geabdert, unten nuv gang fein
wollicht, fhsn grasgriin glangend von Farbe,
und am Stande mit grofen, fFumpfs
fpigen, oder etwas abgerundeten
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Qahnen befent, Der farfe Vlattftel ift
1Z R0l lang, und Bat feine Aftevblatcer,
Die Auagen find grof, favk, fiegen feft an,
find weifwelicht und braunvoth, und ﬁgm
auf breiten, . nur auf den eiten (iagl
gevippten Q(ugentv&gern.

Die Frudt eitigt €nde Septembers, und
Hale fih swar mehreve Monathe, verlichrs
aber dann den Saft.

BWom yweiten NRang,

NB. &ne fitr den Obftmarft anlodfende

Srudt. o - W



Claffe V. Ordnung IL
Gtreiflinge, jugefpipte.

Der Secf)enbad;er Streifling ™).

Findet fich nodh nirgends angegeben. St e8 ‘

pielleidht eine franfifhe Nationalfrudt?
Sebr wabrideinlidy.

‘@'in febr fdhdner, mittelmagig grofer, in
manden Sahren faft etwas Eleiner, fhats
paver Wintevapfel, fomohl yum rohen Senuf,
als fir die Oeconomie ausgefudyt gut, —
S fewnem Anfehen néfert ev fidy einer ettvas

#) Sy verbanfe Ddiefe f{hone Minterfrucht meinem
wertheften Frennd, Heren Plarrer Nicol g in
Fedenbach, two et ols rother BDorforfer
hinfig gebaut mird, wedhalb ih ihn aud Dden

Fedbenbaber Streifling, da et gar nidht unter die

Steinetten geh®et , genannt Habe, alé den Ore,
von mwo er nun einent grigeren OLfpublitum
befanut wird. i
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‘fugelfdrniigen, aber gugefpinten Geftalt, und
ift felten plattrund. Dev Baudy figt in dev
OMitte, und nimmt merflich ftavker nacd) dem
RKeldh alg nady dem Stiel ab, um den er fih
fchdn gurundet, fo daf die Frucht oft etwoas platt
auffiat. Nady dem Kelh nimme ev viel ftacfer
ab, gewinnt dadurd) cin etwas Hohes Anyehen,
fo baff beide FWolbungen dentlid vetjdieden
find, und derfelbe ein wabhres, breit abges
{tumpftes Anfehen Hat. — Jn feiner wahren
‘Bollfommenleit auf Hodftamm ift ev Z Sell
preit, und 25 oll Hody, Haufig aber ift et
nut 2 3oll breit und 2% 3ol Hod.

Der weifwoilidhte, nidyt ftavke Keldhy, ije
pald offen, bald audy gefdhloffen, Bleibe oft
lange griin, und fige bafd in einer ctwwas
engen, bald awd) gevdumigen fchonen Einfens
tung, in der man meiftentheils gany feine
Falten bemerft, und aud) fber die Srudt
BHin tanfen Sfters einige fanfte Erhadenbeiten,
die man aber faum Gemerft, und dev Form
gar nidht nadtheilig find, jo mandye Fridte
find {chdn tund und cben, Der oft etwas
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dinne Stiel iff 3 bis 1 Solf lang, und fist
in cinet tiefen, oftvedht tiefen Hole, nelche mit
cinem Noft beleidet ift, und dev fidy oft fivalhs
Tenfdrmig fber die Stielrodbung verbreitet.
.bie Grundfacbe der feinen, am Daum,
wie bei den Lflaumen, mit Duft belaufenen
Sdale, und welde abgerieben wie lackive
glangt, bei der Jeitigung aber gefdhmeidig
witd, iff ein fdydnes Hellgrin,
wahres Seladon, — weldes erit fpat
im Winter bei der vollen ZJeitis
gung gelbmwird. Von dieferBrunbd:
favbe fieht man aber Gei vielen
Fridten feine Spur, twenn nidt
irgend eine Bedeckung, cine Stelle rein
ethalt, denn die gange Sonnenfeite
ift mit einem fehe Hoben, bunf[en,\
.und abgevieben feht glangenden
Cavmofintoth tvein verwafden,
und nur nach der Sdaitenfeite hin wird
diefes NRoth DHeller, fo daf die- Srundfarbe
mebr oder tweniger durdhfdhimmert. Sn dies
fem Roth fieht man nun weiftens nod) mehs
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-peve dunkfeve Streifen, die abet Sfterg Fanin
Geerfbar find, und erft nadh det EShatten:
feite hin etwag deutlicher wevden. Det etva3
Befchatteten Frichten Hingegen erfcheinen diefe
- Gtreifen deutlidyer, und haben dann haufig
das cigene, bdaf jie fange, Dreite Dands
fteeifen vorfiellen, gwifdhen denen die Sdale
nur getufdht ife, fo daf die Grundfarbe fiches
Bar ift, und audy foldpe Vandftveifen Bier
und da vorfellt.

Dic Puncte find oft Laum pemerfbar, oft
aber audy giemtich haufig, aber wenigins Auge
fallend, febr fein und gelblich, wozu
fidy nod) Haufig Braunlidye Roftflecen gefellen.

Die Frudyt Hat in ihrer Qeitigung einen
ungemein angenehmen, bdas gane Simmer
evfillenden Gerudy, und welft nicht.

Dag Fleifdh ift feft, weif, ins Geinliche
fpictend, fehr fein, voll Saft, markiche,
und von cinem gewirshaften, fﬁufauet[td)m

_ Gefdymat.

Dag Rernhaus ift vegelmafig unb fehdn.

Die Kammetn find gevanmig und enthalten
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‘wiele, fdhdne, volfommene RKerne. Die
Keldyrdbre ifi Bury. :

Der Baum wadi (ebhaft uud geht mie
feinen Weften fhdn in Bie Luft. Die Som:
mevteiebe find mit vieler, etwad fdmugiger
Wolle bedeckt, mit feinem Silberhautdhen
Belegt, vundhevum Hell evdbraun voth, und
mit nidht vielen, feinen Puncten befest.  Das
Blatt iff nidt grof, eifdrmig, oft aund)
etwoas elliptifch, mit einer furjen Spike.
€3 it 5 0l lang, 13 3ofl Breit, [(ederartig
von Gewebe, fhon geadert, unten nur wenig
‘wollicht, Bellgrasgrin, fddn gldngend von
Farbe, und am Rand nidyt tief, mit Heinen,
meiftens fiumpfipigen Sahnen befent. Der
Biattftiel ift 3 bi¢ 1 3o, und hat pfriemens
formige Ufterblatter. Die Augen find {dhdn,
Berfovmig, vorhbraun, und figen auf frark
povftehenden , fiarf gevippten, in der Mitte
‘ fpigen Augentragern,

Seitigt Ende November und Halt fidh den
- Winter hindurd,

Eine der erften vom jweiten Rang,
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Claffe V. Ordnung IL
Seveiflinge, sugefpigyte-

Der J3 & umnin g

@3 mwitrde vergebend feyn bei diefer Frudt
irgend einen Pomologen amgufiipren, Dies
fer Streifling ift vor Jeiten bei uns fehr
angebaut tworden, wo man nod wenig
audgefudte Obfiforten fannte. Jn einem
alten Sloftergarten ftebt nody ein perftitms
melter @meritus Savon, und ift vieleidt
der Stammopater, da der Baum wirtlich
an dem Gartengaun ftand.

@'in mittelmafig groffer, frifer Winters
fireifling, von eifter etwas diiferen, unbeuts
lidhen Seichnung, fiv den voben Genuf nidyt
unangenehm, dody jefst Hauptiadlidy nuv fiie -
die Kidye geeigner. —  Jn feiner Form ift
e ctwas Godausiehend fumpf gugefpints
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feltenet aber ctwons: Eugelfdrmig, Hiufig Hin
gegen etwvag unvegelmafig in feiner Yusbils
dung. Der Baud) fist bei den ﬁutﬁpfguge:
frigren Friidhten etwag unter dev Mitte nadh
dem Sticl hin, um den er fih nur abrunbet,
und mefftentheils cine ungleiche, {diefe, oder
BicEerichte Stielwdlbung bildet. Nach dem
Reld) nimme ev viel ftavber ab, und bildet
eine abgeftumpfte Flache, welde der unteven
Wolbung fehr undbnlich iff. — Jn feiner
gerodpnlidhen Grdfe auf Hodyffamm it ev
faft 3 3ol breit, und auf ter Hidften Seite
auch cbenfo hody, oder 5 Joll niedriger,

Der jiemlidy, oft wirklich tang gefpifte
Rel ift feft agefdloffen, Bleibt lange
gtiin, und figt in ciner cngen, anfehnlid
tiefen Einfenfung, in der man feine Falten,
aud) oft wabre Rippdyens bemerke, und audy
. fiber die Frudht hin laufen faff immer breite
Crhabenheiten, die iy oft favt Hervordrdns
aen, und nidt felten die Rundung favk ents
fiellen. — Der Stiel iff meiftens nue
ein fiavber Fleifdhbusn, guweilen dinnue



und 1 Sofl fang, und fist in einer gerdumigen,
gtemlich tiefen Hdle, twelche voftfarbig ift,
aber durd) einen (\[etfd)fottfarg, baufig vers
fdyoben 1wird,

Die Farbe der dinnen, am BVanm it
feinem Duft belaufenen Sdyale ift vom Daum
cin fdhdnes Hellgrin, weldes evf auf
dem Lager mit dev vollen Jeitigung cin Helles
Citronengelh wird , wobei aber mehr al3 jwei
Drittheile der Frudht, vom Keldh bis in die
Sticlhdle, mit cinem etwas t;ﬁffcren, cerft
Bei der Jeitigung Hell blntartig mwerdendem
Roth theils verwaidhen, theils getnfdt find,
wotinnen man denn nody einzelnc abgefesste
Streifen bemerft, die aber .erit nady dev
©dacrenfeite, obder bei etivas befdhatteten
Frachten deutlich werden, fiberhaupt aber
mebhrentheils wenia ing Auge fallen, und oft
nur faft flammenartig angedeutet find.

Die Puncte find jwar iemlid) haufia,
aber febr fein, gelbliy und deshald wenig
g Auge fallends Vei manden Srichten
findet man aber dabei nod) wirkliche Ynflige
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vott Noft, und Rofifiguren, welde oft giemlidy
haufig find.

Die Frudt Hat nur einen fhwaden Ses
tuch, und welft etwas,

¢ Dag Fleifdy ift weiff, ins Srinlidhe fpies
lend, fein, markidht, faftooll, und von
cinem angenchmen fif weinfiuertidhen Ge:
fhmacE, Der mit dem deg rothen Stettinee
ettwag abnlides bat.

Das Keenhaus i anfebnlidh grof und
gefchioffen. Diec Kammern find etwas flach,
fang, faft Halbmondfdvmig, und enthalten
viele, tleine, dice, vollformmene Kerne von
coffechrauncr Favbe. Die Keldhrdhre ife
gans furj.

Der Baum wird nur mittelmagig grof,
ift aber audnehHmend fcud)tbav, weldhes 3u
feincr Berbreitung am mehreften mag beiges
tragen Haben.  €v gebt mit flarken Aefien
jiemlich abftchend in die Lufr, befommt an
diefen lauter Frudhtfpiefe, weldes ibn an
feinem vielen Duivlholy tauntlich madyt. Die
Sommertviche find nide lang und giemlidh



frarf, mit vieler grauer Molle bejest, ohne
Silberhautdyen, auf der Sonnenfeite dunfel:
braunvoth, faft ing Wiolette fpiclend, auf
der Megenfeite taum etwas heller, und wenig
glangend, aud) mit nidt oielen, etwas gevs
ftreuten, tweifgrauen Puncten befest. Das
Dlatt ift anfebnlich grof, mit einer efwas
turgen Spige, und lang cifbrmig. 3 iff
4 Roll lang, 28 Zoll' breit, dick, ledevartig
von Gewebe, grob geadert, unten fhdn
wollidyt, dunfelgraggriin und {dhdn glangend
von Farbe, und am NRande mit jiemiich
ftavfen, etwas unvegelmagigen, bald fumpfs
fpigen, bald abgerundetenn 3abnen Defent.
Der ftavke Blattftiel ift 12 Joll fang, und
Dot nur Afterfpinen. Die Augen {ind,
arof und lang, weifwollidt, und fisen
auf fehe breiten, auf den Seiten
baudyidt gerippten Augentragern,
Die Frudit jeitigt im Stovember, und
" Palt fidy big in den Winter, witd aber dany
ftippiche im Fleifch. '
Bom Fweiten Rang.
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Clafe V. Ovdnung IV,
Streiflinge, fugelfdrmige.

e e————

Der Hallifche gefireifte Herenapfel ™)™ ).

@in {ddner, anfchnlich grofer fdydpdaver
SWintevapfel, dev wegen feinem feften, ges
wirghaften Fleifdh fo angenehm noch jum
roben Genuf, als vedht fdhanbar fir die
Oeconomie ift. — Jn feiner wabren Form
ift v {dhon EugelfSrmig, “und neigt fich felten
ju einer etwas platten Form. Dev flache

*) St.n fodt nady Diefetn 2pfel bei den Pomologen
netg;bené. St e8 der in Den Niederiaou figer
Dbfforten . 55. angefiibree Hedrapfel?

**) G verdanfe dicie Sorte mrinem perehrangéniivs
digiten Freund , Heren Stiftsamumann B ittuey
in Halie, von deffen Giite idh andy den fo vorereffs
Tiden braunen Winterapfel HefriV. S, 257,
pamaié mic erhiclt. h

Daudy
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Waudy fist in der Mitte und wb(bt fich eben
fo platteund um den Stiel als um den Keld),
fo dag beide IWolbungen oft gar nidht vevs
{chieden find, und nuv felten die nadh dem
©tiel etwag wenigeg breiter ald bie nad
dem Kelch ift. — o feiner gewdhnlichen
Bollbommenbheit ifF er oF big oF Joll breit,
und 2 big oL Soll hodh. .
Der langgefpiate, ftarfe Keld) ift gefchlofs
fen, und fint in einer tiefen Cinfenfung,
weldhe mit feinen NRippen oder Falten Befeht.
ift, und aund) dber die Srudht hin bemerfe
man fladhe ErhabenBeiten, welde bdic Runs
dung ctwas verderben, {ich aber doch nidye
vippenartig evheben, —  Der jiemlid) dinne
Stiel ift 3 bis 1 Joll lang, und figt in einev
fddnen, tiefen -Hile, welhe mit cinem
Braunlichen Roft bebleidet iff.: £
Die Farbe der feinen, alatten Sdale ifi
ein blafes Dellgriin, ‘weldes anf dem Lager
mit dev Jeitigung ein ungemein fdydnes
Citvonengeld wird, wobei fih Ddann -die
Sdale andy etwas gefdhmeidig anfilhlen (afte.
VIL $efte Aspfel, ' D
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Befonnte Srachte find nun Hierbet rundherum
wit fdydnen, abgefesten Streifen von einet
etivas fanften Carmofinedthe Gefest, weldye
_oft siemlidy breit find, und jwifden denen
" bie Sdale nodh gany bleidy wie lavict ift, fo
dafi die gelbe Favbe deutlich durchicheint. Dei
etwag befchatteten Frichten aber find die
Streifen etwas undeutlid), auf feiner grofens
Gtelle vevbreitet, nnd die veine gelbe Farbe
nimmt den grifiten Theil der Schale ein.

Die Puncte find joar giemlic haufis,
aber nur in dber Grundfarbe rvedt
deutlidy, fein und grau, in dem Roth
aber find fie {hwarylich, wobei aud mandye
Sridyte fdhmwarsbraune Rofiflecfen befommen.

Die Gencht Hat einen ungemein angenehs
men Gerndy, und welft nur erft etwas im
Winter, wenn fie nidht 3u fei) gebrodyen
wird.

Das Fleifdh ift weif, faft etwas ing ®elbs
tidhe {dhillernd , fehr voll Saft, feff, fein,
und von einem fein alantartigen, {if weins
fauertichen vedyt angenehmen Ge[dmadt,
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Das Kernhaus ift ettwas offen und dnge
liche. @iﬁammem find gerdumig, und
snthalten bt viele noﬂfommene Kerne!
Dee Keldhedbhre ift ein fut;er,
fpiger Kegel.

Det Baum wadft ftark, treibt feine Qfeﬁe
gut in die Luft, und witd fehr frudtbar.
Die Sommertriche find lang und frarf, mit
vieler, grauer, fefifigender Wolle bededt,
ohne Silberhdutchen, rundherum teab duns
elbraun, und mit nur fehr wenigen, ers
fiveuten, faum bHemerfbaven, Br&unﬁd)m
Puncten befesst,

Dag Blact iff nur mittelmagig grof, Herys
foumig, oft audy eifdvmig, mit einer furjen
aufgefesten Spise. €3 ift 3 3ot fang,
ok 3oll breic, lederartig von Getvebe, etwas
ordblich geadert, unten fein wollidt, {ddn
grasgriin ziemlich glingend von Farbe, und
am Rande nidht tief, mit viclen, giemlich
fpisen 3ahnen befest. Der Blattftiel ift §
$i3 1 3ol lang, und Hat lan;,ettfﬂrmigel(ftevé
Blatter, Dic Augen find anfehnlich Farf,

P 2
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eryfdrmig, weifwollidyt, unterhalb danfels
toth, liegen feft an, und fise f breiten,
fantigen, gut vorfichenden Mmt&gevn,
weldye auf den Seiten lang gerippt, undin
der Mitte fpigig find, )
- Die Fradt geitigt im Degember und Hale
fih den gangen Winter Hindurdy.
~ Gine der evften vom jtociten Rang.
NB Berdient q'omot)l, wegen ibrer {dhonen
SHaltbarfeit, jum roi)m Geniif, al8 gang
vorgiiglidy fie die Deconomie hiufig anges
pflangt zu werden. —  Muf einen feby
auten baltbaren Mein geben.
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Claffe V. Otdnung 1V,
Streiflinge, Fugelférmige.

.

Der dunfelrothe Strafburger
Streifling ®.

St von feinem Pomologen angegeben. Seeint
aber dodh fehr verbreitet gu feyn, da von
diefem Baum mehreve in den fiirfl Anpalts
Sdaumburgifden Obftanlagen fid befinden,

@in ungemein fddner, anfebnlich grvofier,
febr dunfelvother, favf gefarbter {dhanbaver
Wintevapfel von feffem Fleifch, fir den
Landmann fo angenehm fir den rohen Genuf,
alg vortrefflich far die Kighe. —  In feinem
wabren Anfehen ift e fdhén Eugelfdrmia,

*) 3dy verdanke diefe Eoete meinem [(ieben Freund, .
Heren Sofghrtner. Shuls in Shanmburg, Dot
bie Daume unter dem Nabmen debrothen
Stragbusgers echolten bot. -
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und ndhert fih felten einer etivad plattges
driiten Sorm, Der Dand fist fhdn in der
itte, und wdiot fidh um den Stiel fadhs
tund ab, fo daf die Frudyt gut auffist. Nady
dewm Keld) Hin nimmt fie genodhnlidy etwas
mehr ab, wodurd) beide Wolbungen etwas
peniges verfdhieden find. — Syn threv ges
wihntidyen Grdfie ift diefe Fruche auf Hodyz
ftamm 3% breit, und 8ber 23 3o Hody.

" @er anfehnlidy frarte Keldh ift feinwollidt,
fang gefpint, gefdyiofien, fange grin, und
figt in einer fdhdnen, characteris
ftifd tiefen, fdaffelfdrmigen Cin:
fentfung, in der man ‘gany feine Falten
Demerfe, und audh) dber Ddie Frudt laufen
Bfters flache Erhabenheiten, die nidht felten die
fonft fdhdne HRundung entfielen, — Der file
dic Grdfe dev Frudt diinne, Holjige Stiel
fiebt der untern SRo{bung gleidh, odet vagt
juweilen nuv etwas heroor, und fist in einet
gerdumigen, tiefen, tridterfdrmigen @Ble: die
mit braunem Roft bekleidet iff, und dev fich fevah:
tenavtig audy wber die Sticlwdbung verbreitet,
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Die Grundfarbe dev glatten, bei der Jeis
tigung wohl etwas gefchmeidig twerdenden
S&dale, ift ein {dhdnes Hellgrin, weldes,
mit der vollen Seitigung, ein Hobes Citros
nengeld wird, Hievoon if aber bei gany
freihangenden Fridyten, wenn nidyt ivgend
cine Bedectung aufliegt, nidt die geringite
©pur ju fehen: denn die ganje @d)d(t
iff mit ecinem {dydnen, abgerieben
wie ladivt gldnzenden, bunflen
Purpurroth vein verwafden, wels
cheg ervft mad Ddet Sdattenfeite
pin heller wird, und in diefer hels
{even Rothe fieht man denn audy
dbeutlidh viele abgefepte puvpurs
farbige Streifen. Nur bet befdhatteten
Greiadyten fieht man fdhon Ddie Streifen auf
der Sonnenfeite, und swifden den vielen
Bellcavmoijinrothen Streifen anf der Sdhattens
feite, exf d)ei:it die goidgelbe Grundfarbe rein¥).
— e

*3 Snan witd das Eolorit bei diefer Fruhe febe iibeveins

fimmiend mit dem Feshenbadyer Streifling finden,
aud dody wie ver(Hieden find beide Frindred
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- Die Puncte find etwas weitldufig vers
theilt, fein, nur um dic Stielwdibung im
duntlen ERotf) am baufigften, und mii}grcuz‘i
vort Farbe. Dabei finden fidh noch an mans
chen Fridhten wahre Wargen, und um die
Keldhwdlbung feine Anfliige von Roft.

Die Frudit hat nur cinen fdhwaden Ges
ruch und welft nide, aols erft im Fribjahr. -
Das Fleifch it weif, etwas ing Grunlide
fhillernd, feft,  fein, faftvoll, und von
ginem feinen, fifweinfanerlichen SGefdhmadf.
Das Kernhaug ift ettwas offen, dod) nidyt
grof. Die Kammern find gevdumig, ents
I)‘a[ten aber wenig vollfommene, oft gav feine
Kerne. Die Keldhrdhre iff ein ffars
fer, fpiter Kegel, weldher giemlid
Hevabgebht. A
Der Daum wivd grofi, und bildet eine
febr fddne Krome. Er ift febr frudybar,
und voll beBdngt, gemwahre er mit feinen
Puepurfridyten den (honfien Anblie. Die
Sommertricbe find fehr lang und ftark, nue
it feiner Wolle GeFleidet, einem Silbers
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Bautdyen dberdectt, auf der Sonnenfeite duns
felbrannyoth von Favbe, gegeniiber etipad
wenige¢ mit Gein vermifdht, und mie
yiemlich vielen, favten, febe fidhes
baren, weifgrauen Punceen Bcfcfxt.
Das Dlatt tft groff, ezfﬁxmtg, ober aud)
meht Hergformig, mit einer aufgefesten
fdyonen Spige. €8 ift 4 Soll lang, 3 3ol
breit, di und ftarf von Sewebe, etwns
arob geadert, unten fein wollidht, hellgrag:
grin, siemlid) glanjend von Farbe, und
am Rand mit anfehnlid grofen,
fehr fpisen 3Zabnen befeat. Derv
ftatbe Blattfiel if 1 6i¢ 11 3oll lang und
Dhat pfriemen s odev fangettfrmige Afterblatter.
Die Augen find grof, Heryformig, liegen feft
an, und fisen auf fddn gerippten Augens
tragern.

Die Frudt jeitigt im December, und
hait fich bis ing Frahjabe.

Bom yweiten Rang.

1



Claffe V. Ordnung IV,
Streiflinge, tugelférmige.

—————

Der grofe geﬁrei'fte Lachsapfel *).

~Man findet gwar diefen ‘J‘al)men in manden
Dbﬁbergetd)mﬁen, aber ob die Fritdte
aud) nur Hebnlichfeit mit dem unfrigen
Bier baben, will id nidht entfdeiden. —
Chrift’s Ladsapfel **) tann s nidt feyn.

*) St wob! fidher eine; dentfche Nationalfrudht, da
man bier und em Rbeiw fo alte Diyme davon
ontrifft. :

) &, deffen mﬂamung und Wartnng der Obfts
baume ¢ 1792, ThH. 1. &.183. Diefer fahss
apfel folf nur mittelmigia grof, linglidy, und
anf Der Sonnenfeite gldnend roth fepn. ~ Im
Handbudh S. 517. und im Wirterh. S. 48. {oll ber
Hedtapfel, dbenManger nad Jink anfiibee,
und eine Dentfde Feudt i, in Englond ber
gadsapfel heifen. Hiv{® feld ¢ Salmon
Apple foll aber anf Der Sonnenfeite glangend
seth fepne
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: @in grofier, fdydner Herbftapfel, weldyer
fehr eintvaglidye Gendten liefert, und fue
die Deconomie, Befonders jum Fein, afle
élcbtung perdient, da ev audy in Hoben Devgs
gegenden fehr gut fortfommt. — Sn feiner
wahren Husbildung nabeve et fid) mdit nue
allein febr. ftart der Kugelform, foudern ift
es andh Haufia gany volifommen. Der Baud)
figt in der fitge, und wibe fidh nady Stiel
und Reldh) gleidy abnehmend, fo daft beibe
SR5loungen fich mehrentheils gang ahnlid
fiad, weldes nodh um 9o peutlicher feys
fotivde, wenn nide fo baufig bie cine Seite
der Frudyt niedriger alé die andeve pare, —
S feinet fchduften Grdfe auf Hodftamm if
v 3% Soll breit, und nidyt felten anf dev
Hidyften Seite andy ebenfo Hod. Hiufigaber I
und audh mandymal einen alben Joll niedriger.
Der tavfe und fanggefpibte Keldy ift weifs
wollicht , bleibt lange pellgrin, und figt
in einet geraumigen, fehr tiefen,
fHaffetformigen Einfenfung, in
der man einige feine Falten Bemertt, und
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von bettt obeven Stand laufen mefreve fache,
fanfte, dfters erwag vippenartige Erhabens
Beiten dber die gange Frudt Hin, — Der
Stiel ift 3 Soll lang, ind fist bald in einet
anfebnlich tiefen Hile, dfters aber ift diefe
audy mit Fleifeh verwachien, '

Die Farbe der dinnen, gefdhmeidig an:
sufiblenden Sdale, it ein blaffes, oder
etwas grinliches Hellaelb, weldyte aber mie
bev vollen Jeitigung cin {dhones Citronenge(d
witd, wobei aber die befonnten Fradyte
rundherum mit breiten, abgefen:
ten, bellen Carmofinfiveifen reid
Befest find, und gwifdhen diefen iff die
Grundfarbe nody leicht punctirt oder getufdhe,
twodurd) diefe nod reichlidy durdhfdheint, fo
baf diefer Apfel su den fanftbunten
Streiflingen gebore. Bei etwag befdhats
teten Friidhten fann aber mandymal die Sdat:
teajeite gany vein feyn, und die Streifen
umgeben nur die Stielwdlbung,

Puncte hat diefe Frucht nur febr wenige,
und wan fieht foldye nue deuslidy auf dee

-
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Sonnenfeite im ftarfeven Roth. Abevdabed
Haben viele Friadbte angefprengte
Rofifiguren, die oft um die Keldwdis
bung etwas ftrahlenfrmig find. 5

Die Frudyt hat cinen angenebmen Sevud),
und welft nidy.

Dasg Fleifdy ift weifigelblidy, focer, fafty
voll, marticht, und von cinem evfrifdhenden,
weinfiuverlidhen Befdhmad,

Das Kernhaus. iff jwar nicht grof, aber
oft etwag unvegelmagia und offen. Die Kams
mern find gerdumig, und enthalten nue jelter
einige volfommene Kerne. Die Kelds
tdhre geht bald Eegelfdrmig, bald
fic eine breite Ndhve bis auf,
und nidt felten bis in dasg Kevns
Haus Herab.

Der Baum widyt fehr febbaft und wird
orof. Die Aefie fehen fiark ab, und bilden
cine HalbtugelfSvmige gewdibte Srone, mit
vielem Frudytholy befest, wodurd) ev reidhliche
Gendten liefert. Die Sommertriche find fehr
fang und ftavt; Gberall mit weifgranct, fefts
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figender Wolle bedectt, obne Silberhautdhen,
rundherum trib, dunkel ecxdbraunvoth, und
mit fehr. wenigen, jerfireuten Puncten bes
fest. — Das Blatt ift grof, fihdn Herys
formig, obder faft vund, mit ciner ftavten,
aufgefesten ©pige. €2 ift 3 big 35 Joll
tang, o 6is 23 Joll breit, dick, lederartig
von Gewebe, frark geadert, unten fein wols
lidyt, grasgriin mattglangend von Farbe, und
am Rande mit grofien abgerundeten, oder
aud) frumpfipisen Jahnen befest. Dev farfe
Blateftiel i 2 3ol flang, und hat langetts
Savbige Afterblatcer. Die Augen find grof,
Hersformig, weifwollicht, und figen auf
breiten, gut vorffehenden, gevippten, in dev
Mitte Tpinigen Augentragern,

Die Frude jeitigt in der Mitte, ober
Cunde September, halt fid) aber faum 4 big
6 Wochen, fondern verlicrt den Saft, und
wicd fiippidht im Fleiyeh.

Bom dritten Rang.
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Glaffe VL. Otdoung L.
Spighpfel, IAngtide
. . . e T

Det Ravapfel ™D
Findee ficy ivgeiids von einéin Pomologen
atigegeben ; ift aber’ in Ber’ untcren Sabns
gegend gienilich Binfig, und mebrere Biumé
davon  feben in deri grofen Dbflaniagen
des Heren ippﬁmm?m ® 5 dede i Emsés

@in fdyﬁnew, gwau, fcf)c gnterifsmtevapfe!
fiv die Oeconpmie, filv. ben tohen Genuf
etioad ju fauertid, —  Seine. Form ift
fanglidy Hodausfehend. Dev flace, ctivag
undentlich beflimmeec Daudy figt indeffen dody
it st RS |

*y Gin Geiftlicher ; dev Ay biel mir Dauhnyudyt befbiife

tigt, faate mtiv, Daf Die Bandleute ibn Dem Hads -

dpfel vennéfen, weil die Keldynbtbyng mit dén funf
Stippen ¢in Wad vorfelte &

VI, eft, Hepfel, Q.
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viel ftacker nadydem Stiel, um den fih die
Frudht plattrund juwdlbt, Nady dem Kelch
nimmt fie nun entweder nidht viel mehr ab,
oder fie: verjtingt ‘fidh beutlicher alg um den
Gtiel, fo daf beide Wlbungen thevfbar ver:
fdicden find. — Sn feiner gemdhnlichen
Volltommenbheit ift ev 33 Joll breit, und oft
faft aud) cben fo Hody, fehr Hanfig aber dodh
% 3oll und mandymal nody erwag niedriger.

. Der feine und: [qnggcfpigte Kelch bleibe
lange gvdin, umd fist in cimer gerdus
migen, tiefen fdiffeiférmigen
Cinfenfung, in der man viele feine
SKalten Hemevft, aber cbatacteufhfd)
find fanf feinfantige, in einer
tegﬂméﬁtgcn Entfernung ffehende
fveme Nippen, dit haufig nae Elcin
and fdarf find, vom SKeldh ang
£hren Uefprung hehmen, und fehe
peutlid) fantavtig uber dieFrudt
bis yur Stiethdie hinlaufen, Der
&tiel ift feht fut’,;, fteht der unteren Whlbung
nidht glsidy, und - fist- in einer. gevdumigen



tiefen, tmf)mfbtmtgm J;:Mc, wckbe mtﬁmc
glatt dg ;

Die S\?arﬁe bcr ngd)utesbtg an:,ufﬁ{ﬂm.bm
Gdale: ift vom Boum ‘ein fdines Dellcs
Saatatiin, weldyes mit der’ Jeitigung -ein
Belles Citcanengeld witd ;. hund oobei bdie
Sonnenfeite mit einem erdartigen Roth,
meiftens aur anf einer Fizinen Seelle Hefent
ift, daF ‘aber bel nur efrond chfd)mnm
Gridten fdjon. ganylich fFebit, -

SWahre Pancte Hat Diefe. %wd)t um;
einige -gecflvente tm Moth, welde oft voth
cingefaft find. Jn-ber gefben Farbe find
aber die Puncte nut blafere Tupfen. Andere
Abpeidhert find felten, und gehiven untér bie
Ausnahmen, S !

Die:Frucht hae einen fehr - angemf)ma
Gerudy und welft nicht.

Dag Fleily ift mattweif , . fetn!ﬁmid)t,
fafmﬂ, feft, und von cinem fharf. weine
fauerliden Gefdhmad, -ooldves nur crﬁ m
Winter m;(bev wird, ' ;

D2
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e Dad Qetnhans i Hein und gefchloffert.
Die Kammern find enge, unbd enthalten niche
viel - volifornmene - Revne, wetdye Helibraun
find. Die KReldyedhre iff breit, und
geht nad her mit eineyr feinen
Rohre big- faft ju dem Ru'n!)aus
Herab. T

s Der Baum w(tb \'ef}r groﬁ und amer{)aft.
€ tvagt Jetme Nefte ftact abftehend in die
Quft, bilbet datucd sine breite fladye Sugels
form ;- belaukt fid) aber feydn, - € ift bald
und fehr fruditbar und widerfteht in feiner
Blithe einer anginfligen Witterung. Die
Gommertriebe find lang und-nidt fark, mit
ciner feinen, weifen Wolle Uekleidet, obne
wobres Silberhintdhen, auf dev Sonnenfeite
puntel ‘braunvoth gldngend Qon Fatbe, gegens
fber etwds olivengedin, und mit jlemiich
wielen, deuttidy fihtbaven, weifgrauen Puncten
Hejent.” DasBlatt ift grof, langlid) eifbs
mig, mit. einer fddnen farken Spise. €3
ift 4 ol lang, 25 Joll breit, ledevartig,
di€ von Gewebe, {ddn dunfelgrasgrin,
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mattoldngend von Tavbe, etrwas geob geadert,
unten filjartig wolliht, und am Nande
mit fiavten, fpu;en S&I)npn befest.
Der fiarke Blateftiel it 1 Joll [ang, und
pat fdhdne, lanjetefdrmige Afeers
Bldtter. DieAugen find groff, plate, lies
gen feft an, und figen anf breiten, ﬁad)m
Augentrhgern. :

Die Frudt eitigt im October - ober oz
wember, und HAale fich 6ig ticf in den Winter
binein,

Bom britten Rang.

NB Sdide i gue gu Wein und in entles
gene Dbftanlagen ing Feld, wo man immee
pued ihre gelbe Sarbe am Baum prahlende
' Eriidte gu vermeiden hat, da diefe Dot Do
_Obftbieben fitr ein Beichen ber Meife, die
griine Farbe aber nody fifv unveif gehalten
wird,



Elaffe VI, Otdrung T .

Gpigdpfél, gugefpipte.

BRI ST AN VOISR RO

Der gelbe Tiefensugapfel *)

Zm& Tib, V- Nrb. 48, ift nur dee ¢ingige
C PomsTeg; ey einth i e fbu b anfithet. —

€r fagt: — 5, Daf er den RNabinen von
sy Dem febr tiefen Buten befommen fuabe,
siergleiden man faft an feinem

spandern %pfﬂ n;bt Die_meiften
9o Yeprel ﬁnb gel6, nur. die befonnten bes
. fommen einen rotben Baden. Das Fleifdh

: ) ,, fev. fem, fé{’r, ber @efcbmncf rie et vom

s

peifen %tnéercatbtt!e €©€

" @&eine Abbilbing Bt aber fo ftarte Rippen

um den RKeldy, daf ih febr poeifle, der

*) Sb petdante biefe Gorte meinem fhgbaren Freund

Heren Senator Sicdherer in Heilbronn, Der ju
dicfern Coftesme fhon fo (dine Beitrhige lieferte.
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" unfrige fey der mehmlidhe, — Manger
und € preift im Worterbud &. 111,
baben ipre Befdhreibung nur von Sind
entiehnt,

@iﬂ fdydner anfehnlidy grofier, Baltbarer
Finterapfel, fir die Oeconomie vedht fehag?
par, und wegen feiner anaenchmen. Sife
fel6ft sum vohen Genuf braudhbars denn e¥
gehdvt unter die vom fandmanne fo geliebts
natitliche Familie Ddev @a‘xf:&vfei. — 98
feiner Form iff ev etwas untegelméafig, nahers
fidy aber dodh am mehreften den breit abges
fumpften Spigdpfelns denn fets. it bei
vegMmagigen Fridyen die obere Whibung
febr deutfich Eleiner algdie untere. Dec Baudy
fist in der Mitte, von da fidy die Frucht nadh
dem Stiel breit abrundet, fo daf fie fchdn
auffit, Nady dem Keldy’ nimmt fie viel
aehr ab, und bildet eine Eleine platte Fladhe.—
Sn ihrer gewdbhnlidhen Gudfie Dbetragt die
Brgite 3 bie 3% Joll und die Hibe 23 bis

23 Soll. |
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- Der Thdne, fdharf und jiemlich lang ge:
frinte Keleh bleibt lahge grin, “iff etwas
offen, und fint in einer tiefen, meis
ftens nidht {ehe gevdumigen €in:
fenfung, die Lald eben, bald mit fein“m
Rippdiens befest iff.  Ueber die Frudht bin
fieht man -abev deutlid) vippenavtige
Cvhabenbeiten hinlaufen, die bald
flady, banfig audy ‘wirblich calvillartig find,
und fich big jur Stielwdlbung vertingern,
Dey @ttcl ift febr fury, und fafi
chavacteviftifdy, denn ev iff faum 3 3oll lang,
dennod) felten cin Fleifhbugs, und fise tief
unten in einev weiten, fdyduen, tiefen tridy
tevfirmigen Hile, weldhe lange griin bloMe,
und dfters mit etwaé NRofi bekleidet-iff.

Die Farbe der dilnnen, etwas fein ge;
fhmeidig anjufiiblenden Schale it anfanglich
ein {dydnes Hellgriin, weldyes aber Dei det
Geirigung ein . fdhdnee, Helles Titronengelb
titd, tobei man aber auf dev Sonnenfeite
nuveben gevade foviel von einem
Ynflug von einer Rothe bemevtr,
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baf daburdh das GelBe nur golds
avtig wird, und davon fdyon Bei etwas
Befdhatteten Friichten Peine @pur 3u fehen ift.

Die Puncte find nidy f){mfig, weitldufig
vertheilt, und gelbbraun, woju U fid faft an
jever Frudyt mehe oder memger fleine fhwarys
lidye Noftflecten gefellen.

Die Frudyt Hat. einen. farken, fcf)t anges
nehmen &erudy, und welft nidt.

Das "fleifd} ift tweiff, oft um den Keldy
Herum ing @tﬁnlzd)e {pielend und mit grins
(ichen Adern durdhjogen, dabei weidy, piems
tich faftooll, und von cinem angenehmen
fifen Gefdymack, ¢

Dag Kernbhaus ift in ber Mitte etwas offen.
Die Kammern find vegelmifig, und enthalten
viele, Heine, [hone, hellbraune Kevne. Die
Keldrdhre ift‘tegelfévmig

Der Dapm wachfi fehr lebBaft, vervdth
aber durd) feine faft Dornenartigen Sreadyts
fpicfie etrwad wilded *). Die Sommertriebe

*) @:e Sonmmereriebe bahen oft Blatteraugen, bei bmm
Die Eleingren Den TManbdelbiattern Ahnlich find,
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find fang und ffarf, nuv nadhy oben mit einer
dilnnen MWolle bedet, mit einem gang din:
nen Silberhantcdhen Nberiegt , tundberum
ettwas (b viotertartia braunvoth, und mit
nur wenigen Puncten befent, die meifiend
nut nady unten am Sommertrich ju fehen
find. Das Blate ift Flein und vervath ebens
falls etwas wildes. €8 ift eifdrmig, mit
einer langen faft auslaufenden Spise, 3% Joll
fang, 2 Joll breit, !eberattig von Gewebe,
grob geadert, unten faft gav md)t wollicyt,
bunfel gracgrin, wenig glanjend von Farbe,
und am Ranbde unvegelmafig mit
Bogenférmigen I dbhnen befest,
welde wieder gany fein gegabnt
find. Oft bat der Rand aud) frarbe Eins
fdnitte, Der Dlattftiel iff nur 3 30l lang;
und BHat {dydne langertfdrmige Afterblacter,
Die Augen find Flein, und fiken auf fard
votftehenden, gerippren Augentragern,

Die Frudyt peitige im December und Jans
ner, Halt fich alfo fange.

Bomw weiten Range.









Slaffe VIL  Otdaung L.
Pratte Aepfel, wabhre.
Dex Brautapfel*). De Mooy-
Maagd Appel \

Smbet fih bei Knoop {0 memg, soie bet

" irgend einem andetn Pomologen, Ban

O often bat ‘in feiem Niederlandse Hof

- einen Mpfel alg Schaager Maagd angefiibrt,

~-pon Dem idy. aber midyt weifi, o0 ed Dder
- unfrige ift-

@me nne mittelmifig grofe, vor aufiéd

ungemetn fdhone, - [tebliche Herbfifeudht fie

. ! . . /‘ : ’ e "

» b erhielt 3704 SigiliSoite in Dfeopfreifern voit

einém ficboh Freund, Herrn Haagen qué dem

Haag. DOn. die Migde in Holland etwas mehe. als

bei uns find, und Ddie eonnenfute cine (dwné

Mofendthe giert, fo habe idy {b den !Bnmn
<o fel veshoumenfde, -
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den September, foiohl jum rofen Gennf
alé audy fiit die Oeconomie redyt fhakbar, —
St feiner Form iff ev platt und etwae breit
abgeftumpfts Der - Band) fist mehrentheils
etwas unter der Sitte nady dem Stiel Herab,
um bden fich die Frucht plattrund 3um6[6f, fo
bafi fie gang breit auffigt. Nady dem Keldh
nimmt dte Frude mef)l ab, und btdet cine
abgeftumpfte Flade, weide von bder unteven
Bolbuing - deutlid) wevfdhicden if. — fgu
feingr fddnften Srife auf Hodyftamm. ift e
B3 Bofl breit, nnd fart 25 3ol Body ”

“Det langgefpinte, moﬂk!;tc Kelh -Bleibe
meiftentfeile gefin, it geidloffen, fteht mit
{feinen Ansfdnitten in die Hihe, wnd fipe
inciner etwas engen, aber tiefen
Einfentung, die bald mit Falten, bald.
mit mehreren waf)rm vippenartigen Erhas
beneiten befent iff, l%auc() die Frucht felb(E
ift in ihrer Rundung Outd Btcitc,,lécvvorra:

gungen merflidh - verfdhoben. — Der Stiel
ficht Gald der usteren TWilbung gleidy, Bald
ift ev & 3ol lang, und figt in siner
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wetten, oft febr weiten, redt ties
fen, tridhterformigen Hobe, welde
mehr oder weniger mit feinem Roft befept ifl,

Die Farbe der fefnen, und bei der
Qettigung, auf dem Lager, 3dbhe
fettig angufiblenden Sdale, -ift
anfanglidh cin grinfides Strohweiff, rweldes
Bei der voflen Rcitigung -cin {dhbned wadhss’
artiges Feifgeld wird, und wobei gang freis
bangende Fridyte auf dev gangen Sonnenfeite
mit einem leidyten, fdhdnen, rofenavtigen
Roth diinne vermwafdhen find, weldes abes
auch -haufig nur in einem Eleinen Anflug
Befteht, ‘und bei bcfd)attcten Fridyten ganys
fidy feblr. B

Die Puncte find fehv gerfreut,
mangeln oft gdnglidh, und find dbers
Daupt wenig Lemertbars Manche - Fridte
Haben aber etnige fdywavglide Nofifleden. -

DieFrudt Hat einen gany unges
mein favfen, bad ganze Jimmer
evfd{lenden, violenarvtigen Gevady,
und welt nuv, wenn fie cvff-Nberjeitig wird.
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Dag Fleifh ift weif, fehr locfer,
urigemein faftveidy, mackidt, and ven
tinem feinent, angenehmen, rein weinfauers
fihen Gefdymack. -

Das Keenfaus iff grof und oft fact offen.
&3 fist unten auf dem Stiel. Die Kammern
Find weit, und enthalten giemlid) viele, dicke,
¢affecbranné Keene. Die Kelhrdhre
geht faft bid jum RKeévnbaus hevab.

Det Baum mﬁd;ﬁ fehr (ebhaft und wird
grofi, unbd fiefert. felbft in fdlechten Jabrent
. Geadyte, Seine Aefte fiehen ftavt ab, {aufen
oft gerne etwas unregelmagig, ufid bilden
eine ochgehende etwas fperehafte Krone. Die
@ommertriehe find lang und nidht feht fack,
nar mit gony dinnes Wolle bekleider, bfters
mit cinem Siberhiutchen angefprengt, auf
der - Sonnenfeite erdbraunvoth, gegeniber
olivengeidn, und mit nihe vielen, etwad
gerfiveuten Puncten Befept. Dag Dlatt iff
fehr grof, siemlidh eifdemig, mit einer {chars
fen aufgefenten Spige. €8 ift 43 3ol fang,
- 24 Soll breit, papicrartig von Sewebe, fhdn

geaders,
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geadert, unten ftarf wollicht, fhdn graggrin
und jiemlich glangend von Farbe, und am
Nand mit vielen, {dhinen Thavfen
Rahnen befent. - Dev frarfe Dlattftiel i
1 Qoff lang, und bhat felten Aftev:
Glatter. Die Augen find grof, lang und
ylatt, meiﬁmouidjt, fiegen feftan, und jigen
auf breiten, gevippten, in dev Mitte etwas
fpiigen Augenrrdgern,

Die Frude peitige in dev Hilfte des Seps
tembers und balt fidy Bis Weihnadyten, tﬁ'
aber im October am Beften,

Vom weiten Range.

NB, &olf {eby guten Wein geben,

VIL, Seft. Aepfek, ) ®
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Clafie VIL. Ordnung I
Platte Aepfel, wmabre.

e

Der Kinderapfel *).

S finde nichtd ihm Ehnliches bei ben Potno:
Togen, oder in Obftvergeichniflen.

v@in Eleiner, vedyt fchdmer, fehr Daltbaver,
fefter Wintevapfel, dev aber doc eigentlich
nur fie die Kide, oder yum Welfen Feeignet
ift, da er fir den vohen Senuf etwas ju
fiflidy fade iff, und vielleidyt daber feinen
Oahmen erhalten hat, — Miv fdeine o3,
nad feinern-etwas $Wildes verrathenden Wudys

T —————————

*) Daste idh nicht mehrere Diunte in unferer Gegend
pon Drefem Ypfel angerroffen , denn iy befie foibft
einen febr alten Haum davon, §. D. Dag er dutch
Seredlen ift fortgepfionst worden; fo hitee i ihw
fiie eine ifolict epiftirende Frueht gebalten.
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eine deutidye Rernfrudt 3 feyn. — - 3In
feiner Fovrm, Forbe und ®udfie Hat ev mit
pem Winterborforfer die grbfte Aehns
fidhfeit. Dev Daudy fipt in dev Mitte, und
wolbt fidh um den Stiel fd}fm abgerundet ju.
Nach dem Kelch nimme e nuv etwas wWeniges
mehr ab, fo daf beide Wilbungen nuv fehe
" unbedentend verfdhieden find, — Jn feiner
gewdhnlichen Bolifommenbeit iff e 23 Zolf
Preie und 2% 3oll hodh.

Der Heine, meiftens verdorrte, langges
fpicte Keleh ift gefchlofien, und figt in einet
oft vecht tiefen, fdyaffelfdrmigen Einfenfung,
die mit vielen, feinen Falten, und oft cinigen
witflidhen Nippdens Befent iff, und von
denen audy Dfters einige feine Erhabenbheiten
fAber dic Srudt big gur StielwdldAng Hin:
laufen, — Der Stiel ift fehe Efury,
feeht felten der Sticlrwdlbung gleich, und fiss
in ciner fehr weiten, oft ungemein tiefen
Dile, die gany glatt, oder nur mit etwad
Roft Hefleidet 1ff.

N 2
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" DieFarbe dev diinnen, fehr glatten, wiche
fettigen Schale, ift om Daum ein weifiliches
Strohgeld, weldyes auf dem Lager im Winter
ein fehe fd}bneéﬁ Citronengel(6 wivd, und
wobei die Sonnenfeite, oft nuv suf einev
fleinen Stelle, mit einem gany leidyten,
etwas feneravtigen Noth verwafchen iff. Dei
nur etpag Oefchatteterr Friichten feblt diefer
Anflug fafi ganylich, dagegen aber find
alte Puncte vroth eingefaft, weldes
diefe Svudit chavactevifive, e
fdhattete Fridte find vein gelb.

Wahre Puncee fieht man in dev gelben
Farbe gar nidht, und nuc aunf der Sonnens
feite find fie veichlich vorhanden, aber duferfe
fein, und wie gefagt, voth cingefafit:

Die Frudyt hat einen feinen, ctwas vinlens
attigen Gevudh, und welft nidt,

Dag Fleifch ift weiff, etwas ins Selblide
{hillernd, febhv fein, feft, faftig, und
don einem etwas fifiert, feit rofenastigess
Sefdmac ohne SGewiivy.
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Dag Keenpausd it far die Heine Frudit
gvofi, und etwag offen. Die Kammern find
geraumig, und entbalten viele fdydne, volls
fommene Kerne, Die Keldhrdhre it ein
Feiner, fpiger SKegel.

Der Baum witd nicht grof, treibt vieles
feines Holy, geht Hody in die Luft und tragt
vedit gut.  Die Sommertriebe find nidyt lang
und fdhlant, mit Eeiner Wolle bedeckt, efnem
Silberhautdhen auf der Sonnenfeite uberlegt,
vundhevum braunrvoth, auf der Sdhattenfeite ‘
nur etwas Heller rvoth mit Grin vermifdye,
und mit febr wenigen, faum aufs
findbaven Puucten befest., Dad
Blatt ift mittelmafig avoff, lang cifbvmig,
nad) dem Stiel etwas [fumpfipis, mit einer
fddnen, ctmas aufgefenten Spige. €¢ iff
5 big 5% 3oll lang, nuv 2 Joll breit, tweid)
von Gsewebe, fein geadert, unten faum
etioas mollidyt, Hellgraggriin wenig glangend
von Sarbe, und am Rande nidt tief,
mit fumpffpigen, oder wivtlid
frisen Sahnen befest. Der Minne
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lattfiel ift 3 Soll fang, und Hat feine
Aftevblatter. Die Augen find flein,
heryformig, liegen feft an, und figen auf
feingevippten, wenig vorftehenden Augen:
tragern. '

Die Frudyt zeitigt im December und- hate
fidy big in dag Fribjahr.

Bom dritten NRang.



263

[ e e e

Slaffe VIL.  Ovdnung I
Pratte epfel, © abhre.

met———_

Siberifcher Cisapfel,  Siberifcher
Waldbapfel.

Wiele %omo[ogen'nennen diefe Sorte Pyrus
baccata, weldhe Pallas guerit befannt
madte , und eigentliy der wabre
Rirfdapfel i, der aud jest phufig
Pomme cerise genannt twird, und nod

_ piel FHeiner alg der obige iff. — Henne
madte den Siberifden Gigapfel
juerft durd eine genaue Befdreibung
befannt *). — Jebt ift er allgemein. vers

%) Da ber gure, verdienftvolle Senne ouch unt bdie

wehmliche Beit von dem Durhlideigen, dent
Aftracanifden Commerapfel, Peft VL
&, 77. hiere, und .ibn nod uidt felbft gefeben
fatte, o toufte ev nidhe, wie himmelweie beive
perfdicden waven, BJon Harbfe ift abet der obige
Siberifdhe @iéagfel in Deutfchland \werpreimmorbeg,
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Breitet, — Chrift’s Handh, &. 5H2a.
Nro, 191. Der Siberifde Wald:
apfel.  @ibivifher Eisapfel, Pyrus
baccata Lin, — Mayer T.III, Nro. 68,
Klewner fiberifder Eisapfel. Madt ihn
gar ju einewm Ygerolapfel! .

@me fitr Jicrgdveen allerliebfie Frudht, die in
Diifeheln beifammen banat, und den {hinfien
Anblict gewdbet. Ev it nad) dem Kivfdhs
apfel, der aud) nodh folaen wird, einer von
unferen tleinflen Aepfeln, und erveicht bef
weitem nidt einmal die Grdfe cines gany
Fleinen Api, ober wie Henne etwas hypers
bolifh fagt, ev fey ecin Riefe dagegen. —
Sn feiner Fovm ift er mehr platt, doch dfters
audy jiemtich EngelfSvmig. Dev Vand) fike
fedn- in der Mitte, und wdbe fich um den
Stiel plattrund ab.  Nach dem RKeldh nimme
¢r etwas mehr ab, dod) find audy beide W5
Bungen oft gang gleid), — S feiner eigens
thiimtichen Grdfe ift er 1% Joll breit, und
+ 230l hody, oder etwwas Biher, wenn ev Fugels
formig augfieht.
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Det Keldh feblt ganzlich *), und man fieht
un deffen Stelle nuv cin gelbbrauntid) vundes
Flectden , mit einem Eleinen Griibdzen in det
itte.  Auf dem oberen Rand bemerfr man
aber deutlidy mebrentheits fanf, feltener
jehen flenfSrmige feine Grhabenbeiten,
die aud) fichtbar fber die Frudt hinlanfen,
Der fehr diinne holzige Sticl iff cinen I bis
3 3olllang, und ikt in cinem Fleinen, engen
Gritbhen, weldhes glatt ift, .

Die Farbe der dinnen, febr glangenden,
wie in Wadys boffivten, und am BDaum mit
planem Duft belaufenen Sdale, iff bei dev
Qeitigung ein fddnes Citvonengeld , welhes
aber mit cinem fchdnen Carmofinvoth tfibevs
flamme, und, o Ddie Sonne binfdeint,
fdyon verwafden ift, fo daf mannuy bei ettvad

A —————

*) Herr Plarrer Chriit fogt, Dag ou3 den Kernen
4 Spivlarten entfinden, wovon bei einer nur det
Seldh febite. Mach Patflas Flor, ross, Tom. L.
P. 1. p. 52. ift Der feDfende Keldh calyx decidvns

* @eracteriftifh bei defien. Pyz, baccar.
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Befdhatteten Frachten die Halbe Seite dev
Frudt vein gelb fieht.
TWabhre Puncte hat diefe {s‘vud)t eigentlich
- gov feine,

Die Feudt Hat andy Feinen SGerud und
welbt etwas.

Das Fleifdy iff gelblich, fein, voll Saft,
und von einem Rerben, faurven Sefdhmad,
per in dev Ueberveife gelinder, und wenn fie
mo{( oder taig iff, etmas weinartis wird *).

Dag Kernhaus ift fix die Heine Frudt
grofi, aber gefdhloffen. Die Kammern find
geraumig , und enthalten giemibich viele,
feine, DHellsimmefarbige Kevne. Die Keldhs
vdhre iff ganyg flach.

Der BDaum wdchft fehr (ebhaft, fann
tiber 30 €dub Hobe ervveichen, bleibt aber
fhmal von Stamm.  Cv trdgt ungeheuer volf

- und dieFridite biifcheliveife beijammen, Die

¥) Henne riihmt ibn, wenn er moll i, sum rohen
Genuf frate Mifpeln, Ddie er indeffen nie an erhax
bener FWeinfdure- ereeiche,
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Sommertriche find lang und fhfanf, nus
nady oben mit etwas Wolfe bedeckt, Hier und
da mit cinem Silbcrhantchen gefleckt, auf
ber Connenfeite glangend pellbraunvoth ,
geqenitber gelblidhgriin ,  und mit jiemlich
viclen, tdthlich) braunen, meifteng langliden
Puncten befent. Das Dlatt iff grof uud
hHat ectwas chavacteriftifdes in
feinemn Anfehen. €3 ift {chbn cifbrmia,
doch haufig nady dem Stiel aud) efwasd yuges
fpist abnehmend, mit einet langen auslau?
fenden Spise. €3 it 4 3ol lang, o Boll
Preit, bdiinne von Gevebe, unten gav
nidt wollidt, fein geadert, Peligeiin,
fdhdn glangend von Farbe, und am Rand
nidht tief, mit feh vielen, fddunen, fpigen
Qahnen Hefent. Der Blattftiel i 15 ol
fang, und bat grofe langettfdrs
mige Aftevblateer. Dot Dilattfticl an
ben unterfien Dldttern der Sommertriehe
ift oft O Soll lang und hat Feine Afters
Blatter. Die Augen find lang, - Eegelfdrs
mig, tothbraun von Favbe, und fiten auf
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flarf vovfichenden, fdn gerinpten Angens
fragern.

Die Feudyt geitigt im @eptemﬁeu und
Bélt fich moll bern November Hindurd.

Sellte fidy fein Nupen beim Wein bewdhe
ven, dann als Obfifrudyt vom dritten Rang.



Slaffe VII. Otdnung IL
Pratte Aepfel, Fugelfdrmige.

e ——

Der Labnifche fleine Weinapfel 7).
St nirgends befdrieben.

@in mittelmagig grofer, vecht fhdner Wins
tevapfe!l, fiiv den Landmann fo reiend jum
roen Genuf, als and vedt fdhapbar fir
die Oeconomic, da ev fich big ing Fribjahr,
ohne 3u welfen, fafts und gemmmu evs
patt. — €v if von dem grincen Fuvs
ftenapfel ¥%) der nadfte Anverwandte, —
Sn feiner Form ift ev plemlich fugelformig,
S

*) onf die Giite diefes Anfeld fiir den gandmann, und
vorsiiglidy fiiv das Algemeine der Oecononiie, nadte
midh Herr Hofgarener Sduls in Scanmburg
swerft aufmerffam, Der {elbfi viele Biume davow
befise. R

) @, Peft I €. 23 .
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e etwas abaeftumpfe nad) oben,  Der Baudh
fist Gald in der Mitte, bald etwas unter
derfetben nach dem Sticl f)m, utn den fich
die Frudht Oreitund sundlbe, fo daf fie
{Hén auffit. Nad) dem Keldh nimmt fie
immer etwas [Earfer, oft aber aud fehr merts
fich ab, und Bildet gumeilen eine etwas abs
geftumpfre @pine, — Jn ihrev _;emér)nhd)en
Bollfommenheit auf Hodhfamm ift fie 3 big
3% Sofll breit, und 23 big 5 Q0 hod.

Dev weifimvolichte, giemlich Ianggefmgte
Keldy ift gefchloffen, und fist in einer gerdus
- migen {dhdnen, nicht tiefen Einfenfung, in

per man feine Falten bemerft, und aud
fiber die Frudht hin fieht man einige gang
feidyte Crhabenheiten hinlaufen, weldye
aber die Sorm nidht verderben. — Dev
ctwas diinne Stiel ift bald fury, Bald 3 Joll
fang, und fist in ciner fehrweiten,
vedyt tiefen Hole, welde mit etwas
wenigem NRoft bebleidet iff.

Die Farbe der diinnen, febht glatten, etwas
“gefchmeidigen Sdale ift ein blafies Hellgrin,
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" cldyes bei der Seitigung auf dem Lager ein
ungemein fdhdnes Hobes Citronengeld witd,
und wobei die helle Sonnenfeite, aber meiftens .
nue vou der Sticlwdibung 6id an den Vaudh
berauf, mit cinew plutartigen NRoth vers
wafden "’ift.- Diefes Noth wird von jeder
Bedeckung  fdyarf abgefdnitten, und nue
etwag befdhattete Fritchte find oft fhon vein
gelb 6bne alle Ndihe.

Wahre Puncte ficht man in dev gclbeny
Favbe Fcine, oder nuv duperft wenige; in
dem Noth Hingegen fieht man mebreve gang
feine, welde dann ctiwvas dunteler voth einz
gefagt find.

Die Frudt hat einen fanften, vedyt anges
nehmen Gerudy und toetfe uidyt.

Dasg Fleifdy it fhdn weif, nad be:

. &dale hin ing Selbliche fpielend, fefyr fein,

feft, faftreich, nnd von einem vedht angenely:

men, fein weinfauerlid) yucerartigen, faft-demn

Winterborfiorfer etvad abhnlichen Gefdhmack.

Dag Kernhaug ift gefdhloffen. Die Kams

metn find fehr gevaumig, und enthalten viele,



fdhdne, ftavke,” fpize, vollfommene Kerne,
Die Keldhrdhre geht als cine
fdhmale Rdhre, die mit den Dlfths
flempeln angefiflt iff, Bbis ue

Halfte nadh) dem Kevnhaus hevab.
Der Baum wird. grof.  Er trdge feine
Aefte abfichend in die Luft und bildet eine
stomlich) fugelfdrmige Reone, weldhe, felbft
in unginfiiger Feibjabhren, wie der grine
FGucftenapfel, veidlide Erndter fiefert.
Die Sommertriche find lang und iemlid)
fiavf, mit feiner, weifer Wolle bekleidet,
einem dfinnen Silberhauthen dberfprengt,
vundherum fdhdn Heilbraun voth von Favbe,
gegentiber nur erwas heller, und mit nue fehr
wenigen, gany feinen, weifgraven Puncten
befest. Das Blart it Fein, ecifdvmig, oft
etivas elliptifh, nady vornen mit einer {dhars
fen, faft auslaufenden Spige. €4 ift 3 Jofl
fang und 2 Joff breit, dinne von Gewebe,
fdyon geadevt, unten fein woflide, Hellaras:
grin, mattglangend von Favbe, und am
Rande nidt tief, mit Efleinen,
abge:
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abgevunbdeten Bdbnen befest. Dot
etoas diinne Dlattftiel ift § ol fang, und
" Bat Fleine, fadenfSrmige Aftevs
platter.  Die Yugen find Elein, weifrools
lihe, liegen feft an, und ficen auf flachen,
etvag gevippten Augentrigern,

Die Frudyt geitigt im December, und f)alt
fich 6ig in dag Frahjabr, wo fic den Sefdmak
verlievt. ,

Eine bder cuffen vom grociten NRang.

NB, ®iebt fefr guten, Dhaltbaven Hein,
Berdient Gberhaupt fiir bie Deconomie
empfoblen ju soerben. :

VIL Goft, Wenfel &
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‘Glaffe VIL  Otbnuig 1L
Platte Aepfel, fugeffdrmige.

Der golvene Hanng. Der SHannsapfel *).

Kindet fidy nirgends Befchricben. &3 ift die
_goftupte Yusfprade von Jobarin.

@in wirvklich pradytooller, mittelmafiig grofer
9Bintevapfel, fir Dden toben ennf vedht
angenehm, fiiv die Kiidye aber, yum Dampfen,
wabhrhaft fhigbar; und fiir den Obfgmartt
von einein ungemein eiptdbenben?[euﬁeven.—
G ift in feiner wahren BDildbung fugclfrmig
Bfters aber audy nady dem Keldy etwas frumpf
sugefpitt abnehmend. Dev Baud) fist {hon

I —————
*) Drefer Apfel iff in unferer Gegend bei dem Landmanne
fiarE verbrettet, wober er aber feiven Urfreung hat,

habe ih nict erfabhren Esnnen. Wabhrideinhih Baben
frembde Daumbindler ibn ehedem einaefithre.
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in der Mitfe, und w6t fidh {hdn rund um
den Stiel, fo dafi die Frudt nidyt breit aufs
figt. Nady dem Kelch nimmt fie aber faft
¢ben fo ab, obev fie veejitngt {ich ﬁat{ev, und
Dildet cine ctwas frumpf jugefpitte Keldy=
flahe. — Syn ibrer gewdhnticyen Srdfe auf -
Hodyftamm - ifi fie 23 big 3 Joll breir, und
<X bis-23 3ol Hod.

Der mittelmagig ftavle Keldy blezﬁt in
feinem Anfang lange grin, iff feit gefdhloffen;
und figt in giner engen, meiftens feidyten,
oftmals audy anfefnlid) tiefen $Hble; die-durd)
Fleifdperien oft verfhniiet, und mit feinen
NRippen befest iff, und die audy, ywar fehr
fein, aber doch demtlich dber die Frucht bis
gur Cuelmﬁ(ﬁung hinlaufen. — . Dev diinne
Sticl ift einen £ big 1 Boll {ang, “und figt in
einer haufig duvc) Fleifdhwaifie vexfd)obe'nm,
etwas engen, aber dody vedht tiefen Hile.

Die Fatbe dev diinnen, glatten, gav nidt
fettigen Schale, ift am Daum fHhon ¢in
Pel{es, ungemein fdhiones Citeos
nengelh, dag aber Bei dev Jeitigung ¢in

& 2
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waliree. Goldgeld wird, und wobet dann die
ganze balbe Sonnenfeite mit einem anmus
thigen, abgevieben ungemein glén:
senden Carmofinvoth rvein verwafden
tft, weldes aber durd) eine jede Dedeckung
verfdymindet und grell abgefdynitten wird, jo
baﬁ bic Noehe felten iiber die gange Fvadt
gleidymafig verbreitet #f, und mitten in
ber ftavifien Rdthe fann eine rein
abgeidnittene goldgelbe Stelle
fepn. Dei nur etwas befdatteten Frichten
ift die Rothe faft nur ein Tanftes Rofenvoth,
das nut cine Feine Stelle einnimme, obec
wobt ganylid “fehit.

Puncte Hat diefe Frudt fehr
wenige, welde fein find, dagegen findet
‘man aber faff an jeder Frudit eingelne gelbs
lidy s oder fdhwargbraune Rofiflecen.,

Die Frudt hat faft feinen @emd) und
wellt nidye. -

Das Fleifch ift fd)\ﬂn weif;, fein, nidt
feht faftig, marfidt und von ecinem anges
nehmen, etwas |ofiductlichen Sefdmad.
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Dags Keenhaug ift etwae offen, anfehnlidy
groff, uubd Breit Heryfdrmig. Die Sammern
find fehr geraumig, und enthalten viele dicks
baudyidye, Eleine hersfdrmige Kerne, welde
fdywargbraun find. Die Keldyerdhre geht
fehrfdmal, faft wie ein fhwarger
Gaden, big gum Kevrnbaus Herab.

Der Baum widhft fehr ebhaft und wivd
anfebnlidy grof. Die Uefte find ftark, frehen
faft horizontal ab, und bitden eine etwas
fperhafte Seone.  An den farfen Uefter
Bildet fid) eine Menge Furjes Fruditholy, foges
nanntes Quirlhofy, toodurd) der Baum febt
veidy an Holy und ungemein feudhtbar tvub
Die Sommertricbe find fang und farf, mit
ciner feinen, weiflidyen Wolle bedeckt, ofne
Silberhautchen, und mit siemlich viefen,
feinen, weifigrauen fpunctm' befert. Dag
Blatt ift anfehnlich grof,. cifbvmia, mit

einet etwas furjen, aufgefefatcn Spige. E8
ift 3% 3off fang, 23 3ofl breit, lederartig
von Gewebe, etivag grdblich geadert, unten
nut fein wollidyt, Hellgradgrin jdhdn glingend
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vott Farbe, und-am NRande mic {honen,. nidt
ftavten, fiumpfipigen 3dhnen Befent.  Dev
ftavfe Blattfiel ift 1 3ol lang, und hat nidht
immer Afterblatter, weldhe fehe £lein
find. Die Augen find fehr farf, flang,
tollicht, ftehen etwas weniged ab, und fiken
auf platten, wenig vorfiehenden, nur auf
den Seiten ftavf gevippten Augentragern,

Die Frudt peitigt Ende November und
Bale fih den ganzen Winter f)iuburdy.

Vom jweiten Rang.

NB. Eine fcgone Frudit fiiy den DEﬁmarft.
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Slafie VIIL.  Ordnung 1L
Platte Nepfel, wmabhre

—————

RuffifberGlagapfel. RuffifcherPautiner,
Afiracanifeher? Winterapfel .

Schon im Hefte VI. B, 7o. erwihnte iy bet
det Kevalifden Birnapfel bder
Gonfufion bei den Ruffifhen Nepfeln, und
daf die alten Pomologen unter dem Rufs
fifden €isaypfel, Transparenic,
Pomme de glace, einen Wintevapfel vers
flanden Ditten. — Db Diefer aber audy
aus Yjtracan herftammt, Beyreifle i) dah
nody febr. — Fas indeffen Meriet,
DHuintinye und b Du Hamel tile
einen Gigapfel gemeint baben, ift fdwer auss
gumitceln. — MWayer Tom. Jil. Nro, 67.

*) Scb verdante Diefe Sorte meinent verehrungémiits
pigften Freund , Herrn Reaierungsrath von Giins
terobe. Der Baum freht in Dem Firltiiden
Gareen in warmftade, upd ift su den Jeiten, ais
diefez Fiirflenbaus in fo enger Werbindung “mit
Rufland ftand, unmittelbar oug Rufiond Ddabiw
gekomnien, .
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vedet auch von einem Nftracanifden Glad:
apfel, der fich febr lange balten, und deffen
Baum nur niedreig. bleiben {oll. Leider
aber ift died aud) alles, was ex davon fagt.—
Sd) werde in der Folge nody Hfters von
Ruflifd fepnfollenden Wepfeln reden, und
wiinfde, daf mid) die Obfifenner tinters
fitsten, um endlich mic diefen Obfiforten
auf das Reine, — twenn 3 moglidh ift *),
s Fommen.

@'m am'cf)nhc{) grofier, feht dancrhafter
Winterapfel, der aber nur fiir die Oeconomie
geeignet iff.  Cr gehore durdhous in die wahre

*) Durdy die im T. O. G. abgehitdeten und B. XX,
€. 116, befdhriebenen €1édapfel, welthes ebenfalis
Ruffen fepn follen, und mit qllen bis jebt befdbries
benen feine Aehnlicheic haben, wird die Sade
mit den Tranépaventen entweder nod vers
widelzer , oder aber, menn Ddie dorten, von dem
rufiifhen Generaliientenant von Lvifen mitges
thetlte Nadiricht wabe it — und miv it fie fehr
wabrideinlidh — fo wird wobl Fiinftig die Lebre von
Den ruffifdhen dDurdfidbtigen Aepfeln
Bei ung tiinftig gan; Gefeitigt werden wiifien, da
wir fhon felbft an manden von unferen Aepfeln
daé Cicatiren bemerfen. — Nady der Nachricht Dies
fes Generals folfent nebmlich in Mictan, felbft ehes
Dent dabin geFonumene Ba'mbeesifHel! Obf:
forten, veliffandig cicadiren! MBeldhen Trof von
€isdpfeln Esnnten-wivr da endlidh suriickhebomnen,
deren ibre Wrvdter Deutfibe €migtanten waven!

Samilie
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- amilie ber wahren Gladapfel ober Paus
Tiner, weshalb idy ihm dicfe Deinahmen
gegeben habe, S feiner Fovrm Hat ev mit
dem gefben TWintevftettiner etwad
abnlides. Cr iff {ddn abgerundet, und
wirde fidh) fehr eince wobren Kugelform
nabern; wenn e nicht nady dem Kelch mehe
“abndbme alg nad) dem Stiel, Devr Baud)
fist in der IMitte, und wdlbt fih um den
Stiel abgerundet yu, Nady dem Keldh nimme
er deutlidh mehr ab, fo daf beide Whibungen
etivag verfchieden find. — Sn feiner gewdhne
liden &rdge it derfelbe 3 [oll breit, und
ftart 2Z 6is 23 Joll hod.

Der giemlid) ftarfe, wollichte Keldh ik
gefchioffen, und fist in einer geraumigen,
anfebnlidy tiefen Hole, welde mit feinen
Falten befent ift; dber die Frudt felbft bin
bemerft man aber nidts von wabren Erhas
benbeiten, fondern der Baud) ift gewdhnlich
fdhdu rund und cben., Der Stiel iff 'tur;,
tagt felten tiber bdie Stielwdlbung Hervor,
und figt in einer anfehnlid) tiefen, gerdus

VIL £eft. Neofel, 3
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migen Hile, weldhe meiftens glatt und fehr
-guin ift.

Die Favbe der fehr glatten, etwas ge:
fdimeidig werdenden Sdhale ift cin fdhdnes,
$elles Griin, oder audy ein etwas gelblidyes
Dellgeiin, weldes erft fpat im Winter fdhdnes
Citronengeld wird, roobei aber dody die
©tielhdle oft nody gany grin ift. Dabei ifE
Dann die Sonnenfeite mit cinem triiben, erds
actigen Noth wic verwafhen , oder nur
flammenartia, jo mancdmal etwas vetlojdhen
fiveifenartig befest, mwovon man abev bei
Befdhatteten Fridhten nidyts bemerke.

Die Punctefind nidht haufig, gerfivent und
fein, wou fich oft branune Roftflecken gefellen.

Die Frudt viedt erft bei der Seitigung
und welft nidht.

Dadg Fleifdy iF {hdn weif, fein, fef,
voll Saft, (afitim Kauen Hilfen jurick, und
Bat cinen reinen weinfauven Gefdhmad, der
evft dberyeitig gelind wicd, .

Das Kernhaug ift nicht grof und gefdhloffen,
Dic Kammern find enge, und enthalten nidt



o83

viel vollfommene RKerne, telde eifdrmig,
und Bell jimmefarbig find, Die Keldyrdhre
ift ein furger fpiger Kegel,

Der Baum wadf andnehmend fred) *),
und ift in feiner Delaudung ausnehmend fennts
fidy. . Gv tragt feine Aefic fdydn abftehend in
die Luft, und wird fibet die Maafen frudt:
bar, felbft in unglinftigen Fribjahren. Die
Sommettriebe find febr dict und lang, unges
mein fiacf belaubt, mit weniger Wolle bedectt,
rundherum mit einem ftarfen Silberhautcden
diberfegt, unter demfelben fehr dunfel violetts
avtig braunroth, und mit nur wenigen Punes
ten befent.  Das Dlatt ift anfehulidhy grof,
elliptifh, doch ftdvfer nach vornen, alg nad)
dem Stiel abnehmend, mit ciner langen,
fdharfen Spige. €8 ift 5% 3olf fang, 2 Jol

#) porr Samsleidivector von €a ffert in Celle fendete
wir Pfropfreifer von eitem € isgapfel, welder
fehr frechen FBudhs habe, und ter Vegetation nadh
ift er ficher Der nehmliche. Aug der Baunfchule Ded
Herrn Reidert in Weimar frehen aundy mehrere
mufdbamne davon, ald Astracan in dem Obiipare
3u. Anhalt ; Schoumbnrg,

e
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breit, {hiffformig aufwarts gebo:
gen, o daff fid) die beiden Randev
oft bevihren, und fid) fajt ju einer

"Robhre fhliefen, weldes Aufehen fie fo

fenntlich madye, €3 iff dabei weidh von Ser
webe, unten fein wollidyt, fdhdn geadert, von
Fatbe dunfelyrasgrin und wenig glongend,
und am NRand nicht tief mit fumpfTpiten Jah:
nen beent. Der diinne Dlattfiiel ift-1 S0l
{ang, und hat fadenfdrmige Afrerblatter. Die
Augen find gvof, lang und dick, fdhmusig wols
ticht , und jisen auf breiten, farf vorftehenden,
nur auf den Seiten gevippten Augentragern,
Die Frudht seitigt et im Frabjahr und

Batt fich roobl ein ganyes Sabr *),

Bom bdritten Rang ?

J—

2) pere R N. von Giintevode fhrich mir, daf
diefe Frude twohl ohne Sdhaden, vielleiht gelinde
MBinter, am BDaum aushalten Eounte. Man nug
fie alfo fehr feat breden, oder fie auf meubes Lonb
von felbit abfalien foffen.

i et



%etﬁeﬂ‘eruugen bes fechften DHefts,

Seite 37 Seile 8 lefe: ettwas grob geadert.

8 ftatr viefmehr , fefe: viel mebe

4 — cheoy, Iefe: Mooy

8, von unten, ftatt Sibyrifher, lefe:

C)
54
7

141
166

225

232

271

—

Giberifhen.

2 {tatt Reinette, lefe: Reinettetts
10 von untent, ftatt aber, lefe: und

9
5
1

b3

— = ftatt greflen, lefe: veellen.
— — frate faftooll, lefe: faftlod
- — ft. Niirnberg, [. Wiirsburg
fatt feenfiomig, lefe: frrongformis

BVerfudy



	Titel
	Inhalt
	
001 
	
002 
	
003 
	
004 
	
005 
	
006 
	
007 
	
008 
	
009 
	
010 
	
011 
	
012 
	
013 
	
014 
	
015 
	
016 
	
017 
	
018 
	
019 
	
020 
	
021 
	
022 
	
023 
	
024 
	
025 
	
026 
	
027 
	
028 
	
029 
	
030 
	
031 
	
032 
	
033 
	
034 
	
035 
	
036 
	
037 
	
038 
	
039 
	
040 
	
041 
	
042 
	
043 
	
044 
	
045 
	
046 
	
047 
	
048 
	
049 
	
050 
	
051 
	
052 
	
053 
	
054 
	
055 
	
056 
	
057 
	
058 
	
059 
	
060 
	
061 
	
062 
	
063 
	
064 
	
065 
	
066 
	
067 
	
068 
	
069 
	
070 
	
071 
	
072 
	
073 
	
074 
	
075 
	
076 
	
077 
	
078 
	
079 
	
080 
	
081 
	
082 
	
083 
	
084 
	
085 
	
086 
	
087 
	
088 
	
089 
	
090 
	
091 
	
092 
	
093 
	
094 
	
095 
	
096 
	
097 
	
098 
	
099 
	
100 
	
101 
	
102 
	
103 
	
104 
	
105 
	
106 
	
107 
	
108 
	
109 
	
110 
	
111 
	
112 
	
113 
	
114 
	
115 
	
116 
	
117 
	
118 
	
119 
	
120 
	
121 
	
122 
	
123 
	
124 
	
125 
	
126 
	
127 
	
128 
	
129 
	
130 
	
131 
	
132 
	
133 
	
134 
	
135 
	
136 
	
137 
	
138 
	
139 
	
140 
	
141 
	
142 
	
143 
	
144 
	
145 
	
146 
	
147 
	
148 
	
149 
	
150 
	
151 
	
152 
	
153 
	
154 
	
155 
	
156 
	
157 
	
158 
	
159 
	
160 
	
161 
	
162 
	
163 
	
164 
	
165 
	
166 
	
167 
	
168 
	
169 
	
170 
	
171 
	
172 
	
173 
	
174 
	
175 
	
176 
	
177 
	
178 
	
179 
	
180 
	
181 
	
182 
	
183 
	
184 
	
185 
	
186 
	
187 
	
188 
	
189 
	
190 
	
191 
	
192 
	
193 
	
194 
	
195 
	
196 
	
197 
	
198 
	
199 
	
200 
	
201 
	
202 
	
203. 
	
204 
	
205 
	
206 
	
207 
	
208 
	
209 
	
210 
	
211 
	
212 
	
213 
	
214 
	
215 
	
216 
	
217 
	
218 
	
219 
	
220 
	
221 
	
222 
	
223 
	
224 
	
225 
	
226 
	
227 
	
228 
	
229 
	
230 
	
231 
	
232 
	
233 
	
234 
	
235 
	
236 
	
237 
	
238 
	
239 
	
240 
	
241 
	
242 
	
243 
	
244 
	
245 
	
246 
	
247 
	
248 
	
249 
	
250 
	
251 
	
252 
	
253 
	
254 
	
255 
	
256 
	
257 
	
258 
	
259 
	
260 
	
261 
	
262 
	
263 
	
264 
	
265 
	
266 
	
267 
	
268 
	
269 
	
270 
	
271 
	
272 
	
273 
	
274 
	
275 
	
276 
	
277 
	
278 
	
279 
	
280 
	
281 
	
282 
	
283 
	
284 
	Errata Äpfel Heft 6

